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Das „Wiesbadener Tagblatt " ist die älteste,
umfangreichste , reichlralligste und beliebteste
Zettmrg Wiesbadens und Nastaus überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbneitung in allen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " hat zehn
besondere unentgeltl .che Beilagen und zwar; Die
tägliche Beilage „Der Roman " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinende Beilage „ Amtliche Anzeigen " ,
die „Nrrlovlnngsliste " , die drei ^ tägigen Bei¬
lagen : „Unterhaltende Blätter " , „ Illustrirrle
Kinderzeitung " , „Hans - und landwirtschaft-
lichc Rundschau " und die monatliche Beilage
„Alt -Nastan " . Ferner sind unentgeltliche Sondcr-
bcilageh die „ Tagblatt -Fahrplane " , (zweimal im
Wahres und der schmucke„Tagblatt -Kalcndvr " .

Als Anzeigenblatt ist das „Wiesbadener
Tagblatt " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugtesteVer¬
öffentlichungsmittel Wiesbadens und seiner Umgebung.

MM" Schon jeht hinzukrctrnden neuen
Beziehern wird das„Wiesbadener Tagblatt" bis Ende
Mai kostenfrei zugestellt. dxx Verlag.

Kemüetsu«
(Nachdruck verdoienJ

walöMÄNNZ Kbenteuer.
Eine Dackelgeschichte von O. Friede !.

Es war ein wunderschöner Frühlingstag . Die
Sonne flimmerte durch das Fenster , daß einem ganz
wohl und weh zugleich ums Herz werden mußte. Und in
all dieser Herrlichkeit Hausarrest und Einsamkeit ! Es
war zum Herzbrechen. Waldmann suchte seine Ohren
zu spitzen — da sie aber so sehr lang und weich waren,
sieten sic bald wieder herab und lauschte, Richttg,
von Zeit zu Zeit knackte es da tief in seiner Brust . Dann
erhob er jedesmal seine schöne Stimme itttö entteckte
ihr Töne die Steine erweichen, Menschen rasend machen
konnten. ' Anna , das Hausmädchen, allein war taub
gegen diesen Jammer , schimpfte auf das »elende Jaulen
des dummen Vicchers" und suchte, als Waldmann aur
immer trauriger seine Stimme erhob, ihn u,>.t einem
Stock zu treffen.

Daü war gefühllos : aber Anna war nun einmal ,o
roh. Deshalb hatte Waldmann auch einen Haß auf sic

Wie er nun aber von ihr hin und her gehetzt wurde,
bemerkte er plötzlich, daß Anna beim Hercinkommcn die
Tür nur angclehnt hatte . In diesem Augcnvl -cke
schwand plötzlich aller Haß Waldmanns , und wäre er
eilt Mensch und nicht ein Dackel gcwejeu, ha.,e er ictzo
Anna umarmen mögen. Ehe sie sich desten vor,ah, Halle
er den Spalt ein wenig aufgestoßen und war draußen
Da auch die Flurtür offen stand, daueue e» kann
einige Sehnüden , als Waldmann hochausatmend ut
völliger .Freiheit und Sicherheit an der nächsten ^ ckc
stand. Ein einziger -Jubel sang rn seinem .. D.
Also doch frei trotz aller Borsichtsmaßregeln. >̂ a, .

Wiesbaden,  Sonntast , 26 . Mai 19VV.

Die Wlistldmegni in Msrnkreitz.
fff Paris , 23. Mai.

„Font 68t rougü , Ie midi bonge ", spöttelte mau
anfangs in Paris , als die ersten Mitteilungen über
Protestversammlungen der Winzer in den Departements
Htzrautt , Aude, Basscs-PhrünäeS usw., über dre in ihnen
ansgestoßenen Drohungen und vorgebrachten gebieteri¬
schen Forderungen an die Regierung hier cintrasen.
Niemand wollte die Bewegung ernst nehmen und setbst,
als die Meetings in Bckziers, Narbonne und Perpignan
durch die Beteiligung t>on ungezählten Tausenden ihre
Bedeutung unwiderleglich nachgewresen hatten , als so¬
gar einige reckst bedenkliche Ausschreitungen gemeldet
wurden, als die in Aussicht gestellte Lftcuernverwcige-
rung und Beamtenaustreibung , sowie das Brachlegen
der öffentlichen Dienste (>e sad -.bage administratif)
an einzelnen Punkten wirklich versucht wurden , fand
Finanzminster Caillanr mit seiner ironischen Bemerkung
„e’est du battage " (das ist alles nur Flunkerer ) bei
der darüber (angebrachten Interpellation in der Kam¬
mer auf vielen Bänken noch zustimmendcn Beifall . Aber
jetzt muß man die Angelegenheit doch etwas schärfer
ins Auge fassen, obgleich oder gerade Werl in Caiilaux'
Ausruf viel Zutreffendes liegt.

Die Notlaae der südsranzöstschen Wmzer ist sicher
durchaus keine „Flunkerei " ; sie tsi unleugbar vor¬
handen und verdient unbestreitbar die Beachtung der
leitenden Kreise. Aber rechtfertigt sie die kolossale
Bewegung  der freilich stets leicht erregbaren süd¬
ländischen Volksmassen, ist diese Bewegung ganz spon¬
tan und beruht sie ausschließlich auf wirtschaftlichen
Faktoren , und ist es vor allen Dingen akigezcigt, ihret¬
wegen tn das industrielle und Verkehrsleben der ganzen
Nation tief einschneidende Maßregeln zu ergreifen , wie
sie in der Reglementierung des Zucker-Konsums vorge¬
schlagen und von dem Ministerium unterstützt werden?
Ist in dem allen nicht etwas „battage ", wenn nicht gar
noch Schlimmeres zu entdecken? — Die Tatsache mutz
zunächst verblüffen , daß die Bewegung von allen a n t i-
republikanischen  Blättern gebilligt  und mit
allen erdenklichen Mitteln gefördert wird . Aber auch
die Revolutionäre des Allgemeinen Arbeitsverbandes

.erweisen sich in ihr sehr rührig und wirken als Auf-
reizer bei allen Winzervcrsammlungen wacker mit . Es
läßt sich da tatsächlich ein Zusammenarbeiten der
Reaktion und der Revolution  erkennen , wie
cs auch in der Kammer bei den letzten Anstürmen gegen
das Ministerium ziemlich deutlich in Erscheinung ge¬
treten ist.

Aus diesen Gründen schon wird von vielen einsich¬
tigen Politikern und Journalisten vor dem prüsungs-
losen Nachgeben den Winzerforderungen gegenüber ge¬
warnt , Aber sie können auch Nachweisen, daß die Er¬
füllung dieser herrisch vorgebrachten Wünsche einen ge¬
fährlichen Präzedenzfall  schaffen würde, daß sie
den Widerspruch der wirtschaftlichen Interessen Nord-

sie sich ärgern würden , wenn sic nun abends zuruck-
kehren und das Nest leer, den Gefangenen längst über
allen Bergen fänden ! O, er gönnte ihnen den Ärger!
War das auch eine Art , auszugehen und ihn, den guten,
lieben, schönen, treuen Waldmann ciuzusperrcn — bei
solcher Sonne , solcher Frühlingsluft ! Und weshalb '?
Weil er sich eine günstige Gelegenheit nicht entgehen
ließ und ein Stück Fleisch für sein Eigentum erklärte,
ohne daß er die Worte freundlicher Einladung zum Zu-
langcn abwartete . Pfui ! Deshalb allein auszugehenk
Zum erstenmal in seinem ganzen Hundeleben ihn mn-
zusperren ! Aber pah! Er konnte sich auch allein amü¬
sieren. Gingen sic allein aus , tat er's ebenso.

Als er soweit mit seinen Gedanken gekommen war,
wurde ihm doch ein wenig beklommen. Das heißt, ein
ganz, ganz klein wenig nur , denn er war tapfer — selbst¬
redend, wie alle Dackel. Er war nur . . . hm . . . ein
wenig ungewohnt , so auf eigenen Füßen — und waren
es auch vier — die Welt zu durchstreifen. Doch Mut!

Waldmann schnupperte mit der Nase, er roch mir der
ihm eigenen Feinfühligkeit , daß gerade an dieser Ecke
schon viele Vorgänger von ihm dringender Geschäfte
wegen Halt gemacht hatten , und ton was alle getan
hatten . Leider beachtete er nicht, daß bcr_ Hauseigen¬
tümer in der Tür seines Hauses stand, wußte auch viel¬
leicht nicht, daß es diesem unangenehm sein könnte, wenn
er seiner Hausecke vor allen anderen den Vorzug gab,
und so kam es, daß er mitten in seinem Vorhaben durch
einen nicht eben sanften Fußtritt aufgeschrcckt und oer¬
jagt wurde . Da ihn besagter Tritt schon etwa drei
Meter weiter befördert hatte, verzichtete er — nur .ins
Bcqucmlichkeitsrucksichten, nicht etwa wegen mangelnden
Mutes — zurückzukchrcn und in offenem Kampfe Rache
zu nehmen, sondern lief gleich weiter und schimpfte nur
in seiner Hundesprache ein wenig rückwärts : „Wart'
nur , du grober Kerl ! Ich sag's meinen großen Brüdern!
Dann sollst du einmal sehen." ' ' '_' V

55 . Jahrgang.

und Slldfrankrcichs in ungeheurem Matze verschärfen
mutzte. Der zuckererzeugende Norden wird sich eine Be¬
nachteiligung zugunsten des weinbauenden Südens nicht
gefallen lassen, ohne entsprechende Entschädigungen zu
verlangen . Man entfesselt so einen Wettbewerb der
Begierden um Vergünstigungen seitens der „Staats-
Vorsehung" auf Kosten natürlich der Konsumenten, des
geduldigen grotzen Publikums . Und das Schönste
dabei rst. daß nach den Geständnissen der Winzer selbst
die Zuckerreglementierung und ähnliche Maßregeln dem
Notstände gar nicht abhclsen können.  Die gezucker-
tcn im Norden hcrgestclltcn Weine fallen nämlich bet
dem Konsum nicht sehr ins Gewicht, sondern cs sind
hauptsächlichdie mit Zucker und Wasser im Süden selbst
porgenommenen„Wein-VerIängerungon ", die den Markt
überschwemmen und ihn für die Ernten des _ Südens
aufnahmeunfähig machen. In ihrer überschäumenden
Naivität bemerken die südländischen Protestler ^ gar
nicht, daß sie mit ihren Pereatrustm gegen die „Fälscher"
sich selbst  den Krieg erklären.

Außerdem ist erwiesen, daß nach den Verheerungen
der Weinberge durch die Reblaus im Süden Weine an¬
gebaut werden, die nicht nur minderwertig,
sondern sogar wegen des Bodens , auf dem die Rebstöcke
angepflanzt wurden , gesundheitsschädlich sind und daß
ihnen deshalb gewisse künstliche Weine schlankweg vor¬
zuziehen wären . Und schließlich läßt sich mit Gesetzen
und Regierungsvergünstigungen doch nicht dagegen an-
kämpfen, daß der Weinkonsum in Frankreich nachläßt,
weil man aus hygienischen Rücksichten vielfach Mineral¬
wasser oder and) Bier vorzuziehen beginnt , und mit der
Produktion nicht mehr Schritt zu halten vermag . Der
südsranzösische Winzernotstand wird mithin noch länger
ein Sorgenmotiv für die Regierung bleiben.

Pie bisherige Wirksamkeit brr frei¬
sinnigen Frnktionsgemeinfchaft

feit der Konferenz von Mitgliedern 'der drei lints-
liberalen Parteien im November 1906 wird von dem
bekannten freisinnigen Parlamentarier Du. M ü Iler-
Meiningen in einem Aufsatz in der „Vossischen Zeitung"
besprochen. Wir entnehmen den Darlegungen das
Folgende : „Die plötzliche Auflösung des Reichstages
am 13. Dezenck̂ r fand die Parteien in g e s chl oss e n e r
P h a l a n Der Erfolg , der ihnen die relativ stärkste
Zunahme der Stimmen unter allen Parteien brachte,
festigte das Verhältnis . Freilich begünstigte dieser Er¬
folg das Drängen zu einer völligen Ver-
s chm e l z u n g der tinksliberalen Gruppen oder wenig¬
stes ihrer parlamentarischen Vertretungen . Eine solche
konnte und durfte nur dann vor sich gehen, wenn sie dem
Willen aller  Richtungen unzweifelnoft entsprang.
Die Tagungen der verfassungsmäßigen Zentratver-
trctungen der Einzelparteien zeigten aber, daß bas
Drängen einzelner Personen und Prehorganc nicht

Dabei tief er also weiter . Das heißt, laufen ist
etwas viel gesagt. Denn einmal hätte das ja nach Feig¬
heit ausgesehen, sodann hatte ihn der Fußtritt auch
leider so unglücklich in die Seite getroffen, Van er so
schnell gar nicht Atem kriegen tonnte , und schließlich
mußte er doch bei seinen Verwünschungen und Droh¬
ungen gegen seinen Peiniger den Kopf ihm zuwenden:
mit abgewandtem Kopfe ist aber schlecht lausen . So
konnte es geschehen, daß Waldmann plötzlich einen Stotz
erhielt , der ihn kopfüber ans das Stratzenpflastcr warst
über sich etwas stürzen sah . . . er schloß die Augen, ba
er nicht anders meinte, als wollte das Schicksal von San
Francisco auch seine traute Heimatstadt ereilen und ein
Erdbeben alles unter den Trümmern der einstürzenden
Gebäude begraben . Er irrte sich aber, wie er einsehen
mußte, als er endlich wieder hervorzublinzelu vermochte:
cs war bloß ein Radfahrer , der sich mitsamt seinem
Stahlroß neben und über ihm auf der Straße wälzte.
Auch über ihm, denn er lag just unter dem Knie di Fes
ungeschickten Menschen, der nicht einmal sein Rad zu
lenken verstand.

Als Walümann dies ersehen hatte, zögerte er narttr-
lich nicht, sofort seine unglückliche Lage zu verbessern —
zu versuchen. Denn so leicht ging cs nicht, zumal der
Radfahrer anscheinend durchaus nicht den verdienten
Lohn für sein Ungeschick empfangen hatte, sondern sich
ganz vergnügt hin- und herbcwcgte, um von seinem
Rade loszukvmmen. Schließlich sprang er auf, und
Walümann fühlte sich befreit . Eben wollte er auffahrcn,
mit dem nachlässigen Radfahrer gehörig seine Meinung
zu sagen, da fühlte er plötzlich eitle Faust in seinem
Nacken, die ihn höchst überflüssiger und roher Weise an
seinem Fell in die Höhe zog, und hörte den Nus : „Da
ist das Vieh, das vermaledeite, daS an allem schuld ist!"

„Ich ?" wollte Waldmann loslegen : aber das Wort
blieb ihm in der Kehle stecken: denn er sah, daß wohl an
fünfzig, sechzig Leute um ihn einen dichten Kreis bildeten.
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dem Gemeinbewußtsein innerhalb der einzelnen Par¬
teien entsprach. Die Zeit zu einer solchen Verschmelzung
erschien daher den Parteien mit Recht nicht gerammen.
Dagegen war die Folge der Überzeugung, daß die ver¬
antwortungsvolle Stellung des Lintsliberalismus nur
bei innerer Kräftigung und näherem Zusammenschlüsse
der einzelnen Glieder des liberalen Gesamtkörpers mit
Erfolg behauptet werden könne, eine taktische „Frak-
tionsgemeinfchaft"  mit gemeinsamenFrakrtonv-
sitzungen der drei Parteien. Fragen wir uns nacy Ab¬
lauf des ersten Sessionsabschlusses, wie diese unter der
Führung der freisinnigen Volkspartei eingeleitete sinks-
liberale Gemeinbürgscbast bisher wirkte, so glaube ich,
behaupten zu können, daß es keinen Abgeordneten inner¬
halb der drei linksliberalen Gruppen, welcher die frühe¬
ren Verhältnisse kannte, gibt, der nicht den segensvollen
großen Fortschritt  der Entwickelung aner¬
kennen würde. In erfreulicher Harmonie wurden in
ven gemeinsamen Fraktionssitzungen die parlamen¬
tarischen Arbeiten erledigt. Von der vorgesehenen Mög¬
lichkeit besonderer Fraktionssitzungenwurde bisher rein
Gebrauch gemacht. Die Anträge, nach übereinstimmen¬
dem Beschluß alphabetisch als Anträge Ablaß und Ge¬
nossen signiert, wurden durchweg gemeinsam gestellt und
unterstützt, ihre Vertretung und Begründung ohne
Unterschied der Fraktionen im Plenum und irr der Kom¬
mission durchgeführt. Materielle Divergenzen traten
nirgends hervor, auf allen Seiten herrschte das erfolg¬
reiche Bestreben, auch die vorhandenen taktischen
Meinungsverschiedenheitenauszugleichen. Dabei darf
nicht verschwiegen werden, daß ein Teil der Presse es
nicht fehlen ließ. Grund zu Mißhelligkeiten zu geoeu.
Der Mangel einer engeren Fühlungsnahme zwischen
einem gewissen franktirierendenTeil der Presse und den
vereinigten linksliberalen Parieren muß den warmen
Freund der Entwickelung stets mit einer gewissen Be¬
sorgnis erfüllen. Hier tut eine Änderung der Verhält¬
nisse bitter not, wenn nicht in bewegteren Zeiten schwere
Unstimmigkeiten eintreten sollen. Die Parteien sind
nicht bloß auf die Presse angewiesen, sondern man sollte
meinen, daß auf die Dauer auch gewisse Preßorgane, die
setzt mit Vorliebe immer „die andere Politik" zu machen
bestrebt sind, auch auf die Parteien angewiesen sind,
wenn anders ihre politische Bedeutung mcht aus die
Dauer darunter leiden soll. , Auch. die Leiter dieser
Pretzorgane sollten erkennen, daß es Dinge gibt, die man
nicht fortgesetzt in Zeitungsartikeln auszukramen ver¬
mag Bei kleinen Meinungsverschiedenheitengehässige,
spitzige Kritik an den eigenen Parteien und einzelnen
Mitgliedern derselben zu üben und versteckt dem Gegner
Waffen zu liefern, ist leider eine besondere Eigentüm¬
lichkeit dieses Teil der „liberalen Presse". Gewiß, in
Geschäftsordnungsfragen gab es einige kleine „Un¬
stimmigkeiten", die aber für den Kenner parlamen¬
tarischer Verhältnisse erklärlich und sehr entschuldbar
erscheinen. Der aus der Führung der drei Veichsfags-
Fraktionen zusammengesetzte Vierer-Block-Ausschluß
(zurzeit außer Dr. Müller-Meiningen und Abg. vr.
Wiemcr für die freisinige Volkspartei die Abgeordneten
Schräder und Payer als Vorsitzende der anderen beiden
linksliberalen Gruppen) , der als ausführendes Organ
des Blockes gedacht ist, bietet die Gewähr eines raschen

,Ausgleichs aller etwaigen Meinungsverschiedenheiten
der Fraktionen. Die Selbständigkeit der Parteien nach
Verfassung und Organisationen wird durch diesen Aus¬
schuß in keiner Weise berührt. Der Block der Freisinni¬
gen, einschließlich des wildliberalen Abgeordneten
Kobelt, zurzeit aus 60 Abgeordneten  bestehend
(28 freisinnige Volkspartci, 14 freisinnige Vereinigung,
7 deutsche Volkspartei) , bildet zur Ausschaltung des
Zentrums von der sogenannten Blockmehrheit das Züng¬
lein an der Wage für eine Regierungsmehrheit von
rund 220 Mitgliedern. Er vermag andererseits
etwaigen rückschrittlichen Vorstößen mit einer anderen
Majoritätsbildung zu begegnen. Alle Vorwürfe, die
von sozialdemokratischer Seite in dieser Richtung gegen
den Block vorgcbracht wurden, beruhen auf einer ab-

'Die einen schüttelten die Faust gegen ihn, die anderen
machten wenigstens zornige Augen, viele schrien auf
ihn ein. Der Gestürzte krähte vor allen anderen : „Tie
Hose ist kaputt. Das Rad ist kaputt. Alle Knochen sind
kaputt. Ich hau das Vieh kaputt! Wo ist die Polizei?
Ich will Schadenersatz. Ich geh' ans Gericht."

Da wurde Waldmann doch ein wenig ängstlich. Mü
Polizei und Gericht hatte er nicht gerne etwas zu tun.
Aber da sah er auch schon einen Schutzmann ankommen.

„Um Gottcswillen ! Er schreibt mich aus !" dachte
Waldmann , und begann gar kläglich zu winseln . „Latz
mich los ! Bitte , bitte , laß mich los ! Ich will's auch nie
wieder tun ! Ich will auch keinem ungeschickten Rad¬
fahrer mehr in den Weg laufen ."

„Was , ich ungeschickt?" krähte der Radfahrer . „Herr
Polizeikommissar, ich habe gefahren wie — wie ein
Omnibus . Das Vieh allein ist schuld. Sperren -Sw's
ein. Geköpft muß cS werden. Mindestens geköpft.
Mordversuch hat cs begangen. Und böswillig , das
kann ich beschwören. Und Schadenersatz will ich."

„Seien Sie man ruhig !" sagte der Schutzmann und
nahm nun seinerseits Waldmann beim Kragen . „In
Ruhe geht die Sache ja viel besser. Wo ist den» der
Herr von dem Tier ? Wem gehört das Vieh zu?"

Keiner meldete sich, der Waldmann in Schutz ĝe¬
nommen hätte . O, wie leid tat Walömann da sein
frevelhafter Ausbruch ! Wie gerne wäre er nun doch
lieber zu Hause geblieben. Aber nun mar 's zu spät. „Ich
bin davongelaufen !" jammerte er. „Mein Herr ist weit,
weit fort . Aber haben Sie doch nur Erbarmen , Herr
Oberwachtmerstcr! Ich will auch gerne alle Schuld auf
mich nehmen. Aber sperren Sie mich nicht ein ! Köpfen
Sie mich nicht!"

„Na, köpfen werden wir das Vieh ja darum nicht
brauchen", sagte schließlich der Schutzmann. „Aber den
Schadenersatz sollen Sie kriegen, wenn Sic im Rechte
sind. Wenn der Herr auch nicht hier ist, kriegen werden
wir ihn schon Denn wozu hat der Hund eine Marke ?"

sichtlichen Täuschung der Wählerschaft. Das Verhältnis
-ur nationalliberalen  Parker, das vor allem
durch das Drängen der jung liberalen  Bewegung
in Süddeutfchland in den Vordergrund des unteres,e^
gerückt war, erheischt eine besonders vorsichtige Beyand-
l"ng Das persönliche Verhältnis zu den Mitgliedern
der nationalliberalen Partei war gut zu nennen.
Engeres Zusammenarbeiten  durch bw ge¬
meinsame Stellung von Anträgen fand der der Führung
der national liberalen  Partei brö jetzt
w e n i g A n kI a n g. Dieses Drängen der jung-
liberalen  Bewegung und der erfreuliche frische  r e
Zug unter den neu gewählten Mitgliedern der national-
liberalen Reichstagsfraktion geben Hoffnung auf eine
stetige Fortentwickelungdes Bewußtseins von der Not¬
wendigkeit gemeinsamen Wirkens a l l e r 11£jex- al e rt
Elemente.  Schließlich wird auch hier, lue »wrm
weniger entscheiden als die materielle Übereinstimmung
und die dieser Übereinstimmung entsprechende gemein¬
same politische Arbeit. Es ist dringend zu
wünschen,  daß die großen Aktionen im kommenden
Herbste, welche die Reformideen der Reichsregierung m
Taten übersetzen sollen, unter möglichster Verständigung
der beiden bestehenden liberalen Parlamentsgruppen,
die jetzt beinahe gleich stark sind (50 + 55) durchgesuhrt
werden Solche innere Übereinstimmung des Handelns
wird eine weitere Kooperation auch in der Richtung einer
rechtzeitigen Verständigung für kommende Landtags¬
und Reichstagswahlen am besten vorbereiten, zumal da
unter Führung der Abgg. Fischbeck und Bromei dw
preußischen Landtaqsfraktionen deren Verspiel alsbatd
folgten. Die als letzter Punkt bei der Frankfurter Rügung
vorgesehene gemeinsame Blocktagung  wurde mit
Recht bei der politischen Übermüdung des Volkes uacy
den Ereignissen der letzten Monate auf einen späteren
Zeitpunkt verschoben. Alles in allem: mögen einzelne
Elemente innerhalb der Parteien unbefriedigt sein, die
einen, weil sie starr an den Erinnerungen an frühere
Kämpfe festhalten, die.anderen, weil sie ein noch engeres
Verhältnis der Fraktion dringend ersehnten: jeder ob¬
jektiv Denkende, in die politischen und parlamentarischen
Verhältnisse des letzten Jahrzehnts Eingeweihte wird
zuaestehen müssen, daß die Entwickelung der Dinge in
den letzten Monaten einen wesentlichen Fort¬
schritt in den Verhältnissen des  L i b e r a -
I is m u s bedeutet. Eine künstliche, die bloße Form über¬
schätzende Verschmelzung wäre aus verschiedenen
Gründen ein großer Fehler gewesen. Die nunmehr
gewählte Form gemeinsamer ernster politischer Aktion
entspricht der politischen Situation wie der Über¬
zeugung der großen Mehrheit innerhalb der in Be¬
tracht kommenden Parteien. Genügt einer kommen¬
den Generation diese Form nicht, so möge sie sie zer¬
brechen und eine bessere.schaffen! Wir aber wollen
uns ' bestreben, das Erreichte zu erhalten, auszubauen
und, wenn es sein muß, zu verteidigen. Das können
wir mit Erfolg, da die Parteien auch nicht einen Deut
von ihren politischen Grundsätzen geopferi haben."

DeKtsches Reich.
* Wer die Vergebung von Leistungen und Liefe¬

rungen iur Bereiche der Kolonialverwaltung hat Staats¬
sekretär Dernburg allgemeine Bestimmungen erlassen,
di- am 1. April d. I . Gültigkeit erlangt haben. Die
Ausschreibungen sind tunlichst so zu zerlegen, baß auch
kleineren Gewerbetreibenden und Hand¬
werkern  die Beteiligung an der Bewerbung ermög
licht wird . Bei größeren Arbeiten oder Lieferungen
die ohne Schaden für die gleichmäßige Ausführung ge¬
trennt vergeben werden können, hat daher die Vergebung
in der Regel den verschiedenen Gewerbs - und Hand¬
werkszweigen entsprechend zu geschehen, auch ist in ge¬
eigneten Fällen die Verdingung nach den Arbeiten und
den zugehörigen Lieferungen zu trennen . Bei besonders
umfangreichen Ausschreibungen sind die auf die einzel¬
nen Gewerbs - und Hanöwerkszweige entfallenden
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Arbeiten und Lieferungen in mehrere Lose  zu
teilen . Bei Waren , die im Deutschen Reiche  her¬
gestellt werden können, ohne daß dadurch Mehrkosten
entstehen, soll tunlichst deutscher Ursprung  zur
Bedingung gemacht werden. Die niedrigste Geldforoc-
rung als solche darf für die Entscheidung über den Zu¬
schlag keineswegs den Ausschlag geben. Es sind nur
solche Bewerber zu berücksichtigen, die für die bcdln-
gungsmäßigc Ausführung , sowie für die Erfüllung ihrer
Verpflichtungen gegenüber ihren Handwerkern und
Arbeitern die erforderliche Sicherheit bieten. Die Be¬
dürfnisse an landwirtschaftlichen Erzeugnissen sind tun¬
lichst unmittelbar von den Produzenten zu erwerben.
Bei der Vergebung von Leistungen und Lieferungen
mr Bauten sind im Falle gleicher Preisstellung die am
Orte der Ausführung oder in seiner Nähe wohnenden
Gewerbetreibenden vorzugsweise zu berücksichtigen, wenn
sie die Arbeiten im eigenen Betriebe ausfführcn . Im
übrigen ist bei öffentlichen Ausschreibungen der Zuschlag
dem der drei als Mindestfordernde in Betracht kommen¬
den Bewerber zu erteilen , dessen Angebot unter Berück¬
sichtigung aller Umstände als das annehmbarste zu cr-

Cd!te" Priuz Eitel spricht nicht Ungarisch. Das „N. W.
Tagbl ." veröffentlicht folgendes : Wir gaben in unserem
gestrigen Blatt die Mitteilung des „Budapest: Naplo
wieder, nach welcher der in Budapest weilende Obcrhof-
meister der deutschen Kaiserin Freiherr v. Mirbach die
Äußerung gemacht haben soll, daß Prinz Eitel F̂riedrich
von Preußen neben mehreren anderen ausländischen
Sprachen auch des Ungarischen mächtig sei. Bon zustän¬
diger Stelle werden wir daraus aufmerksam gemacht, daß
Prinz Eitel Friedrich überhaupt kein Wort Unga¬
risch  spricht, die dem Overhofmeister Freiherrn v. Mrr-
bach in den Mund gelegte Äußerung somit vollkommen
aus der Luft  gegriffen sein mutz. Man geht in der
Annahme nicht fehl, daß diese bereits vor zwei Jrchren
in die in- und ausländische Presse lancierte Nachricht
eine bestimmte Tendenz verfolgt , deren Ziel , nicht schwer
zu erkennen ist."

* Zur akademischen Ansländersrage . Der Hcrücl-
berger Ausschuß der Studenten hat beschlossen, mit den
Studentenausschüssen in Frerbuig und Karlsruhe wegen
einer gemeinsamen Vorstellung beim Unterrichtsministe¬
rium in der Ansländersrage in Verbindung zu treten.

* Die Internationale Rote Kreuz-Konferenz, die
alle 5 Jahre tagt, tritt diesmal vom 10.— 15. Juni in
London  zusammen, der einzigen Hauptstadt, wo |ie
noch nicht versammelt war. Den Vorsitz hat Lord
Roberts;  ungefähr 40 Delegierte aller Länder wer¬
den erscheinen. Das Programm wird mne Woche
fordern: Tuberkulose, Mißbrauch des Rotekreuz-
Zeichens, die Rolle der Frau im Kriege, die Härtung
der Neutralen gegen Verwundete, Rapporte der
japanischen und russischen Abteilungen. Auf Antrag
Ungarns soll eine Medaille geschaffen werden, die den
Frauen aller Nationen zugänglich ist, welche aus den
Schlachtfeldernim Dienste der Menschenliebegestanden
haben. ^ _

* In ohnmächtige Wut hat die in Hamburg erfolgte
Gründung des „Bundes vaterländischer Arbeitervereine"
die sozialdemokratische„Leipziger Volkszeitung " verietzi:
Sie überschüttet diese nichtsozialöemokratischcn Arbeiter
in wenigen Zeilen mit einer Fülle geradezu auserlesener
Jungbrunnenvokabeln : Bund „cchtdeutscher Leute ,
politische Lumpengarüe, Spottgeburt von Dreck uno
Phrasenfcuer , Verband der Lüge und Verleumdung,
Gegenstück zu den russischen Mordbrennerbanden , un¬
bezahlter Agent des Rcichsverbandes , Gekreisch, Ge¬
trampel , Frechheit, Elaborat , katilinarische Existenzen,
Dummheit , Wirrwarr von Niedertracht und Unsinn.
„Pogrom ", gegen die Sozialdemokratie , Renomm '.er-
renogaten , „er murmelte unter dem Einfluß von Sp .ri-
tnoscn visionär", armselige Söldlinge des Reichsver-
Sandes, Tummelfeld für anrüchige Existenzen, Streik¬
brecher und Lumpenproletarier , Gesindel, Hyänen des
Schlachtfeldes, Mordbuben , „als infam und ehrlos ge¬
brandmarkt " usw. — Das ist selbst für den Sauhcrden-

Und so wurde Waldmann denn doch ganz regelrecht
arretiert . „Nr . 137", schrieb der Schutzmann in sein
Buch, „brachte Radfahrer Nr . 1213 zu Fall " — und so
weiter.

Dann kriegte Walömann noch eine Tracht Prügel
von vielen Seiten , vügleich er sich bemühte, möglichst
schnell den Kreis , der immer größer und großer geworden
war , zu verlassen. Bis er sich hinöurchgewundcn hatte,
vergingen doch fünf Minuten.

Sein Mut war nun gänzlich dahin . Ach, die Sonne
schien jetzt gar nicht mehr zu lachen, viel eher heiße,
brennende Reuetränen zu weinen , und die Lust war
voller Fußtritte , Scheltworte, Schadenersatzstrafen . . .

Gebrochenen Herzens machte sich Waldmann auf den
Heimweg, ehe er noch aus dem Gesichtskreis des Hauses
ganz gekommen war . Aber ins Haus hinein wagte er
sich doch wieder nicht: Mit dicken, feucrslammeuöen
Buchstaben stand das Wort „Schadenersatz" über dem
Eingang , und dahinter sah er das Bild seines Herrn,
in der einen Hand eine Rechnung über hundert Mark,
in der anderen den wuchtigen Stock . . . O, o, o!

Da kam ihm mit einemmale ein wahrhaft erlösender
Gedanke! War ihm nicht erst neulich das Kunststück ge¬
glückt, sein Halsband abzustreifen? Wie, wenn er das
nun wiederholte und das Halsband , an dem die Hunde¬
marke hing, irgendwo, weit von allen Menschenaugen,
verbärge ? Wer wollte dann wissen, daß er der Hund
wäre , der einst die Nummer 137 getragen hatte ? Seine
unschuldsvolle Hundeseele wußte nichts von Steuerlisten
und dergleichen und meinte, der Schutzmann müßte erst
von Haus zu Haus gehen, um die Nummer 137 wieder
zu finden.

Gedacht, getan. Nach einigen Mühen gelang es, das
lose Lederband abzustreifen. Waldmann nahm es In
die Zähne und vergrub es im Garten des Hauses.

Beruhigter , wenn auch noch von Schmerzen und
vielen blauen Flecken heimgesucht, wollte Walömann

sodann wieder ins Haus — aber , o Schreck, die Haustür
war nun abgeschlossen.

So saß denn Walömann davor an drei Stunden und
winselte um Einlaß . Aber keiner öffnete, da Anna nun
auch ausgegangen war . Es wurde Abend, dunkel. Es
wurde kalt. Waldmann zitterte und fürchtete sich. O ja,
all sein Dackelmut war fort . Er hatte richtige, ausge¬
sprochene Angst . . .

Endlich, endlich Schritte ! Die Herrschaft mitsamt
der Anna.

„Da sitzt er!" rief sie schon von weitem. „Wahr¬
haftig , ich Hab' keine Schuld, daß er ausgerrssen ist. Er
alleine . .

„Ich will's wohl glauben !" sagte der Herr , lind
ehe sich's Waldmann versah, klappte es links und rechts
um seine Ohren . Ihm war alles gleich. Ja , er hatte
sogar ein etwas angenehmes Gefühl dabei, wie immer,
wenn man eine verdiente Strafe erhält.

Indessen schloß die Frau auf und öffnete. „Herein
jetzt, du Schlingel !" schrie der Herr und wollte nach
Waldmanns Halsband greifen, um ihn hinernzuzercen;
aber er griff in die Luft.

„Nanu ?" sagte er. „Wo hat der Köter denn sein
Halsband ? Herr des Himmels , er hat cs tatsächlich ab¬
gestreift und verloren ! Na warte , Freundchen ! Ich
werde dich lehren , solche Streiche zu machen!"

Und nun ging's los ! Auch diese Tat , so gut von
Waldmann gemeint, brachte ihm nun gar noch bösen,
bösen Lohn. Jetzt setzte es mehr Hiebe als se bis jetzt
am Tage . Rechts und links und links und rechts . . .
bis Waldmann Hören und Sehen verging rrnd er halb
leblos auf hartem Lager in Schlaf versank.

Wochenlang noch ließen Walömann allerlei unan¬
genehme Gefühle, Flecken und Beulen an jenen verun¬
glückten Ausflug zurücköcnkcn . . .
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ton von vr . Franz Mehring , ein ungewöhnliches For¬
tissimo, beweist aber, wie unbequem der Sozialdemokratie
die immerhin erstarkende Bewegung des „Bundes vacer-
ländischer Arbeitervereine " ist.

Deutsche Kolonien.
Kamerun . Tie spanischen Blätter brachten vor

einigen Wochen die Nachricht von angeblich erheblichen
Grenzverletzungen  seitens der K a m e r u n e x
T chu tz truppe .im spanische Batagebrete. Unter
rüderem sollten spanische Flaggen deutscherseits nieder-
zeholt worden ijeiu. Tie Nachrichten wurden , wie untge-
teilt , kurz darauf durch die spanische Regierung demen¬
tiert . Zur völligen Klarstellung der Angelegenheit Wurde
das Gouvernement Kamerun zu einem telegraphischen
Bericht in der Angelegenheit ausgcforöert . Nach dem
inzwischen eingctrosfenen Bericht handelt es sich um
folgendes . Im November vorigen Jahres benutz en
einige eingeborene Soldaten des dem deutschen Grenz-
kmnmisiar Hauptmann Förster zugetcilten Begleck-
komwanöos ohne Wissen ihres europäischen Borgosetzten
einen PairouiLengang zu Räubereien im spanischen
Grenzgebiet . Die Beteiligten wurden bestraft. Es liegt
also lediglich ein g e m e i n e s B c r b r e che n vor,̂ da»
die erforderliche Sühne gesunden hat und ^welchem
keinerlei politische  Bedeutung heizmnesseu ist.

y)sterrrich -IIn garrr.
In Österreich Haben nunmehr auch die Stichwahlen

-stattgefunden und das Bild vervollständigt, das sich als¬
bald bei den Hauptwahlen zeigte. Sozialdemokraten und
Christlich-Soziale haben noch eine Reihe weiterer Man¬
date erobert , die ersteren ziehen mit einer Stärke von
über 80, die letzteren mit zirka 70 in den Reichs ra'
ein An 0 0 M andate  bei rügt der Zuwachs der
Sozia listen, ' die ihre Zahl im Parlament dadurch
vervierfacht haben, ein Ausgang , den so wohl niemand
erwartet hatte . Daß ein sehr erheblicher Zuwachs er¬
folgen würde , war sa vorauszusehen , da die Wahl-
rsform den bis dahin wenig berücksichtigten, minder be-
»nttelten Schichten der Bevölkerung größere Rechte ge¬
mährte : aber auf einen solchen Riesenzuwachs hatte nie¬
mand rechnen können, wenngleich seine inneren Ursachen
begreiflich sind. Die tauge unterdrückte Massenbevölke¬
rung machte eben ihrer Mißstimmung dadurch Lust, daß
sie die am weitesten linksstehenden Kandida.en wüpl e,
wofür den besten Beweis die große Menge gewählter
tschechischer Sozialisten bildet. Das andere charak em-
st-scha Moment war bekanntlich die enorme Einbuge
der Nation « litätSParteien,  ein Zeichen, daß
man des langen BölkerhaöerS müde ist, der am
Meisten dazu beigetragen hat, daß Österreich infolge d. r
inneren Zerrüttung von feiner Großmachrstellung mehr
und mehr herunterging Auch die Zunahme der christ¬
lich-sozialen Mandate kann kaum überraschen, weil eoe»
diesePartei übe ins rührig war , während die FortichrittS-
partei erstarrt war und sich anscheinend begnügte, ihre
Ziele in ihrem Namen ausgeürückt zu sehen. Die
Chr stlich-Sozialen sind eben die Partei des kleinen
Mannes , der nicht auf die Sozialdemokratie etnge-
schworen ist. und die Parteileitung tat auch alles, um die
»r,'i,n'ihe des Mittelstandes nach Kräften rm Icerchsra-
wie den Einzellandtagen zu vertreten Daß die Deutsch-
i-ationalcn völlig unterlagen , ließ sich ziemlich vorau »-
sehen. denn die wüsten Hetzereien, welche deren Mu-
alioder verübten und sich nacht en.blodetev, durch
unerquickliche Skandglc im Parlament selbst ihre gute
Sache bloßzustellen, mußte abstoßend wirke», so Salt
denn ein völlio verändertes Parlament feinen Einzug,
und die Regierung »poDtik wird nicht umhin können,
diesem Umschwünge Rechnung zu tragen . Als starrste
Gruppe werden die aller Voraussicht nach zusammen»
gehenden EhristlichMozialen und Klerikalen zweifellos
eine Vertretung in der Regierung verlangen und Kaiser
Franz Joseph wird nicht umhin können, diesem Bei-

Die Zrauzosen ln  Udschda.
Das gcge 'wnrtige Leben und Treiben in Udschda,

der marokkanischen Grenzstadt, die Frankreich mn be¬
waffneter Macht beseht hält , macht Georges Elarctie,
der Mitarbeiter des „Figaro ", der gegenwärtig m der
vielgenannten Stadt weilt , zum Gegenstand einer höchst
fesselnden Schilderung . „Bon den Jslnhngeln ans sehe
ich es drunten liegen, dieses Udschda,  die Stadt , d:e
nun mit einem Schlage in aller Mund gekommen ist. Wie
eine Helle Blüte in einem Lorbecrstranß , so ragt im
Sonnenschein flimmernd der Minaret aus der Ebene
ber-'v"- Ein weiter Hügelkreis umgürtet die Ebene,

dichter Ba '-mkranz umschlingt die Stadt . Herrliche
Oliv eng arten breiten sich aus , Kaktusstanden schUegen
sich zu dichten Hecken zusammen, geivaltrge Fcrgenbaume
J „::n j .; die Höhe, deren Stämme sich zu windenscheinen

un'-dültae Schkangcnleiber. Und unter diesen grünen
Hüllen ein Grün , wie der Europäer es nicht kennt -
1̂ 7,n klein " Bäche in denen Schlldkroren «mherkriechen,
oder 'tankend Ichmale Fußpfade winden sich durch den
Schatten und schassen einen werten natürlichen

3n  wL „cr  alledem liegt die Stadt mit ihren
schietzschartengerrönienMauern . Neben den waren , aurPfähle , auf denen man zur
den ,z>uinen , r g rtif* r«aeiten Köpfe der Verbrecher

» ‘StSä  süÄ.
K w-» ° "SÄ !WS
noch von schmutz nberichu-eu . pye».» ’EHÄfl & i«5,
Bewohner uno he-<,Uch U . . verspottet, aber
Straßenreinigung weidlich verlohnt . £ devülkc-
im Grunde hat öteje energr,ch>. T öc„fcn fiie r.c
E den besten Eindruck gemacht. Wa» denken ore,e

langen aus Gründen der Billigkeit Rechnung zu tragen,
da andernfalls jede geordnet- parlamentarische Arbeit
lahmgelegt werden könnte, da in diesem Falle Christlich-
Sozial - und Sozialdemokraten unbedingt zusammen-
gehen würden . Wie die sonstige Parteikonstellatwn sich
gestalten wird , läßt sich heute noch Nicht übersehen: dce
Regierung wird es aller Wahüscheinlichkelt nach ver¬
suchen, sich durch Bildung eines Koalitions-
Ministeriums  eine genügende Mehrheit im Reichs¬
rate zu sichern, aber derartige znsammengestellte
Kabinette tragen meist den Kenn des Zerfalles in sich
selbst, und es ist trotzdem nie auf eine sichere Gefolgschaft
im Parlamente zu rechnen. Ins Gewicht fällt auch nie
Regelung des Verhältnisses zu Ungarn,  und gerade
nach dieser Hinsicht dürfte es unter .den völlig veränder¬
ten Gruppierungen beträchtliche smwierigkeiten geben.
Es wird voraussichtlich längerer Zeit bedürfen, ehe in
der Donaumonarchie eine Klärung  einrri t, und es
wäre zu wünschen, daß während dieser Übergangsperiode
die innere Situation sich zum Schaden des Landes »ich,
noch mehr zuspitzt.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wies b a den,  26. Mai.
Die Woche

Der Mai ist gekommen! So könnte man jubeln,
wenn man jetzt seine Klause verläßt und hinausgeht in
das Feld , wo im jungen Klee Klatschrosen sich in die
Höhe recken und bald ihre leicht vergänglichen Kelche
öffnen werden, wo es in Hecken und an Rainen blüht,
über denen die Lerchen ihre Jubellieder singen vom
frühen Morgen bis in die späte Nacht.

So auch könnte man jubeln , wenn man in die Wäl¬
der geht, wo gewaltige Bäume ihre Blätterdächer wieder
feierlich über uns wölben und wo im Schatten der
Großen immer noch das Kleinzeug wächst und gedeiht:
die Moose und Büschröslein , die. Heidclbcersträucher und
hundert andere Stränchlein und Pflünzlein.

Die Sonne liegt heiß auf der Flur , heiß ans dem
grünen Blättermeer der Baume und zittert in mannig
fachen Figürchen auf dem grünen Waldboöen.

Die Sonne glüht auch über dem Häusermcer der
weit ausgedehnten Stadt : sie sucht die Straßen ans, und
die Gute, die vor einigen Tagen noch sehnlichst herbeige-
wünscht wurde , fängt bereits an , lästig zu werden. Nicht
mir und vielen anderen nicht: keinem, der die Quelle
liebt, die das schönere Leben schafft, das Leben im Licht.

Die Sonne blickt aber auch aus altes Gemäuer , aus
Schutt und Stäub , und siehe! schier freundlich sieht das
aus , was zu einer anderen Zeit kaltes, dunkles Entsetzen
einflößte.

Mein Weg führt mich öfters über den Michels-
b e r g,  wv man gegenwärtig damit beschäftigt ist, die
Reste von Bauwerken zu entfernen , die vor etwa hun-
dertfünszig Jahren errichtet wurden , in der Absicht, das
Böse auszurotten durch strenge Strafe . Man baute
ober- und unterirdische Kerker, kalte Löcher, in die kein
Sonnenstrahl drang . Jetzt , nach mehr als hundert
Jahren , blickt die Sonne zum erstenmal in die Kerker,
in die grausigen Stätten des Elends , die nun , weiß Gott,
schier freundlich ausschen. Es ist nichts übrig von den
armen Sündern , die hier gelebt, geflucht, gejammert , die
— vielleicht — hier ihre verzweifelten Seelen ausge
haucht haben mögen: es ist nichts übrig von dem Jam
mer, denn die Steine reden nicht, und den rostigen , schwc
re«, eisernen Fenstergittern sicht man es nickst an, daß
sich einstmals zitternde Hände an sie geklammert, bleiche
Gesichter gegen sie gepreßt haben. GleichgüItig cntfernen
die Arbeiter Stein um Stein , und dieselben Sanöstein-
quaöer, die sich zu finsteren Kerkermapern zusammsn-
schlassen, werden demnächst Fundamente bilden zu einem
Ban , in dem Freie und — vermutlich — Glückliche
wohnen!

Die Brieftaubeilpost an den Kaiser.
Anläßlich der Eröffnung der Armee-, Marine - und

Kvlonial -Ausstellung wünschte der Kronprinz , oer Pro¬
tektor der Ausstellung, die Eröffnung der Ausstellung
Seiner Majestät dem Kaiser nach Wlesbaden durch
Brieftauben anzuzeigen, und daher wandte sich das Aus-
stellnngökomitee an den hiesigen „Brieftauben-
klub Pfeil"  mit der Bitte , Tauben irach Berlrn zu
senden. Trotzdem diese Nachricht hier erst am 11. Mai,
mittags , eintraf und die Tauben noch vollstanoig
unvorbereitet  waren , da in diesem Jahre ove
Tratnicrumgsflüge jetzt erst beginnen, so waren öre Mit¬
glieder des „Pfeil ", vertrauend ans ihr gutes Material,
doch bereit, dem Wunsch des Kronprinzen zu entsprechen,
und dem Kaiser, der dem Briestaubenmesen sehr große»
Interesse entgegenbringt und Protektor des Berbandc»
Deutscher BrieftauLewLieohaber -Vercine ist, eine
Freude zu bereiten . So gingen am Vtontag, den IS. Matz
zwölf Tauben nach Berlin ab, um, unvorbereitet , dieien
Parforeeslug von fast M Kilometer Luftlinie zu machen.
Die Tauben wurden , mit Dcpeschenhülsen versehen, um
10 Uhr 13 Min . vormittags am IS. Mai in der Aus¬
stellung aufgelassen, u:rd da sie sofort geschlossen in der
Richtung ihrer Heimat abflogen, so rechnete man hier er-
fahrnngsgemäh zwischen 3 und 8 Uhr nachmutag» aus
ihre Ankunft. Man hatte leider die Rechnung ohne den
Wirt , hier ohne die in Thüringen und un Harz an die¬
sem Tage niedergegangenen Unwetter genraait. -ckuhai-
tender orkanartiger Gegenwind und Regen, untermi,cht
mit Schneefall, machten es den Tieren unmöglich, am
aleickerr mib  öem folgenden Tage rhre peunat zn -r-
reichen. Trotz dieser außergewöhnlichen Hindcrnipe traf
die erste Tande am Freitag , den 17. Mai , abends , wenn
auch crnmttet , hier ein, der dann am -folgendcy Tage
sünf weitere folgten. Da Seine Maiestat im -vhcwer
weilte, wurde die der Hülse entnommene Lepe,che fösvri
an das Kaiserliche Hosmarschallamrgesandt und eine n
Depesche in Osterode am Harz erngcfugte Notr« bei^e-
legt. Die Depesche lautete:

Brieftaubenpost.
Telegramm von Berlin nach Wiesbaden.

Ansstcllungsgebäudc BcrIin--SchönsbergZ5.̂ Dral̂1907.^ l0st0 . .
" 'Seiner MascstÄ dem Kaiser Wiesbaden.
Nachdem ick soeben die Armee-, Marine- und Kolonial-

Ausstellung eröUnet habe, erlaube ich mir durch Bricitauben-
Telegramm Dir hiervon Meldung zu machen, gez.. ^ ilhAm,
Kronprinz. . .. .

Der der Depesche eingerollte Papierstreisen trug uc

®° rtC:  Osterode a/Harz. 17. 8. 07.
Werter Herr Sportstolleac!

Dieser Täuber saß gestern abend ermattet tn meinem
Schlags Wegen des rednerischen, unsichtigen Wetters ^ at
derselbe nicht 'weiter können. Nach guter Rerpfteguna laste
ich denselben jetzt um 1 Uhr N. M. ab. Bnte um Äachrich.ob und wann der Täuber dort angeiommen. Mit isports-
gruß gez.: Emil Hesse, B.-T.-V. Hcrcynia, Oiterodc tHarz,,

Daraus ging hervor , mit welcher Ausdauer di,
braven Tiere trotz Unwener ihren Weg verfolgt hatten,
und daß bei den jetzt grünen Feldern , die keine Nah¬
rung mehr bieten, nur Hunger und Ermattung oce
Taube in einen fremden Schlag getrieben hatte, in rem
sie auch Schutz gegen das Unwetter zu sindcn hoffte. Am
Mittag in Osterode in Freiheit gesetzt, langte sie bei in¬
zwischen etwa» besser gewordenem Wetter noch am
Abend an . Alle Tauben trugen außer der militärischen
Depeschenhülse im Flügel gestempelt Gehcimnnmmcin
und die Worte „Heil dem Kaiser". — In Anbetracht der
außerordentlich ungünstigen Witterungsverhältnisse in
Sachsen und Thüringen , die Vorboten der verspäteten
Eisheiligen , und in Anbetracht, daß die Tauben , wie
schon erwähnt , nicht trainiert waren , haben sich die ge¬
flügelten Boten ganz vorzüglich gehalten und gezc' gr.
daß der Klub „Pfeil " über ein Material verfügt , das^rm
Ernstfälle eines Feldzugs zuverlässige Dienste leiste»
würde. Diesem patriotischen Zweck dienen hauptsächlich
:"ben der Liebhaberei die Bcstrebnngen des Klubs
.Pfeil ". Es trafen der Reibe nach ein die Tauben der
Herren Hch. Kreuter , AdelheiÄstratze, Hch. Franke.
Goctbestratzc, Karl Seel jun ., Blücherstratzc, Frz . Mark-

schweigsamen st'llen Marokkaner im Geheimen? Niemand
kann es lagen. Die Krieger des Maghzen haben die Oase
verwüstet, haben Hunderte von Olivenüäumen gefällt.
Dann aber kam der Fremde , der „ronmi", säuberte die
Stadt , reinigte die Straßen und erleuchtete die Gassen
mit Acetylen. Biele Einheimische wünschen, daß die
Besetzung fortdauern möge und fügen hinzu : „Voraus¬
gesetzt, daß es dabei bleibt !" Aber was denken sie im
Grunde ihrer Seele ? Ohne Haß, mit Respekt, schweig¬
sam und mit geheimem Mißtrauen blicken sie auf die
Fremden.

Ihre Kinder  beginnen schon die „Zivil  t j a t i o n"
zu erproben . Sie lernen Französisch: „un sou, i\lonsieur , |
un sou" wissen sie schon zn betteln , mit ausgestreckten
Händen, und vorm Hotel Figari sammeln sich schon
findige Händler , die alte Waffen verhandeln . Es gibt
hier fvHlN! einen allen iCtctrofßcntcx, ciitcu Mräntci, frei
die Pari ' er Weltausstellung gesehen hat : der Mann ist
sogar Mitglied der Liga der Menschenrechte. . . . In der
Stadt herrscht Ruhe, völlige Ruhe. Heute kann man ohne
Waffen spazieren gehen. Wie aber >vird es sein, wenn
die Ernte eingebracht und die Lanöleute ins Gebirge
weichen werden? Ein Spahilentnant , traf lürzlich bt t
einem Spaziergang vor der Stadt einen Eingeborenen,
»eutnanftsi fragte der braune Geselle, „du hast reinen

Revolver bei dir ?" „Nein , und wie du siehst, hat man
mich noch nicht getötet." „Man hat dich nw)t ge:otctz
aber vielleicht wird man dich toten , ,̂ -,' chaua.u ~ c
Lava glimmt im Herzen dieser schweigsamen, um-e-
wegten Marokkaner . . . .

^Schon aber ist Udschda zum A u's s l u g s o r t ge¬
worden Aus Tlcmcen , ja selbst.aus Oran kommen die
Automobile  herüber ! Die rechten Touristen,
neugierig und in gelben Sianbfchleiern kommen oahea.
genau wie die englischen Neftctrnppen . die Beri ^ Üc»
überfluten . Bor dem Hotel Figari . Lehen Besitzer Mir-
glied des Tonring -Klub ist, sammeln sich die Marorkaner,
frre Flinte über frcr Schulter , fren Dolch \vx  Gürtel und

starren neugierig auf die Autos . Die Kinder betteln,
und cs wird gewiß nicht mehr lange dauern und die
Gassenjungen pfeifen die „Petite Towkinoise" so schrill
und sicher wie in Tlemcen. Auf dem Markte herrscht
ein reges Treiben : Marokkaner im weißen Burnus-
mit ihren langen Flinten schreiten einher : Esel schleppen
träge ihre Lasten. Die Wafserverkäuser schwingen ihre
Glocken: die Frauen schleppen schwere Lasten an
Nahrungsmitteln in ihre Häuser. Wafsenhändler bie-en
ihre Kostbarkeiten aus , überall herrscht buntes Leben,
überall wird gearbeitet . In der Straße der schmiede
hocken die Handwerker und säumen ihr Eisen. Neben
ihnen hocken schweigsam andere und bearbeiten Leder
mder Leinwand . Mit Einbruch der Nacht schließen sich
die Häuser : die schweren, schlecht schließenden Holztüren
lassen durch verlorene Spalten schmale Lichtsrreiscn über
die dunklen Gassen fallen. In den verschlossenen
Häusern geht das Leben seinen Gang . Dem Lärm des
Tages folgt die Nacht mit ihrer fast unheimlichen Stille.

An einem Ende der Stadt kampiert ein w a oder  n-
d e r N om a d e n sta m m. Aus den Bergen sind die
Leute berabgekommen. Ein Teil des Stammes hat sich
dem Rogi angcschloffen, die andern , die dem Maghzen
treu geblieben, sind in den Schutz der Mauern von
Udschda geflüchtet. Arme Teufel sind es, der Prätendent
hat sie ausgeplündert und verfolgt, dann kam dck
Maghzen und beutete sie weiter aus . Bedauernswert«
Opfer der marokkanischen Wirren . Kleine Feuer er¬
leuchten ihr ärmliches Lager. Bei dem unsicheren Licht
ivird still und emsig gearbeitet. Frauen hocken und nähen
Leinenstoffe. . . . In seinem weißen Hanse, neben seinen
herrlichen Rosengärten , wacht der Pascha . Seine
bronzene, plivendunkla , fast schwarze Gestalt verrät cklc-
malö dem Fremde » sine Gemütsbewegung . M' t einer
ruhigen , fast 'edlen Bewegung grüßt er, und man stellt
tthv'n Augenblick feine schneeweißen Zahne anfblitzen,
Tie Beletzung Udschdas hat eine energische Ordnung
der von Hm verwalteten Finanzen gebracht, er wird dre
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loff, Kaiser Friedrich -Ring , Hch. Kreuter usw. — Dre von
anderen Blättern gebvachieu Nachrichten, daß sich bisher
noch keine Brieftaube in .Wiesbaden , von wo inzwischen
der Kaiser laugst abgereist sei, habe sehen lassen, ist sonach
völlig unrichtig. Der Zweck der Brieftaubenpost ist, wenn
auch infolge widriger Verhältnisse etwas verspätet, durch¬
aus erreicht worden.

Staats - und RcichSauleihcu.
Hinsichtlich dev' Einlösung der ZinSscheine und des

Bezuges neuer Zinsscheinbogen zu den Staats - und
Reichsfchuköverschreibnugentreten auf Anordnung des
Reichskanzlers und des Finanzministers . eine Reche
Änderungen in Kraft , die den Staatsglänbigcrn bcwer-
kenswerte Erleichterungen und Vorteile bringen . Was'
die ZinsscheineinlSsnng anbetrifst , so ist zunächst der
Kreis der dazu verpflichteten amtlichen Stellen bedeutend
erweitert worden. Für Berlin sind zu der Staatsschul-
öentilgnngskaffe und der Reiehsbankhanpttasse die König¬
liche SevhanSlung (Preußische Staatsbank ) . und die
Preußische Zentralgenossenschaftskasse als Einlösungs-
siellen hinzngetreten , in den Provinzen haben in der
Fol -re neben den Regierungshauptkassen und Nerchsbank-
Lnstälten auch die Könlgl. Kreiskaffen, die hanptamrlcch
verwalteten Forstkaffen, die Hauptzoll- mü>Hanptstener-
äwier und alle diesen untergeordneten Amtsstellen der
Verwaltung der indirekten ' Steuern die Einlösung der

-ZinSscheine zu besorgen. Alle diese Stellen haben, roas
besonders hervorzuheben ist, nicht nur die Zins scheine
der preußischen Staatsschuld , sondern auch die der Reichs-
schnkö einzulöfen . Die Einlösung geschieht bereits vomn. des dem Fälligkeitstermin vorangehenden Monats
ab. DaS Verfahren bei der Einlösung ist dahin verein¬
facht worden , daß die ZinSscheine, wie es in der Praxis
bisher schon vielfach geschah, in Zukunft allgemein nur
nach Wertabschnitten geordnet den Kassen mit einem Ver¬
zeichnis einznreichen sind, in welchem Stückzahl und Be¬
trag für jeden Wertabschnitt, Gesamtbetrag , sowie Namen
und Wohnung des Einreichers angegeben werden. For¬
mulare zu den Verzeichnissen sind unentgeltlich bei den
Kassen zu haben. Ein Verzeichnis wird nicht verlangt,
wenn cs sich nur um wenige ZinSscheine handelt . Der
Name des Einreichers braucht auf der Rückseite der
Zinsscheine nicht angegeben zu werden. Ter Einlofungs-
bctrag kann, wenn die Einlösungsstelle an den Reichs-
bankgiroverkShr angeschlossen ist, auf Wunsch auf da»
eigene oder ans daS Reichsbankgirokonto eine >̂ Krisen
überwiesen werden, ohne daß dafür dem Empfangsbe¬
rechtigten Porto oder sonstige Kosten in Rechnung ge¬
stellt werden. Endlich sei hier '-noch besonders ans me-
Neuerung hingewiescn, daß in Zukunft allgemein die
fälligen preußischen und Reichszinsscheine bei sämtlichen
Staatskassen , mit Ausnahme der Kassen der SLaatseiien-
bcchrwerw-altung , sowie bei der Entrichtung öer direkter^
StaatLstenern in Zahlung gegeben werden können. '

Nci der Erneuerung der ZinSscheine war es lange
als Mißstand empfunden worden, das; außer der Zen¬
tralstelle (Kontrolle der StaätSpapicre in Berlin ) nur me
Rea ' ebllngsbauptkafsen den Bezug neuer Zinsscheinbogen
zu vermitteln batten . Dem ist jetzt in umfasfendsicm
Maße dadurch abgeholsen, daß in Zutun,r die sam-licherc
vorhin bezcichnctcn - rund 2000 -
löjungsftellcn , mit Ausnahme der Staatsfchuldcntir
gungskajse und der RcichSbankhauptkassein Berlin , zur
kostenlosen Besorgung neuer Zinsschcine M den
Papieren der Staatsschuld sowohl wie der Reichs, chuld
verpflichtet sind. Tie Inhaber von Staats - Und Reichs-,
schuldverschrcibungei!, di- in Berlin und Vororten woh¬
nen, können die neuen Bogen unmittelbar ber der Kon¬
trolle der Ltaatspapiere (Oranicnstratze 92/94) abheben
oder durch die Seehanölung oder die Prcußnche Zen-
tralgenossenschaftskafsebeziehen, die Staatsglastbiger in
den Provinzen aber wenden sich an o,e nächste Zsns-
scheineiulosnligSstellc (RegierttngKhanptkasse, Kreiskapc,
For'ßkasse, Steueramt , Reichsbankanstalt) und kommen
auf bequeme Weise/ohne daß ihnen Porto - oder andere

Kosten entstehen, in den Besitz der neuen Bogen. Tie
Vordrucke zu den Verzeichnissen, mit denen die Erncuc-
rnngsscheine (Talons , Ziusscheiuleisten) einzulre ' ern
lud, werden von allen Vermittelnngsstellen unentgelt¬
lich abgegeben. Das Verzeichnis braucht fortan nur in
einem Exemplar cingereicht zu werden ; der Einreicher
erhält eine summarischeEmpfangsbescheinigung, aus wel¬
cher der Vordruck für die später bei Abhebung der neuen
Zinsscheine, zu leistende Quittung vorgesehen ich

Allen Beamten der beteiligten staatlichen Kassen ist
zur Pflicht gemacht, dem Publikum in jeder Weise ent-
gegenznkommen, bei der Ausstellung der für die ord¬
nungsmäßige Abwicklung des Einlöfungs - und Aus-
reichungsgeschäfts erforderlichen Verzeichnisse ans Wunsch
Hilfe zu leisten und über alle die Staatsschuld und
Reichsschuld betreffenden Bestimmungen bereitwilligst
Auskunft zu erteilen . Über die zu ihrer Kenntnis gelan-
qenden VermögensangelegenHeiten bei  Staatsglaubiger
haben die Beamten unverbrüchliches Stillschweigen zu
wahren . ____ _ _ _

o. Die Denkschrift über den Knrhans -Neuüau , die
von dessen Erbauer Professor u. Thier  sch verfaßt,
heransgegeben und von dem Magistrat in Selbstverlag
übernommen wurde , wird durch C. W. Kreideli-
Verlag hier vertrieben nnü ist in allen Buchhandlungen
zum Preise von 0 M . 73 Pf . zu haben. Die Schrift ent¬
hält Mitteilungen über : 1. Vorgeschichte und Entwicke¬
lung des Baues , 2. Baubcschreibung, 3. Bauausführung,
4. die ansführenden Künstler , Gewerke und Firmen,
3. Baukosten und 14 Blatt Zeichnungen. Die letzteren
stellen dar : Situation , Grundrisse vom Erd -, Keller- und
ersten Obergeschoß, die vier Fassaden, Längenschnitt von
Norden nach Süden , großer Konzertsaal , Querschnitt,
Blick gegen Norden , desgleichen gegen Süden , Wandel¬
halle, Längenschnitt, Blick nach Süden , kleiner Konzert¬
saal, Querschnitt durch den Lichthof, Blick gegen Norden.

— Helfe, wer Helsen kann ! Ruökin sagte einmal:
„Wenn ein Mann , mrö sei es auch der roheste, ein Kind
ins Wasser fallen sieht, dann wird er alles anfbietcn, viel¬
leicht unter eigener Lebensgefahr, um cs zu retten , und
die ganze Stadt wird rn die Freude über die Erhaltung
dieses einen jungen Lebens cinstimmen." Wer aber ge¬
denkt der Hunderte armer , kleiner Wesen, die im Elend
dahinsiechen und die auch gerettet werden könnten, wenn
sich ihnen rechtzeitig die helfende Hand darbieten wurde?
Hunderte solcher aus Rettung hoffender Kinder sieht der
„Verein für Sommerpflcge " vor .seiner Tür und nur
einem kleinen Teil kann er das bieten, was ihnen not
tut . Wie groß das Elend unter den Volkssch.ulkind .-rn
ist, läßt sich wohl am besten daran ermessen, daß fast alle
Schulen aus ihren Vorschlagslisten die vom Verein an¬
gegebene Zahl der Anmeldungen etwa, um das Doppelte
überschritte» haben. Der Verein hatte diese Zagten
seinen Mitteln entsprechend berechnet und sicht sich nun
vor die traurige Notwendigkeit gestellt, selbst solche Kin¬
der znrückznweisen, die von Lehrern und Schulärzten
als dringend und unbedingt bedürftig bezeichnet worden
sind. Mögen auch in diesem Sommer die Gaben dem
Vorhin noch recht reichlich znfließen , damit er öclfctt itno
ictt 1"'» und manches in Gefahr schwebende junge Wesen
dem Leven erhalten kann. — Di - Zentralsammelstcllc
des .Vereins für Sommerpflege armer Kinder" befin¬
det sich bei Herrn Baukier O. Lack n er , Kaiser
Friedrichplatz 1-

- Zur Nachahmung empfohlen! Ein Bürger der
Stadt Düsseldorf hat der Stadt ein Kapital von 100 000
Mark geschenkt, dessen Zinsen zur Entsendung erholungs¬
bedürftiger Kinder in Ferienkolonien urid nach Sol¬
bädern dienen tollen.

o. Wartehallen der Straßenbahn . Die Straßenbahn
Verwaltung ist zwar vertraglich verpflichtet, auf Ver
langen der Stadt Wartehallen zu errichten, aber abge
sehen von derjenigen In der unteren Rheinstraßc , die
wohl mehr wegen des damit verbundenen Dienstranme.
entstand, hat sie sich erst in einem Falle dazu verstanden,

Ecke der Emser- und Weitzenburgstraßc. Und doch hat
sich das Bedürfnis dazu' an manchen anderen Halte¬
stellen schon längst sehr dringend fühlbar gemacht, wie
an der Beansite, unter den Eichen, am Langenbeck-
platz usw. An der Beansite zeigte sich dies besonders
deutlich wieder gelegentlich des am Donnerstag abend
plötzlich hrreingebrochencn Unwetters . Hier , wie an
allen anderen größeren Haltestellen wurden die Wagen
gestürmt, wer gerade vorn war oder cs verstand, sich>wr-
zndrängcn , bekam einen Platz, 30 und noch mehr Per¬
sonen aber blieben schutzlos in Wind und Regen stehen
und führten bittere Klage über den Mangel der gerade
hier so notwendigen Wartehalle. Von !-ückstch-en» die
die Straßenbahn -Verwaltung auf das Pu . Akum nimm -,
hat inan hier noch nicht viel gehört, i . aber merk¬
würdigerweise auch die Stadtverwaltung kein Gehör
findet und deren Anträge auf Errichtung von Warre-
hallen einfach ignoriert werden, so sollte sich die König!.
Regierung als Aufsichtsbehörde der Sache annehmen
und die Gesellschaft anhalten , diesem berechtigten Ver¬
langen nachzukvmmen. Weitere Kreise würden ihr i,auii
dankbar sein.

— Heimische Industrie . Unter den gewerblichen
Unternehmungen Wiesbadens , die von erheblicher Be¬
deutung sind und doch, dem Veilchen gleich, am Platze
selbst eigentlich mehr in der Verborgenheit blühen , zählt
auch eine, die, aus bescheidenen Anfängen hervorge¬
gangen, sich zu einer achtunggebietenden Stellung unter
ihren deutschen Branchcgenoffen emporgeichwungen yar.
Es ist das Versandhaus für Photograp hi  «
der Firma Ehr . Tauber  hicrselüst , Kirchgasie 6, oaS
zunächst mehr alS Zweig des bekannten Drogengepchastv
am selben Ort gedacht war , sich dann aber zu einem
selbständigen Etablissement erhoben hat, dessen Schwer¬
punkt allerdings , wie schon der Titel besagt, zumeist
noch außerhalb liegt . Matt betrachte die rn dr-fen Tagen
wieder erschienene illustrierte Hanpr - Preis-
l i ste (Druck der L. SchellenbergfchenHos-Vuchdruckerei)
und man ' wird ans diesem stattlichen, vortrefflich aus-
gcstatteten und mit zahlreichen Abbildungen ver >heuen
Merkchen die Überzeugung gewinnen,. daß man e« wer
mit einem sachverständig geleiteten GeschSft großen emns
zu tun hat, das in ganz Deutschland und oaruber H/ -«---'
sogar aufs beste cingcführt sein muß. Alles was auf
dem weiten Gebiete der Photographie in Berufs - und
Amatenrkreisen verlangt wird — hier kann es b̂ezogen
werden in jedenfalls tadelloser Beschafsenhci. »nd reeller
Preislage , denn ein Unternehmen ohne diese l.Unnd-
sütze würde kaum sich des seltenen Erfolgs rühmen
dürfen, den daS Versandhaus Tauber , ,o gan , nn st̂ m
mehr- mit der Zeit zu erringen vermocht hat . Wünschen
mir ihm auch ferner Blühen und Gedeihen

Theater , Kunst, Vorträge.
* «Ni-Iidenz-Tkieater. Morgen Montag- gelangt das mit

./NMI$?ss3 ?®i£iss sas/ »;
Mmank DiwDovpelehe" das Jubiläum der -SS./Auftnbrnng.
_ Das Ensemble dcS Deutschen Theaters zu Bei nn ao,,,I.  -
am Donnerstag, ijrcttatj und Samstag em ormmeRico Gast-
fhicl und wirö zwei ,ematwnelle Nomtatcn an»
Repertoire zur Aufführung bringen. L-onncrvtag, wn .
FrühlinaS Erwachen" von Frank Wedel,nd. «rt "' tag. - . , - <_"^Vr"©oit der Rache". Drama von Schalom Asch und ami ' Ct DU w , « ü . S. rSnrimn [lim „Frud Mas^amstaa " den" lI ' Junr eine Wiederholung von ..Frühlings

WÄi »S .nstSSÜ/Mm !// »Hst-/
n <$\j c Vorstellungen finden bet erböbten 4s. . .iax uut..

Balkon 73 2 Sperrsitz 6 M„ 1. Sperrsitz d Ai , Ran.-r irt Hst' Avnmdenlna-' 12 M Dntzcndkarten und ,-un' -
zigerkartml"habcn keine Gültigkeit. Der Bdtverkauf beginnt
morgen Montag. •

-• Walhalla-Theater. Heute Sonntag , stno.m z.vc- -.-or-
stcllungen des glänzenden 2. tzälftc-Marprogramms sta-- .nachmittags 4 Uhr Zu kleinen, abends 8 Uhr oc, gewoan-
lichcn Preisen. In beiden Vorstellungen Auffreten des gc-

„rouim" nicht' allzusehr lieben, dieser cntrhronle Mach--
5,aber In einer Ecke seines Hauses, sorgsam in ihre
Leder tappen gehüllt , stehen drei kleine Kanonen D,c
Kartonen der marokkanischen Armee von Ud,c.>da. Fw
sehe sie mir näher an : zwei von ihnen tragen deuckctze
Zuschriften: Kruppkanoncn . Die dritte ist französiiw
und stammt ans der Fabrik von Pnieanr . Eine fran¬
zösische Kanone, die leicht ans französische «oldatcw hm-
gerichtei werdest können. Die Männer , die >«,*« ,’-D,.! .
waren dieses Geschützm bedienen , exerzieren Heu:e ,m
französischen Lager unter französischemKommando.
Soldaten ohne. N-Üformen, die unter sranzosuchen
offiziercn marlschier-n lernen und d>e sich höchlichst fi '-uc".
nbcr die vierzig Sons , die sie täglich erhalten , um.
erewieren zu lernen . . » t

Räch dem Diner schlendere ich. mit dem Eolonec
Reibest, dem energischen und umsichtigen Berwa/er
UdschdaS, die S 'sLimauern entlang , « rill und tor li . -
f,iC Stadt . Plötzlich löst ans dem Dnnrel vor uns (ich

neGcchvarzc Gestalt und „Halte -lä !" klingt es klar uns

oder '.ti raiUr.tr , der hier am Tor Wache halt , oon ^,an
hallen Trompetenjignele vom sranzofifchew --ag-r

e n st reich . Von drinnen aus der « wdt aber
mischt sich in die militärischen Signale der unheimliche
Gag des Muezzin,  der die Gläubigen , pn,if.l ruft' Und liier, säst ein Echo der franzost,chen
Trompeten , klingt diese Stimme wie ein Schre, dunklen
c-.an-c-. in die Nacht- Der Ruf zum Gebet kenn einst
zlinr Ruf zu den Waffen werden . Das ist die große Frage
der nächsten Zukunft . . - '

Ans Annll und Leben.
» W-imarer Festspiele für die deutsche Fugend . Der

Natr  i n a l a u s s chn h d c s D c n t s chc u S 'chi l I e r-
>i- ti'bc ä", -in dem die ersten Namen aller G^ ellschas:- -'
gvctfe und Berufe des deutschen Volkes vertreten er¬
scheinen, erläßt folgenden „A u f nt s a n da s d - n c) che
B o l k": „Dcntsche Männer und Frauen ! In W cuuat,

der Goethe-Schillerstadt, hat sich am 30. « -ep-embe. 190l-
der D c ii r sche Schi , kl c r b n n d gebildet, der am
WtzimarischönHoftheater alljährlich Festspiele für
die deutsche Jugend  beider Geschlechrcr, im Boiou-
Aren für die reiferen Schüler aller höheren Lehran¬
stalten Deutschlands veranstalten will. Die Festspiele;
sollen in sechs Wochenzyklen von Meisterwerken der deut¬
schen und der Weltlitcrainr bestehen und wahrend der
großen Ferien jedes Jahres etwa f ü n f t a u f e nb
T c i l n eh m e r n u ms o n st zugänglich gemacht werden.

Nebenher soll der Besuch der zahlreichen geweihten
Stätten WclwarS, der Lüstschlüfler seiner Umgebung, der
durch geschichtlich- Bedeutung und Narnrschönhciten bc-
'rühuften ' Orte Thüringens , wie der Warrburg , Jena-
usw., gehen, so daß die Schülersahrt nach Weimar für
jede!, Teilnehmer ein unvergeßliches großes Erlebnis
und eine dauernde Bereicherung seines geistigen Lebens
bedeuten würde . (Näheres in der Denk,chrifr „Dar-
Weimarischc Hosthcater als sratlonalbuhne für oie
deutsche'Jugend ", 3. Auflage, Hermann Bühlaus Nachs.,
Weimar .) . ^

Um daS nationale Unternehmen zu ermöglichen,
müssen sich 40 000 Deutsche im Reiche und auswarcs
finden , die mit dem Mindestbeitrag von 1 M . dem a.en -

'schon Schillcrünndc bcitrctcn . Höhere Beitrage und
öffentliche oder private Stiftungen . für den idealen
Zweck sind sehr erwünscht. Jedes Mitglied .des unrcr-
zeichnet'c« NaUonalauSschnsscsund die Geschäftsstelle des
Deutschen SchillerbnndeS in Weimar nimmt Anmeldun¬
gen und Beiträge entgegen.

Deutsche Männer und Frauen , zeigt einmal wieder,
daß der alte deutsche Idealismus noch lebt, daß Ihr
Eure " Jugend die edelsten Genüsse der Kunst und Narnr
von Herzen gönnt , daß Ihr . gewillt sch) , das E r b e
G v e lh e s u n d S ch illerS , & l e t st 8 , G i lk-
parzcrs und Hebbels , Sophokles und
Shakespeares  in ihr lebendig und wirksam zu er-
«alten . damit dem arbeitssrohcn Alltag unseres Lcben»
der begeisternde Festtag niemals fehle, zum Wik zur
6)egen wart und Zukun ft."

* Der Silberglanz der Fischschuppe»- Die ttnter-
svchungen W- Kapelkins  führten , wie die ..Umschau
berichtet, zu dem bemerkenswerten Ergebnis , daß der
Sklberglanz der Fischschuppen biologische Bedcu 'nng bc
sitze und auch hier infolge der optischen Eigen schalten ocs
Wassers -das Prinzip der Schutzfärbung gewahrt sei.
Wenn man nämlich von unten , aus dem Wa.icr :n die
Luft, unter einem größeren Winkel als .. .41 Grad
I35  Minuten blickt, so erscheint die Wasserfläche si.ber --
glänzend, da Lichtstrahlen von ihr total rcrlektrcrt wer¬
den Als Lichtquelle für einen solchen Mk 'ex dient das
lichtzerstreuende Wasser selbst. Wenn sich nun am der
Oberfläche Wellen bilden, so scheint dem Beobachter, da;:
sich über die ganze Flüche silberne Streifen Hinz,ehe», Ge
in ihrer Form im allgemeinen an Fische erinnern.
Silberstrci/n wechseln mit den Hellen Streifen des lnn-
öurchscheinenÄen Himmels ab. Wenn man sich euren ober
dem Kopf vorbeiijchmimmenden F-nch vor stell:, 10 nnro
er dank der Schutzfärbung, für Raubfische uns.ch lmr
bleiben Silbern -sind nur die ein wenig nach nu ceu ge¬
zeigten Seiten ber in Betracht kommenden F,,chc. wao-
rend die Banchieiten wcitzsarHig und mit dem dnr-h-
schimincxndenHimmel beinahe gleich gefärbt crfcheincn.

Theater und Literatur.
Fm Wiener  Bürger -Theater fand ..Bismarck-

eichc " von Franz T cha m a n n , ein polimch Atiriiclu-
Stück, das von der Zensur erst verboten, nun N'/
worden war , einen ehrlichen, nur rm - ä- a,gn m-
strittene» Erfolg . ^ , . .

<* ic freie A usw ah l des L e , e,t o , f es w '»
der Strafanstalt in Bafel  eingcisthr morden.
Feder SirttAing erhielt einen gedruckten Katalog ocr
GefängniSbibl >oichck. Bon den bezogenen Büchern em-

-fielen, "nach der Fianksnrwr „Umschau", fan - > ro). am
Unterhaltttngs -Zeitschristen, beinahe 2t. Pro .,. an > br-
zätzlungen, nicht ganz 8 Proz . auf Klassiker, > rvz. an,
Werk" mts dem Gebiet der Geschichte, sowie am M- veus-
LAchreübunaen, 4 Proz . ans Fachliteratur und c no
3' Proz an , Reisebeschrcibnugen. Die Freiheit :» der
Auswahl soll auch ln Zukunft gewahrt wcrd-" '
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fcmie.n Künstlerpersonals . — Im Haupt -Restaurant findet
morgens von 11% bis 1% Uhr Frühschoppen-Konzert und
abends ab  7 Uhr Konzert des Wiener Salon -Orchesters statt.

* Kabarett im Wathalla -Theciterfoyer. Trefflich bewährt
Lat sich die Einrichtung der Direktion , allabendlich nach
Schluß der Spezialitäten -Vorstellung bis 1 Uhr in dem
reizenoen Theaterfoher Kabarett -Vorstellungen zu geben.
William Schüfs ist der richtige Mann dafür, von ihm geht
die erforderliche Stimmung aus , die das Publikum nutrecht
und auch die anderen Künstler dankbar aufnehmcn laßt . .Jdm
zur Seite steht Karl Köberich mit seinen Coupletvoreragen,
in denen ein stark ausgeprägter Zug rheinischen Humors
steckt, Anny Lorenz ist eine Diseuse, die über das Matz ihrer
Vorgängerinnen vom Münchener Intimen Theater wen
hinausragt . Titi Postitii ist eine Sängerin , die ebenfalls
rin, Publikum zu: fesseln versteht. Für heute tut man gut,
f>ch Tische vorher zu bestellen.

: Kirchliche Volkslonzerte . Wie alljährlich soll auch
dieses Jahr ein Konzert , dessen Ertrag dem Verein ^für
Soinmerpflcge armer Kinder zugewiescn werden lou, av-
gehalten werden und findet dies Konzert am nächsten Mitt¬
woch, den 28. Mai , abends 6 Uhr, in der Marktkirche (tat -.
In Anbetracht des guten Zweckes haben der Chor der städtischen
höheren Mädchenschule unter Leitung seines Gesangtehrer»
des Herrn Fritz Zech und Herr Max Schildbach, solo -Cellist
des städtischen Kurorchesters, ihre Mitwirkung frcundlichst
zugesagt, - Wir alle wissen, wie segensreich die ^.atigkcit
dieses Vereins , von welchem unberechenbaren JcuBcn c»r Tur
schwache Kinder ist, wenn ihnen beizeiten dw Mogtiastmt
eines Landaufenthalts zur Kräftigung ihrer Geiundheir gc-
boten wird , und richten wir deshalb an alle ssitherige .i.
Konzertbefucher die Bitte um recht zahlreichen Best-" des
Konzerts und um möglichst reichliche Gaben auf die J >azu
ausgestellten Teller , damit der edle Zweck und die gute Sache
möglichst gefördert werde. Auf das Programm deS Konzerts
kommen wir iroch demnächst zurück.

- Uber den Wert der Statistischen Ämter und über die,
beabsichtigte Berufszählung wird der Leiter des Startstiicheii
Amtes der Stadt Wiesbaden , Dr . Rahl 1 o n . Montag , den
27, Mai abends 8% Uhr, einen Vortrag im „ifrrcdrichshos
halten.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Der „Roland von Berlin ", die bekannte Wochenschrift

für das Berliner Leben, bringt in ihrer letzten Jtunrmer
vom 23, Mai einen flott geschriebenen Artikel über die
jüngsten Kaisertagc  i n W i es  b ad  c n , der nicht
ohne Interesse zu lesen ist. Daß der Versager dabei Proben^
seiner lebhaften Phantasie einltrcut , namentlich was ver¬
schiedene von ihm erwähnte Tatsachen anlangt , wird die Wir¬
kung seiner für unsere Stadt sympathisch gehaltenen Arven
nicht schmälern.

* Das höchst empfehlenswerte diätetische Magcnver-
dauungs und Nähr-Präpnrat Rural ist ein künstlich ver¬
dauter Nährstoff und enthält natürliche Berdauungssermcntc,
welche die Verdauung der speisen , besonders der ichwerver-
daulichen eiweißhaltigen Speisen , aukcrordentuch unter¬
stützen. Rural schafft schnell Appetit und laßt die schwachen
und müden Verdauungsorgane tatsächlich nusrnhcn . Der
überlastete und erkrankte Magen bedarf aber der Ruhe, und
ist Rural vor allen anderen Mitteln als das wlrktarnste Vcr-
dauungs -Unterstützungspräparat laut ärztlichen Urteilen arr-
erkannt . Als solches hat es sich seit 11  Jahren tausendfach
bewährt . Jedem mit Magen - und Verdauungsschwache Be-
f,asteten kann ein Versuch mit diesem wertvollen Präparat
:-ur bestens empfohlen werden. Die alleinigen Fabrikanten
sind Klewc », Ko., G. in. b. H.. Dresden , welche auf Wunsch
Broschüre mit Analyse und vielen glanzenden Gutachten von
Ärzten und Laien gratis versenden. Zur Probe , eine halbe
Flasche ä 1.75 M. Eine Originalslasche (ca. y5 Kilo Inhalt)
3 M. franko. Rural ist in den meisten Apotheken zu haben.

Vereins -Nachrichten.

Tnrnplaii " das Anlurncn ocs qie«gen „tuiutcuiua
abaevaAru Hierbei finden turnerische Aufsührnsacn , Ge-
sana.-rvorträoc deS Sängerchors . Bvlksspielc, Konzert einer
gutbesetzten Musikkapelle u. dcrgl. ,statt . Auch, für die leib-
lichcn Bedürfnisse ist in jeder Hin,icht Sorge getragen . Der
Abmarsch erfolgt nachmittags 1 /s  Uhr vom Vercinslokale
Hellmundstratze 25. Freunde deS Vereins , sowie der Turncrci
iiiid wie immer herzlich willkommen.

* Sonntag , den 26. Mai , findet das Jahrcsscst der
„M a i n kr e, i s - V e r b i n d u n a Eva n ge I M anner-
und Iünglingsvereine  u n d 4khr r st I l ch,cr Ber-
ciiu junger Männer"  statt . Die Feier wird cinge-
leitct durch einen Fcstgottesdienst vormittags 10 Uhr in der
Marktkirche. Direktor, Pfarrer Stuhrmann -Barmen haltv _ _ W/YrtWoT ftnhr -f rr />rfi rv

irsdadrner Tagdlatt«
haben. Bei günstigem Wetter hat diese Kirchweche sich
immer eines guten Besuches zu erfreuen , und nt y u » ♦
wenigsten darum, weil sie die erste Kerb rst.

i ?i Mai Das silberne Ehciub .i-
länm  begehen am 27. d. M. in voller Rüstigkeit, der Sfl|lähner Kritz Wilhelm  und dessen Ehefmu HUlie, geo.
Schmidt. - Bei dem am DonnerstaAend über unseren«Ort Üin̂ iebenden Gewitter  schlug der Bl-rtz tn btt eler-
irische Leitung , welches zur Folge hatte , daß eine Anzahl

Bctrwbe ohnc L̂icht̂ warcn . ^ „Wiesbadener Tagblatt"
Lereits ^ tnitgeteilt , begeht die hiesige ChQMpagnersabrtk
Aktienaesellsckast vormals Sur g e s s u- & 0. demnächst ti)
70jähriges Geschäftsjubiläum .. Für weitere Kreise durfte cs
aewiü ruterefs-ant ' sein zu erfahren , .dah, Bet der Gründung
biefcr ersten Hochheimer Schaumwcintellere , gewissermaßen
die bZcÜtende französische ChampagnerfabrU , Wwe.
EIicquot  in Reims Gevatter gestandew hat. Die Sache
trua stäi solaendermaüen zut l̂ nn ^ err ^ -erle, au^ JJiaxjiQ
gebürtig und im Hause Clicquot tätig , machte mit einer Ge¬
sellschaft eine Taadvariic nach Hochheims Jagdgrunden . Nach
Schluß des lustigen Weidwerks lehrten die fröhlichen Kagerin dor S svw r t ä a r d t s Ä ^ n W trtschast  in ^ owhtim
ein gerade in dem Augenblick, als der Klapperitorch ern Knab-
lein gebracht hatte . Herr Werke rief Herrn Schwerckardt. der
ein Vetter von ihm war , zu : „Den Bub wAl ich aus der .̂aufbeben " Dies aeschab Als der kleine Schwemardt , Ignaz
aeheißen, hämmewachsen wurde er Küfer Auf seiner
Wanderschaft kam er nach Frankreich und erlernte n dem
berühmten Geschäfte Clicquot. besten Inhaber sein Pate
mittlerweile geworden war , die Geheimniste der Champagner-
bereitnng . In seine Heimat zuruckgekehrt, ftng er an , i tlbst
Champagner zu machen und ist „diwes kleine Unternehmen
deS Herrn Schweickardt, der zunächst nur für die^ elterliche
Wirtschaft fabrizierte , der Anfang der beutlgMi rfirma . , -
Herr Geheimer Kommerzienrat As chr o tt beabsichtigt, seine
an der Ecke der Kirchgasse und Hintergasse gelegenen Wein¬
kellereien bedeutend zu erweitern . Zu diesem Zwecke ist der
angrenzende Heerdtschc..Garten bereit angctauft worden.
Einige ' benachbarte Häuser sollen auch noch erworben werden
und wird zurzeit mit den Eigentümern verhandelt . — —ic
hiesige Stadt hebt seit diesem Fruhiabr bei Immobilieiwer-
käufen eine Umsatzsteuer  von 1 Proz . Bei der lebhaften
Bautätiakeit und dem flotten Absatz neuer Hauier durste dies
für die Stadtkasse eine bedeutende Einnahmcguelle werden.

( !) Flörsheim , 24. Mai . Gestern abend hielt der hiestge
G c w e r b c v e r e i n im „Karthaus erhof seine General-
Versammlung ab. Von den aus der Gewerbe- und Zcrchen-
schule entlassenen Schülern wurden o wegen guten Betragen^
und guter Leistungen wahrend der Schulzett mtt Pramrcn
bedacht, und zwar erhielt jeder ern schone- gcoiegenes Reiß¬
zeug. Zu Delegierten für die Hauptversammlung wurden
die Herren Turmuhrenfabrikant Höckel, Maurermeister Dielst
und Schuhmachermcister Siegfried gewählt. — Zwei Knechte
des Pferdehändlers E. Strauß von Trebur wollten 6 Pferde
nach Höchst bringen . Als an dem hiesigen Bahnübergang ein
Zug vorbcisaustc, wurde das eine Reitpferd scheu, warf den
Knecht ab und verletzte  ihn,dermaßen mit den Hufen im
Gesicht und an der Brust , daß er in das hiesige Krankenhaus
gebracht werden mußte.

= Jdsicin , 24. Mai . In der Rr . 229 des „Wiesbadener
Tagblatts " befindet sich ein Artikel ,.D i e-alt eiten T u r n-
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Reichtum an Heimatliebc ! . .
u. Maxsain (Unterwesterwalds , 25. Mai . Auf der Straße

von hier nach Freilingcn wurde der Knecht ^ouis 8ofon au-
Sahn von einem  A u t o in ob  i I überfahren und übel ,zu-
gerichtct. Unter den Jnfassen des Autos befand sich auch ein
Stabsarzt , der dem Verunglückten einen Verband anlegte
und ihn dann aus einem Frachtwagen nach Freilingen oc-
fördern wollte. Der Verletzte sowohl wie sein Begleiter er¬
hoben gegen diesen nnbarinhcrzigcn uno bei dem ZUstano
des Überfahrenen nicht ungefährlichen Transport Einspruch
und so mußte das Auto Wohl oder übel den Transport selbst
übernähmen. , ,

u. Hübingen (Unterwesterwalds , 24. Mai . Hier .fmerte
die Hebamme Anna Maria Eberth  ihr 4vfahri,ges
D i e n st j u b i l ä u m. Der Landrat Herr v. Marschall und
Gemahlin üüerbrachtcn der Jubilarin . persönlich die hcrz^
lichstcn Glückwünsche, wobei ihr der erstere die ihr von der
Kaiserin verliehene goldene Brosche überreichte. Herr Bürger¬
meister Bauch gratulierte im Namen der Gemeinde unter
Überreichung eines namhaften Geldgeschenkes. Fast sämt¬
liche Frauen des Ortes nahmen an der Bcglückirmnschung der
weisen Frau teil.

Kader-Uachrrchten.
~ Bad Langcnschwalbach, 23. Mai . Das K n r l e b e r>

kommt von Tag zu Tag mehr in Schwung ; wennschon das
Wetter letzthin wenig einladend war , trafen mit ,edem Zuge
(Bahnlinie Wiesbaücn-Diez-Limburg ) zahlreiche Fremde
ein. Es ist bekannt, daß die wärmere Witterung in unserem
Taunustal anfangs Mai , nicht selten schon tm April zu be¬
ginnen pflegt, ebenso, daß die Hitze des mitteldeutschen
Sommers durch die Höhenlage Schwalbachs und die Lage am
Noröwestäbhange eines Gebirges ganz wesentlich gemildert
wird . Unter den Maigästen befindet sich Frau Oberprasident
v. Windheim nebst Tochter, Villa Britannia ; mehrere hoch¬
stehende und reiche Familien haben sich große Wohnungen im
voraus bestellt. Man darf annehmen, daß die Saison eine
gute wird . Unsere reinen kohlensäurchaltigen Stahlquellen,
die kräftigen Eisen Moorbäder und^ die Luftkur werden in
ärztliche» Kreisen immer mehr geschätzt, wie die vielen bei
der Kurverwaltung von Doktoren aller Länder cinlaufenden
Anfragen lehren . — Unsere städtische Kurkapelle unter Musik¬
direktor Hans Moosmüller aus München (Kaim-Orchesters
leistet ganz Vortreffliches.

' Die Frequenz am== Bad Wildungcn , 24. Mai.
Mai 1907 betrug 1277 Personen.

Platterstrasw |iuu . e-uimu ----
und Gebäck: Freunde der Sache seien auf diese, Feier hier¬
mit aufmerksam gemacht und sreundlichst dazu eingeladcn.

" Die „Gesellschaft Strunzer"  veranstaltet
heute Sonntag einen Familienausflug nach dem herrlich am
Rhein gelegenen Saalbau „Tivoli " in « chierstein. Für Unter¬
haltung ist bestens Sorge getragen . Anfang des Tanzver¬
gnügens 4 Uhr nachmittags.

Nassauische Nachrichten.
Ra Biebrich , 28. Mai . Gestern abend tagte unter

dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters a. D . und Land-
tagsabgevrdneten Wolfs rm „SchützenHvf" dahier eine
Generalversammlung des „G e w e r b c v e r c i n s ". Die
von der (slcneralverjammlung des Raff.-Gswcrbevereins'
zu beratenden Punkte belaufen sich auf 28, teils sehr
schwerwiegender Natur . Den von hier zu entsendenden
Delegierten wird anheim gestellt, teils für, teils gegen
diese Anträge zu stimmen. In die Kommission zur
Prüfung der Rechnungen des Zcntralvorstanöcs wurden
die sVvrcu Hebcrlein , N . Marx , S . Marx und die Lehrer
-lvtli und I Müller gewählt . Ferner wurde beschlossen,
d e aus der Gewerbe -Ausstellung ausgestellten Lehr-
linosarbciten (Zeichnungen usw.j zu p r ä m i -
u , rc  u und zwar wurden bessere Arbeiten durch
Diplome und Geldbeträge , geringere Arbeiten durch
Diplome ausgezeichnet . Dre hierfür gewählte Kom¬
mission besteht aus den Heroen : schlys,erme,ster
Raumart sen., Schreinermcister , SchM en., Lackirep-
meister Schäffler , Tapezierermerster Winkler und einem
nnpartciischrn Mitglied , dem Herrn A: ,
:>to morgen abend 7 Uhr ab rst das Gartenlokal des
Hotels „Nassau und Krone" wegen des hier stattfmden-
t, , merses des Gewerbcvcrcins für Nassau für
fremdes Publikum geschlossen. Zu dem Kommers haben
E geladene Gäste und Mitglieder des Gemerbeverecns

^'" ^ DotNieim -'5 Mai . Kaum ist das Pstngstscst rwr-
i ° . .

geseier: wird . Sie hat den Namen ,„ l 1 - '
w.-il n manchen Fahren dann schon dre eisten Krr,..)cn
reit find. Doch wird c2 dieses Jahr damit , gute Wei . e

erstand in Idstein nnlcr sricoria , ^ cecve um)
der am 6. Oktober 1846 öcm der Regierung gntgeheißen
wurde ." Die Regierungsgenehmigung -mag ja unter vom
genannten Datum erfolgt sein, allein der Turnverein bestand
schon früher . Im Jahre 1842 traten sechs junge Männer
hier zusammen und pflegten das Turnen . Es waren dies
der in Tnrncrtreiscn weit bekannte spatere Turnlehrer Willi.
R uw edel,  sowie der in Wiesbaden verstorbene spätere
Schuldirektor Wcldert,  Jakob Hack von Rodest,eim,
Lehrer Werner,  Buchbinder Victor  und Philipp S et b.
Diese sechs Männer begeisterten durch ihre turnerischen
Übungen eine guosze Anzahl junger Leute ^und bereits tm
ILkkre 1844 wurde der „Tu r nv er .e,t n ^ d st c t n mit
einer größeren Mitgliederzahl offiziella eg rundet.
Zwei Jahre darauf , im Jahre 1846, stifteten die Jungfrauen
Idsteins dem Verein eine Fahne . Trotz aller spateren Kampfe,
welche der Verein zu bestehen hatte , blieb die Fahne in ihrer
Ursprünglichen Gestalt erhalten und wird noch heute, wenn
auch mit anderen Ehrungen und Geschenken reich geschmückt,
bei jedem öffentlichen Auftreten deS Turnvereins diesem
vorangetragen . Der im Jahre 1849 verfügten Konfiskation
entzog sie ein Mitglied dadurch, daß er sie in einem alten
Steigschornstcin versteckt hielt . Erst in den 50er Jahren
konnte die Fahne wieder zum Vorschein kommen. Als Grun-
dunqsjahr des Turnvereins ist deshalb das Jahr 4844 an-
zunehmen. Dcinciitsprechcnd wurden auch 1894 das- 50- und
1604 das 60jÄrige Vckcinssnbiläum festlich begangen. Der
„Turnverein Idstein " dürfte hiernach wohl der älteste Turn¬
verein in Nassau sein.

# # Idstein , 25. Mai . Heute vormittag ereignete sich
ans der R e n n st r e cke abermals ein schwerer  Auto¬
mobilunfall . Dem Merceötzs-Wagcn 9 C, der ohne
Rücksicht auf die an der Unsallstelle eine ziemlich starke
Kurve beschreibende Straße mit rasender Geschwindigkeit
die Strecke passierte, versagte bei der bekannten „Tenne"
die Bremse, ' der Wagen flog in den Wald , wo er an
den Baumen zerschmetterte. Der Chauffeur wurde
schwer verletzt, sein Begleiter kam mit leichteren Ver¬
letzungen davon . Der Chauffeur heißt P r a u n und ist
von dem letzten Gordon -Bennett -Renncn her hier noch
bekannt.

n. Idstein , 25. Mai . Die kalten Nächte  der lebten
Tage haben in unserer Gegend keinen Schaden angerichtet.
_ Gestern abend und heute mittag gingen einige Ge¬
witter  über unsere Gegend nieder , die teilweise von Hagel
begleitet waren . — Der seit März 1906 vom Amte insven-
dicrte Bürger, 'chullehrcr an der hiesigen Baugewerkschule,
Vedder,  ist ab 1. Juni an die Bangewcrkschulc in Barmen
versetzt.  Herr Baügewcrkschullehxer Schulz aus
^ctentert ir/Utbc etn btc htestge 'Btritßcftictficfiulcbtrsebt.

m. Obcrwesel, 24. Mai . In dem benachbarten Pcr-
s rf, p i fnmen in der letzten Zeit mehrere Erkrankungen an
Th pH uS vor. En , Fall ist tödlich verlaufen Man , glaubt
diese Erkrankungen mit ,schlechten Wasserverhaltnisien m Ver¬
bindung bringen zu müssen. ~ n . .. , , .

, Herber«, 23. Mai . Das „Herborner sageblat . „schreibt
aus Sst r a ß e b e r s b a ch: ,Pfnigstbrauchc.) Em überaus
schöner Brauch hat sich seit den ältesten Zeiten hier und auch
n anderen Orten unseres Diczholzetales erhalten. Am

Psinast ag zieht jung und alt hinaus ,n den sogenannten
MattvaD um grünes frisches Laub. Mai genannt, zu holen.
Das eile wird in kunstgerechten Bündeln, ,„Kietzen genannt,
m>n den Knaben auf dem Rücken nach Sause getragen. JederÜ„'t--r-ven, eine Fahne in der Hand und unter dem
Voräntritt' der erwachsenen Jugend „mit dem Gesang: Der
Maxist gekommen, bewegt sich der stattliche Zug durch dr

22. - - „ - -
A Mergentheim , 24. Mai . In Anwesenheit des Königs

und der Königin fand kürzlich die feierliche Einweihung
der neuentbeeften Quelle des Karlsbcr  ü e -
statt . Konsul Schwarz (Vorsitzender des Aufsichtsrates des
Karlsbadcs Mergentheim , betonte in einer Ansprache, es sei
zweifellos, daß die Mcrgentheimer Quellen die 5pciikraf.
der ältesten und berühmtesten Quellen nicht nur erreichen
sondern teilweise sogar übcrtrcsfcn . Je mehr diese Erkennt¬
nis sich Bahn breche, desto rascher werde das Bad Mergent¬
heim das Ziel erreichen, in die Zahl der Wettbader einge-
reiht zu werden. Die Vorbedingungen hierfür seien vor¬
handen. Seüe cs doch aus , als wolle Mutter Natur , welche
das Füllhorn ihrer Gaben über das liebliche Taubertal aus¬
gegossen habe, sich mit uns verbünden , um uns die Erreichung
dieses Zieles zu erleichtern. An diese Rede, die mit einem
Hoch auf den König ausklang , schloß sich eine Ansprache des
Badearztes vr . Schwarz , der die Heilkraft des Mergent-
beimer Mineralwassers im einzelnen erläuterte und mit dem
Wunsche schloß, daß diese Quelle fließen möge zum Heile
vieler Kranken und zum Nutzen unseres geliebten schwabc 'i-
landes . Hierauf folgten die Trinkproben und die Uni,e-
zeichnung einer Urkunde durch den König und die König-T
Alsdann schloß sich ein Ründgang durch das gesamte wad-
Anwefen an , bei dem die Majestäten auch dem Vorstand
der Gesellschaft Hugo Holder gegenüber über die Gediegenheit
der Ausstattung und der gesamten Anlagen ihre volle Aner¬
kennung aussprachcn. Um 1 Uhr fand sodann im Festsaa:
des Kurhauses Frühstückstafel statt . Hierbei hielt der Koiug
eine kurze Rede, die mit einem Hoch auf das Karlsbad und
die Stadt Mergentheim schloß. Nachmittags fand alsdann
eine Parade des Mergentheimer Infanterie -Bataillons vor
dem König statt.

dicai itt aclominen , oeioeg - «u, --- - 1--. . . - --- . . .
Ortsstraßen . Es ist ein rührender und zugleich erhebender
Anblick wenn man die frohen Kinderaesichtcr sieht und icder
perntnstig denkende Mensch freut sich .herzlich, daß, diese
ftfSnc Sitte erhalten und fortgepflanzt wird . . Am 2. Pf .ngst-
taae wttd der sogenannte Maimann , ein erwachsener Bursche,
aonz in B'ucheniaub eingehüllt rm Dorfe umhergefuhr . en« irr Ianocrfcfinte Seng nun endlich „die Macht

die Mädchen ihre Pflnaooruur c,.,.
fnlnr dann geselliges Beisammensein der , tilgend . GegsN
diese schöne Sitte eifert nun schon seit längerer Zeit eine
aewisse Richtung unserer Gemeinde, die diesen Brauch als
^heidnisch" bezeichnet und ihn mit aller Gewalt auZrottcn

Grrichtssaa!.
Wiesbadener Strafkammer.

Ein schlechter Streich.
Der .Arbeiter Johann Sch. aus dem Kreise Wer,

bürg in Bayern war zeitweilig auf einer hiesigen M,
in Stellung , zusammen mit noch einem Kameraden , b
Logis cr auch teilte . Eines Tages vermißte dieser
seinem Koffer ein 20-Markstück, und es ergab sich sp
daß die Hausfrau am Tage vorher Sch. darüber betr
hatte, als er sich an dem Behältnis zu schaffen m
Wegen rückfälligen Diebstahls zur Verantwortung
zogen , traf diesen heute eine Smonatige Gefängnisst
nebst ojührigem Ehrverlust.

Aus dem Zuchthaus.
Der Gärtnergehilfe Lorenz St . von Heringen soll

rückfälliger Betrüger einen -Gutspächter bei Eltville
25 M . reingelegt haben, indem er sich diesen Betrag
Reisegeld geben lieh und, wenn er auch nach Elfj ^.
kam, die betreffende Stelle doch nicht antrat . T » >
sitzt er im Zuchthaus in Grüfentonna . Mangels
weiseS wird cr heute von der Anklage des rücksi.
Betrugs frcigcsprvchcn. - / (Um

Geisteskrank . tei^
Der Taglöhucr Andreas Sch. von K redlich  ist

guter Leute Kind . Sern Vater und seine Mutter sind
vor Jahren gestorben und er selbst ist, nachdem ihm seine
Exzentrizitäten de» längeren Aufenthalt in Kiedrich
unmöglich gemacht haben, in die Welt hinausgezögen,
um sich in harter Arbeit sein Brot zu verdienen . Bier
Vorstrafen wegen Körperverletzung hatte er damals in
einem Alter von kaum 18 Jahren bereits hinter sich.
Zuletzt war cr mit 6 Monaten Gefängnis bestraft wor¬
den wegen einer ganzen Anzahl von nicht ohne Rafsinc-
ment verübten Betrügereien . Er mar nämlich hier in
Wiesbaden , in Biebrich , Schierstein , Sonnenberg,
Ostrich, Eltville , Hattenheim , Erbach, Flörsheim nsw.
zu Leuten hingegangen , von denen cr wußte , daß sie in
Kiedrich Verwandte , Bekannte oder Geschäftsfreunde
hatten, und hatte unter den verschiedensten falschen Vor-
spiegekungen sich Darlehen geben lassen, deren Zurück¬
gabe er dann vergaß . Seine 6 Monate hatte cr kaum
verbüßt , da nahm er dieselbe Tätigkeit nur mit größerer
Energie wieder auf . Gewerbsmäßig betrieb er den
Schwindel : bis er den Behörden in die Hände fiel . Nicht
weniger als 58 Straftaten gleicher Art wurden damals
wider ihn fcstgestcllt, die er im ganzen auch rückhaltlos
zugab. Endlich entstand in dem Kgl . Kreisarzt . Geh.
Sanitätsrat Or. Gleitsmann als Gefängnisarzt de'



Seite 6» Sonntag , 26 . Mai IWSti WissverSerrer T « gdlaN» Morgen -Ausgaüc , 1. Blatr Nr . 241.

Verdacht , es in dem jungen Mann mit einem Geistes¬
kranken zu tun zu haben . -Er beantragte seine Unter¬
suchung in einer Irrenanstalt , und nachdem sich oort
sein Verdacht auch als berechtigt herausgestellr hat , nntu .c
der arme junge Manu heute zwar freigesprochen von
der wider ihn erhobenen Anklage , er wird jedoch ledig¬
lich das Gefängnis mit der Irrenanstalt verrauchen,
der er als gemeingefährlich möglicherweise auf die Dauer
überwiesen wird.

Sport.
* Der . Westerwaldklub'' unternahm au Pfingsten einen

großen " Ausflug auf den hohen Westerwald unter guter
Sätiiigimg trotz dem unfreundlichen Wetter . Nachoemdw
Wetzerwaldbahn die Teiurebmer am 1. tjetertaß ins  naq
ErLchbeföZert hatte , erfolgte der W°" öEarich n°w
MarienLera , wo kurze Rast gehalten wurde . Hierauf sori-
setznna der Tour über Hof nach Reukirch, wofelbst da^ Miltag-
effen schon bereit ftrab . Wir wollen nicht verstehlen. an
dieser Stelle auf di- ausgezeichnete Bewirtuna 1 et,ens ^ dcs
Herrn Herwig hmziMierien, welche uns in hMtem Mage
zufriedenstellte und Touristen nur zu empfehlen A.
dem Esten wurden kleinere spaz '.ergange m die Umgebstng
ftSaMutqex Kopf usw.f unternommen , von wo aus irch eme
^detLare Aussicht bot. Abends bei Anbruch der Dunkelheit
wurde ein großartiges Feuerwerk ausgeführt , welches
Wirkung nicht verfehlte . Am 2. Feiertag früh muhte leider
schon der Rückmarsch von Reukirch angetreten -werdm , dm-
sebbe ging durch herrliche Waldungen über Rennerod nach
Westenburg. Hierselbst wurde längere Zeit auf der „Marten-
Löhe" bis zur Rückfahrt verweilt , woher feder . .^ rlnehmer
zu der Erkenntnis gelangte , einen fchonen Slusflug bu dm
„Westerwäldern " verlebt zu haben. ,

Athletik. Bei dem 1. WeltMeisterschasts-WetWett der
Amateur -Welt -Union verbunden mrt Natronal -Dettstreit
erhielt Herr Hugo Edingshaus im Ringen um die Dtepter-
schaft den S. Preis (echt silberne Medaille in Gold eingefaßt,
prachtvoller silberner Ehrenpreis , MeiftersihaftSdiplom und
Kranz) : im Ringen der Mittelgewichtklasie erhielt Hugo
EdingshauS den 4. Preis (silberne Medatlle . Diploin und
Kranz ) ; im Ringen der Mittelgewichllkiaste Herr K. Koch
den 36. Preis (Diplom und Kranz ) . In der 3. Klane de-
Dreikampfes erhielt Herr H. Edingshaus den 29. Preis , tm
Dreikcrmpf der 4. Klasse Herr Gg. Dennecke den 19., Herr
A. Schomann den 37., Herr Otto Schlegelmilch den 88. Preis
(je ein prachtvolles Diplom nebst Kranz ).

* Der Kraft - und Sportklub „Menicitia " , Mitglied des
mittel -rheinischen Athletenvervandes , beteiligte bei dem
am Pfingsten in Mannhei  m stattgefundencn /. Verbands¬
fest mit gutem Erfolg . Es errangen folgende Mitglieder
Preise : in der 1. Klasse im Stemmen Herr Karl Schiegel-
stnilch den 2. Preis und im Ehrenpreissternmen den 1. Preis
und im Mersterschaftsstemmen die 2. Meisterfchaft^ unü im
Steinstoßen den ö. Preis , und rn der 3. Klage nn sternmpii
Herr Ludwig Weiland den 23. Preis und tm Leichtgewicht¬
ringen den 16. Preis . Als Preisrichter fungierte Herr
Fritz L-chneider.

sr DaS Berliner Lawn-TcnniI -Turnicr setzte bereits,
am ersten Tage lebhaft ein. Im Herren -Einzelspiel um die
Meisterschaft des Latvn-Tennis -Turnierklubs negten bisher
Otto gegen Gras Berirstorpff 6—6, 6—0, Pflücker ll̂ sen Zchr-
ntann 6—0, 6—0, Scheiffler gegen Ludke 6—4, 6—4,  Prange
gegen Dulier 6—3, 6—2. v. Müller gegen Baba 6—2, 6—1
und in der zweiten Runde Scheiffler gegen vr . szonaS 6—1,
6—4. In der Damcn -Meisterschaft steht bereit - das Schluß-
ipiel zwischen Frl . Schmoller und Frl . E. S . Hadra bevor.

st Die österreichischen Lawn -Tenuis -Meisterschaften sind
dem Prager Turnier jetzt bis auf diejenige ,m gem'.iLten

^ >wpelspi--l entschieden worden. Die Herpen-Merstcrichaft
orivann der Australier Wilding gegen Kreuzer 6—1, 6—1,
L_ l , di? Damen -Meisterschaft Frl . Matuch gegen Frau
ilmerrde 8—10, 6—4, 6—2 und die Meisterschaft tm Herren-
Doppelspiel Wildirkg-Simond mit 6—3, 7—5, 6—2 gegen
Fansky -Razny.

' st Im Pariser Wintervelodrom fand am Donnerstag
das mit großem Interesse erwartete Match zwischen dem
Roger Major Taylor und Jacauelin statt . Der alte franzomche
Meisterfahrer scheint sich wieder auf seine ehemalige grotze
jZitm  zu besinnen, denn einem Privat -Telegramm zufolge
sreate Jacquelin , nachdem er ini ersten Laus mit einer Lang-
unterlegen war , im zweiten Lauf knapp und im Endlauf
mit Vi. Länge über Major Taylor.
, sr . Die Darracq -Fahrer für daS Kaiserpreis -Renuen im
, -.- aus sind jetzt dem Kaiserlichen Automobilklub in tzom-

Y v. d. H. bekannt gegeben worden. Es sind Cav.
' ^ ' enzo Florio , der Stifter der Targa Florio und per
deilrxi Florio . ferner ein weiterer ungenannter italieniicher
schptleman-Fahrer . der unter dem Pseudonym dDllorip

en wird , und der deutsche Darracqvertreter Brauda.
st . -Ir der Genannten hat einen der Darracq -Waqen gekauft,
' ' " die das französische Haus bereits .Reugeld erklärt hatte.
« ■» nn. Nennen zu Manchester. Manchester-Cup. Preis

M M. Dist . 2400 Meter : 1. Mr . de Rothschilds Beppo
. ,. ,a§) , 2. Bibiani , 3. Veno. Unpl. Noctuiform . Gingal,

" "je . Manaton , Hockminster, Killeagh. - Romney. Royal
- 'int , Mondamin , Monkshead, Catnap , Speculor , Roch-
0,1-ne. Wetten 8 :1, 25:1, 100:3.

lanvesfürstlichen Rente zu leistenden Zuschusses, zuge-
gangen. In der Vorlage wird darauf hlngewteien,
daß die herzogliche Staalsregierung die Heraomfn-
derung des früher gezahlten Zuschusses von 300 000 Jlt
aus 220 000 M. mit Rücksicht auf die Bedürfnisse des
Hofstaates für unbedenklich und im Hinblick auf die
derzeitige Finanzlage des Landes für erstrebenswert
erachtet habe. Dieser Ansicht sei in den Verhandlungen
mit dem Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg Ver¬
tretern Ausdruck gegeben worden, demgegenüber sei
von den Beauftragten Seiner Hoheit die Ansicht ver¬
treten worden, daß es im Falle der Wahl Serner Hoheit
zum Regenten dessen Stellung nach außen hin Abtrag
tun müsse, wenn der seit 1888 gezahlte Zuschuß von
300 000 M. schon vor der Übernahme der Regierungs-
Verwesung herabgesetzt werden sollte und daß Daher
einer solchen Herabsetzung  von Seiner Hoheit
nicht zugestimmt werden rönne. Wohl aber sei Seine
Hoheit bereit, später  auf Grund eigener Erfahrung
über die Möglichkeit der Herabminderung des Zu¬
schusses zur landesfürstlichen Rente Erwägungen ern-
treten zu lassen und eventuell nach eigener Ermessung
die Herabminderung zu verfügen . In erner vertrau¬
lichen Aussprache habe — heißt es rn der Vorlage
weite? — die Mehrheit der Mitglieder des Landtages sich
für die Bewilligung des vollen Zuschusses von 300 000
Ma ?l ausgesprochen. Der Regentschastsrat habe stch
bereit erklärt , einem diesbezüglichen Beschlüsse der
Landesversammlung zuzustimmen. Dre staatsrechtliche
Kommission stellt daher der Landesversammluiw an-
hotm, ihre Zustimmung zur Zahlung des Zuschußes
von jährlich 300 000 Mark , beginnend vom ersten des¬
jenigen Monats , in welchem der neue Regent die Re¬
gierungsverwesung übernimmt , zu erklären.

wb Stuttgart , 25. Mai . Der hiesige bayerische Ge¬
sandte Freiherr von der Pforten  ist heute dem
„Schwäbischen Merkur " zufolge rm Alter von 60
Jahren gestorben.

wb . Wien, 25. Mai . Die Bruttoeinnahmen der
S ü d b a h n betrugen in der ersten Maidekade 3 287 379.
Kr., das ist gegen den gleichen Zeitraum des Vor¬
jahres weniger 452 203 Kr.

wb . Petersburg , 25. Mai . Der deutsche Botschafter
von Schoen ist heute vormittag hier wieder eingc-
troffen.

wb . Konstantinopel , 25. Mai . Der österrerchisch-
ungarischen Botschaft wurde ein Jrade mitgeterlt , durch
welches die Frage der Bestallung des Oberschiedsrichters
für die Strcitangelegenheit der orientalischen Bah nen
endgültig geregelt wird . Die Wahl des Oberschieds¬
richters erfolgt demnächst.

wb New York, 25. Mai . Wie aus Guatemala
gemeldet wird , hat das Kriegsgerrcht 19 Personen
wegen des Versuches der Ermordung des Präsidenten
Estrada Cabrera zum Tode verurteilt.  Das
Verdikt habe das Volksbewutztsein in so hohem Grade
erregt , daß es zweifelhaft erscheine, ob es zur Voll¬
streckung gelangeu w?rde. Wie aus Mexiko gemeldet
wird, bestätigt der merikanische Geschäftsträger in
Guatemala das Urteil des Kriegsgerichts und sngt
hinzu, die Mitglieder des diplomatischen Korps hätten
gestern eine Versammlung abgehalten und beschlossen,
daß jeder einzelne Gesandte bei dem Präsidenten vor¬
stellig werden sollte wegen der Annullierung des
Urteils . Sollte das Vorgehen erfolglos sein, dann
würde heute eine Kollektivnote an den Präsidenten ge¬
richtet werden. Dem „New Jork Herald " wird ge¬
meldet, daß sich unter den Verurteilten ein Spanier,
ein Belgier , zwei Italiener und zwei Mexikaner be¬
finden. ■_ _

Letzte Nachrichten.
Iearomnte dc § . » itfSüiintt TaaJUtt #*.

r.v Sagau , 25. Mai . Bei dem gestrigen Gewitter wurde
' ■■’Htin =®eIten der Arbeiter  Lehmann aus
2 ' -au vom  Blitz erschlagen.  In Reichcnbach bei
" 'b ''■■■% wurde die Walisische Wirtschaft und in Herzogs-
r / ' n eine andere Wirtschaft vom Blitz getroffen und
Lli7 " e äschert

Kien , 25. Mai . Heute fand die feierliche B  ch lutz-
sitzung des internationalen lanöwirt-
s chaft I ich e n Kongresses  statt. Als Ort für den
nächsten Kongreß wurde Berlin  bestimmt.

Christiauia, 25. Mai . Vom S t a a t s r a t wurde
die von dem VerteiLigungsminister Generalmajor
Olsen  erbetene Entlassung bewilltgi,  unter
Ernennung zum Generalleutnant und Chef der
Fcstnngsartillerie . Olsen begründet seinen Rücktritt
damit, daß er in esnzelnen BerteidignngSsragcn von der
Regierung nicht genügend unterstützt worden sei. Der
Ministerpräsident Michelsen hat vorläufig die Leiiutig
-es VerteiüigungsdepartementS übernommen.

wb . Berlin , 25. Mai . Kaiserliche Marine . Wie
aus Schanghai gemeldet wird , ^ hat der französische
Kreuzer „Chanzy" die Hilfe des Kanonenbootes „Luchs"
dankend abgelehnt,  weil die Aussichten für die
Bergung bei gutem Wetter sehr günstig sin'' „Luchs"
rst am 24. Mai wieder in Schanghai eingtH^ 'fen.

wb . Braunschwelg, 25. Mai . Der Landes Ver¬
sammlung ist der Initiativantrag der staatsrecht¬
lichen Kommission, betreffend Bemessung des zur

Emsendungen um  dem Leserkreise.
(auf Rücksendung oder Aufbewahrung drr uns für diele Rubrik zugebenbeu, nicht

oerioendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht -inlalien.s
* Mit großem Interesse und vollständiger Zustimmung

habe ich den Artikel „Zum  A u t o m o b i l u n f u g" gelesen.
Wenn die Bebörden die Einwohner und Fremden vor dem
Automoibilunfug schützen wollen, so sollten Steuern für jedes
Automobil eingefiihrt werden. 1. per Jahr 3000 M. oder per
Monat 300 M., 2. eine Kautionhintcrlcgung von o000 M..
3 Zahlung von 10 M. für jeden vom Automobil außerhalb der
Stadt zurückgeloatcn Kilometer , da der Schaden an den
Chausseen mindestens so groß ist, als ^das Chausseegeld be¬
trägt ._ Rentier.

Briefkasten.
Stammtisch , Rheinischer Hof. Wie wir erfahren , wur¬

den die Kontrollversammlunger ^ in rruhcrcn Jahren stet-, rn
der Jnsanteriekaserne an der L-chwalbachersiraße abgehalten;
in der Artillerietasernc landen nur Nachkontrüllversamm-
l'ingcn für Leute, die gefehlt hatten , statt.

A. F . Küchlehrlinge und verpflichtet zum Besuche der
gewerblichen Fortbildungsschule.

K Sch. Die Familie eines Reservisten erhält für die
Dauer der Übung des letzteren Unterstützung, die 30 Proz.
des ortsüblichen Tagelohnes von 3 M. Mr die Frau und
10 Proz . für jedes Kind, iedoch höchstens 60 Proz . betragt.

C. M. D . 47 bedeutet leichte chronische Erkrankung der
Atmungsorganc , bei welcher der allgemeine Körperzustand
nicht wesentlich leidet.

Ch. Die Ausgabe der Sonntagskarten erfolgt nur für
Personenzüae . Der Übergang in Eil - oder « -chnellzuge ist
nicht gestattet . Der Taschenfahrplan bcoarf tnsoxern der
Berichtigung.

F . B. Nach dem betreffenden Gesetz, das stur den ganzen
Konsistorialbezirk gilt , wird ^bei Mischeheil. die. Kirchensteuer
auf beide Konfessionen gleichmäßig verteilt , stie kann aber
nicht von jeder Neligionsgeineinschaft ganz gefordert werden.
Eine Reklamation wird den erwünschten Erfolg haben.

H. u. R- Den Chauffeuren des Kaisers ist der Genuß
geistiger Getränke nicht verboten.

■die Kursentwicklung der Anleihen gezeigt hat. uoeti sollet
idie Aufnahmen keineswegs groß gewesen sein, ts ist^ auct
anzunehmen , daß die Spekulation angesichts dieser liegen-
Strömung mit Banko-Ahgaben aufnört , resp. zu Deckungs
kaufen gedrängt wird. An der vorgestrigen iicrse notiertet
idie 3%’proz. Deutsche Reichsanleihe 94,10 und che i-reuiiisca©
ilonsols 94,20.

- Von der Sexlinei Börse. Bei Eröffnung war die Tenden:
schwach auf den Monatsbericht eines rheinischen Buttes ül:>ei
den Eisenmarkt Es wird in dem- Bericht gesagt, daß die Be
iebung der Nachfrage nach dem 1. Mai bereits wieder er¬
loschen sei. Die gestern aufgcnommene Ware gelangte wjeöc
2 um Verkauf und die Aktien haben daher gestern dw vor
gestern gewonnenen 2% bis 3 Proz. wieder eingebüßi. tu
Earpener Aktien stellte sich später wieder größere Kaulius
ein, angeblich infolge eines besonders gebesserten Aprii-Aus
weises ; die Aktien kamen bis £08% gegen 206."0 vorgestern
Die sonstigen Märkte lagen sehr ruhig. Bankaktien gingen un
Bruchteile zurück. Amerikaner lagen wieder einmal lustlos,
da die Haussestimmung schon wieder geschwunden ist I‘oaäJ
waren gleichfalls lustlos. Privatdiskont 4% Proz. _

Deutsche überseeische ElektxizitStsgaseBecbalt. In de;
jüngst stattgehabten Generalversammlung, in der ein Aktien¬
kapital vop 49 943 000 M. vertreten war, wurde der Abfrhluä
genehmigt und die Dividende auf 9% Proz. festgesetzt. Ai
derselben nehmen die 36 Millionen Mark alten Ak ren votier,
Anteil, während die 36 Millionen Mark neuen Aktien die Häiftü
4% Proz., erhalten . Betreffs des laufenden Jahres wurde v■m

I Vorstand mitgeteilt, daß die Entwickelung in de • . Mcßi
wie im Vorjahr sich vollziehe, und die Verwaltung hofft, für
1807 ein gleich günstiges Ergebnis zu. erreichen wie im ver¬
gangenen Jahr.

Handel nnd Verkehr. Die diesjährige ordentliche General¬
versammlung der Internationalen Spediteur-Vereinigung, Paket»
fahrt-Verband, wird morgen in Nürnberg abgehalten.

Eisen und Stahl. Das „B. T.“ hat angesichts der Unge¬
wißheit, die zurzeit über die wirkliche Situation m der Eisen-
lind Stahlindustrie bestc-ht, bei den großen Händler firmen und
Vertretern großer Werke angefragt, wie sich die Lage augen¬
blicklich darstellt, und die diesbezüglichen Antworten hat e\
in einem längeren Artikel zusammengefaßt. Wir können selbst¬
verständlich die Ausführungen nur ganz in Kürze wiedergeben
Die Lage des Roheisenmarktes wird als gesund angesehen,jr.
von manchen Seiten als so gesund wie selten zuvor . — Was
(den Halbzeugmarkt betrifft, so ist die Quintessenz der Aus¬
führungen die, daß die weiterverarbeitende Industrie durch die
Geschäftspolitik des Stahlwerksverbandes in eine schlimme
Lage geraten ist, die sich bald bemerkbar machen dürfte. —
Vom Trägergeschäft wird gemeldet, daß ein merklicher Rück¬
gang gegen das Vorjahr eingetreten sei, der bis auf 20 Proz.
zu schätzen ist. Als Ursache wird der hohe Geidstand und
die Streikbewegung im Baugewerbe angegeben — Die Lage
des Stabeisenmarktes wird noch als günstig angesehen. Hin¬
gegen läßt sich das Blechgeschäft nicht mehr so gut an wie
noch vor einigen Monaten. — In Walzdraht ist c- .u :,, .cv:
von Orders zurzeit recht befriedigend. Auch in Röhren ist
die Geschäftslage günstig. In Stahlguß sind die Werke sehr gut
beschäftigt und besonders groß ist auch der Orcis-rsbestand bet
den Walzengießereien. Die Beschäftigung der Aietenfabriken
Wird als rege bezeichnet und in Eisenbahnmatonal aller Art
Lt die Nachfrage nach wie vor lebhaft ; es müssen Lieferfristen
bis zu 6 Monaten verlangt werden. —- Eigentlich könnte nwa
dazu sagen : mehr kann man ja doch nicht verlangen.

Sonth-West AJrica Company Lid. Vor einiger Zeit sollten
die auf 1 Lstrl . lautenden Shares dieser Gesellschaft an der
Berliner Börse zur Einführung gelangen. Der Plan fand keine
günstige Aufnahme in der Presse ; auch wir haben uns dagegei
ausgesprochen. Nun wird gemeldet, daß von dieser Einführung
überhaupt abgesehen werden solle, weil die Börsen- und Geld-

-Marktlage der. Einführung,nicht günstig sei. Die Hauptursache
des Rückgangs aber wird darin zu finden sein, -laß die Ein¬
führung die Genehmigung der Regierung nicht gefunden hatte.

Zur industriellen Lage. Im Geschäftsberichtder Feiten
u. Guüleaume-Lahmeyer -Werke. Aktiengesellschaft Mülheim
a. Rh.-Frankfurt a. M„ wird über das laufende Gescbiif' sjahr
gesagt, daß eine Abwärtsbewegung zunächst nicht m Aussicht
zu sein scheine. Die Gesellschaft stehe mit ihrem starken Auf¬
tragsbestände für längere Zeit gewappnet da. In den ersten
4 Monaten sei die Beschäftigung unverändert stark gebheben
und habe eine weitere Steigerung der Aufträge gebracht, wes¬
halb anzunehmen sei, daß im laufenden Jahre die Werkstätten
ebenfalls voll beschäftigt bleiben und befriedigend arbeiten
werden. Die Zahl der an gestellten Arbeiter und Beamten ist
von 9850 auf 10 470 gestiegen, wovon 6420 auf das Karlswerk
und 4050 auf das Dynamowerk entfallen. — Die Deutschen
Ten- und Steinzeugwerke in Berlin-Charlottenburg haben im
1. Quartal einen um 15 Proz . gesteigerten Umsatz gehabt
gegenüber dem Vorjahr. — Die Aktien der Vereinigte
Maschinenfabriken Augsburg und Maschinenbau-Gesellschaft.
Nürnberg, Aktiengesellschaft, sind in der letzten Zeit sehr zu¬
rückgegangen, doch ist dies nicht mit der Geschäftslage zu¬
sammenzudringen. Der derzeitige Geschäftsgang des Unter¬
nehmens ist auf lange hinaus ein sehr flotter. Die Dividende
wird mindestens in der Höhe der letztjährigen, !7' - Fioz ., er-
wartet.

Geschäftliches.
GeftchLsimsschläge
oS™Sr, Herba -l» eife,

Su h. in 0. Apoll)., Drog . u . Parf . p. St . 50 Plg . u. 1 8Rf. Z

Sfe^dePstel !«
3Vapioz. Reiclisanleiie und Pr en fluche Kousols. Mehrere

Teilhaber des ehemaligen Konsortiums dieser Anleihe haben
eich nun zusammengetan mit dem ausgesprochenen Zwedt,
bei einem event. weiteren Rückgang der Kurse der Anleihen
diese durch Interventionskäufe zu stärken. Dieser Beschluß
ist schon seit einigen Tagen in die Erscheinung getreten, wie

unentbehrliche Kahn -Cri -iue , F 117
erhält die Kähne rein , weil * und « esnnd.

Wasser- 7p1t(ipr.VpnT'voD*Mtr. u.-Woche 10  Pf. Verlemn.nst.at
dichte ZluUUÜl/JiÖiiSundiieimer &.Strupp, Frankfun M. F i4

^ Die Msrgcrr -AASöKbe umfaßt 22 Seite«
,-awie die BerlagSbeilagen „Ter Roman " und „Untcriiuitciut
' ' x.-iaticr ' Ar . 11.__

Leitung- ffi Schutte com Brühl-

Veruntwortlicher SReMferat für Politik ,md H-Kdelr A. wr

cinueruut. ^ 1̂ v
H. DornLuf : ,amtlich Ul Wiesbaden.

Druck und Verlag du r . Schellendergicheu Hof-Buchdruclerecm Wiesbaden.
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Ende:
Samstag , 1. Jum.greife nur öiefe WocheBeginn:

Montag : 27 . Mai

Stopfnadeln . . . 25 Stuck5 UST.
Mangelknöpfe . . . Dtzd. 5 Pt.
Reihgarn . Nolle 5 Pf.
Kükelnadcl mit Holzarist . . 8 Pt.
Putzvsmade „ Arti " . Do,e 5 Pr.
Haarnadeln m.Stahlsprtze 2 Lr . o Pf.
Leinenzwirn . . . 3 Knaul 3 Pf.

Stecknadeln . . . 20c
Zentimetermatze . . ■
Sternseive, alle Farben
Wcstenfck,nahen . .
Halbleinenband . . .
Lockenscheerc . . . .
Besenlitze, schwarz . .

Schuhknöpfer . . .
Lockennadeln . . .
Wäschebuchstabeu .
Mech. Kragenknöpfe
Sontache, alle Farben
Herluleötresse. . .
Stahlfingerhüte . .

Mngerhüte, Meiling, 2 -mck1 Pf.
Haarnadeln . . . . 2Pack1 Pf.
Tnchnadcln . . - - 2rtuck1 Pf
Nähnadeln . . . SO-tuck1 Pt
Hosenknöpfe. dtzd. 1 Pf
Porzcllankuöpte . . . Dtzd. i Pf
Hutnadeln . . . . . uuck1 Pf

2 Stück 7 Pf.
Stück 7 Pi.

Strang 7 Pf.
2 Stück 7 Pf.

. Dtzd. 7 Pf.
Meter 7 Pf.
Meter 7 Pf.

Haarnetze.
Toilctlenseife . . .
Filingarn . . . .
Schürzcnschnur, gestr.,
Steinnutzknöpfe, coul.
Strnmpfgunlnliband

Neitzbrettstifte3-Dtzd.-Krton 6Pf.
bellnloidsingerhüte, weiststck. 8 Pf.
Hosenschoncrbandm. f-st.iinte6 Pf.
Pelourschutzborde alle Fcüen6 Pf.
Schuhricmen in. Spiral >aar8 Pf.
Gold-Zierlnöpfe . . . 5tzd. 6 Pt.
Staylstecknadcln . . . hief 8 Pf. Taillenband

Eidcrgarn.
1 Ärickwolle 16r. Su per, 4-fach . . Pfd . 2.75 Mk. j 20r. 4- uw

Femer gewähre auf hier icht angeführte Artikel, wie: Futter , Satin , Posamente », Besätze, S-pitz-n, Spitzen stofi, Knöpfe, Tressen « JjegWJ 18 ° /

ssr Rur s- Inna - Vorrat reich « und nicht an Wiederperlänser

Swiersteincr
UgAMUI JUnPIW , straße 62.

Heute von 4 Uhr ab:
Humoristisches TanzkranZch-n.

In den Pausen Humorist Lol .--. -. « »
mit urfidclem Programim

sf “ Eintritt srer ! ,
Zu recht zahlreichem Besuch lader ein

"L ' ZLAKUWSK
Möbel-  n . Innendekora

.rräder M 70, Mk. 75, Mk. 78 bis Mk. 116. Pneumatik-
ken Mk. 2.20, Schläuche Mk. 1.95. Ariadne-Pneumatik,
-18 Monö reelle Garantie. Decken Mk. 4.25, Mk. 4. so

Mk. 5 is Mk. 7. Schlauch von Mk. 3 bis Mk. 4.
Grösste Äiwahl Fahrrad-Zubehör bei billigsten Preisen,

Verlange Sie gratis und franko Katalog Kr. 80. k 10J
inz Verkeil, Frankfurta. 1., 31 Taumisstrasse 31

dSak . Bi-ool ».
Scliwalfoaclierstrasse 34 /36 ,

Ecke Wellritasirasse.

grosse foassfrsü &sngg
kompl . Wohn -, Sclilaf -, Werren - und Speiseiiramer,
Salons , Einzelmöbel , sowie moderner » Müen-
Einiräclitiims -en in nur garantiert prima Ausführung zu aulseist

billigen Preisen.
Reelle Bedienung. Kostenanschläge bereitwilligst.

Spezialität : Brautausstattungen . 655

I7es * keinen sjantera Süiagen fiat,
t bas floht, wer nach dem Essen Aufstotzen Sodbrennen, sgin
| Geschmach Magendrücken. Blähungen. Kopuchmerren usw belommt.
k und wer keinen Appetit hat. gebrauche ftsu -ai a!8 diätetisches
W t«-tränk bei den täglichen Mahlzeiten . Ferner ist Si» rnk ein
K Eilocist und Blut bildender Nährstoff fük Blutarme.
« Blcichfiichtigc, Nervöse, Genesende, s >chwnchliche, auchM Kinder Mural ist der beste Ersatz für den menschlichen

Magensaft, enthält natürliche Vcrdauuugsfernientc in
1 ^ Verbindung mit künstlich verdauten Kohlehydraten, ist frei von
H Alkohol und schädlichen Alkalien als Natron st)« .,

bedeutend wirksamer als Pechinwcmc, MagenNlore, -puloer
b.'l.''' l u dergl. « « r » ll Iii Xft bie Speisen im Mag en vm-daue -n

fnOualifät unerreie'

Verdauung , ist höch st wohlschmeckend, unschädlich, und
——_ isfce'n se*fc v'crz ’n Jahren be-

wahrtes, unentbehrliches Haus-
[T ,a J&Y/ mittel, namentlich bei Einreib-
V'd -:’fi \ kK  7 / ungen, Massage, Umschläge, als

r/sll Vorbeugungsmittel geg. Migräne,\ VA\ Influenza, Gicht und Rheuma,
L ? V-2 vGl zur Stärkung der Augen, zur
- - -- -- Ausspülung des Halses u. Kehle,
Erkältungen, bebewährtes Haarpflegemittel. Ueberall
ih. Gencralvertitung für Rheinland und Westfalen:

Handelsgeselkliaft Noris, Zalm&Cie., Wiesbaden.

wird seit 11 Jahren von Tausenden v. A-rzten mit grost.
Erfolg als diätct. Nähr- u. Mag -nv-rdauungs -Mittcl

i vielseif, verordnet . Broschüre gratis. ^ Probest.
1 1/, Flasche ca. Vs kg Inhalt 3 Mk. front«. Zu haben ul>/. Flasche cn. ^

den Sipothekcn, wo nicht, schreibe man an

Mehr als SO« glänzende ärztliche Urteile,
Herr Nr . meil . Fülle , dirig . Arzt des Osstee.
lnatorinms NoPPot , d. i». Nov . <>1: „M :t

Gruppensteine
soqen. Wald ziersteine, im Waggon und
in einzelnen Fuhren zu beziehen durch

Eckl » .Siiiüj , Grnbstcingcschäst,
Platterstrahe 138. 570

besonders geeignet. "WH * ‘•''5
Depots : Löwen -SlpoLh., TaunnS -Apoth . . Sldler -Slpoth . , Wiesbaden.

Lohuerwe Hausarbeit.
HauSarbeitcr Ltrickmaschinen-GeseNschaft.

GesuÄt Personen beiderlei Geschlechts zum
Stricken auf unserer Maschine. Einfache und schnelle
Arbeit das ganze Jahr hindurch zu Hause. Keine
Borkenntnifse nötig . Entfernung tut nichts zur
Sache u. wir verkaufen die Arbeit. ES. kerns & Co .,
Hamburg M. v . Vrcrknrsir . 63 . F123

Wiesbadener Sepositeneasse
empfiehlt für heute Mittagessen

Ochsenschwanzsuppe.
Rheinsalm, sc. Mousseline, neue

Kartoffeln.
Roastbeef mit Gurkensalat.

Eiersauce.

Ochsenschwanzsuppe.
Rheinsalm, sc. Mousseline, neue

Kartoffeln.
Roastbeef mit Gurkensalat.

Stangenspargel.
Schinken.

Yanille-Eis
oder

Iväse und Butter.

Ochsenschwanzsup,.
Zander mit Buttersauo neue

Kartoffeln.
Roastbeef

mit Spargel — Eierssco.
Vanille-Eis mit Wailn

oder
Käse und Butter.

Fernspr. 164. Wilhelmstr . l © a . Fernspra 164.
Hauptsitz : Eeriisi.

ZweigniecerlaifTiEfer : Augsburg,Bremen , Dresden,Frankfurt a.Main,
Hamburg, Leipzig, London, München, Nürnberg. 680

SeÄ™“’ 300  Milliwsteia.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde.

Stangenspargel mit
Entenbraten

mit Salat und Kompott.
Yanille-Eis

oder Käse und Butter.

Pilsener Urquell
im Ausschank.Münchner 15w enbräu

Rhingauer Ürigi

nJfki .H
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Sommersprossen.
Ein angenehmes, erprobtes und sicher wirkendes Mittel

gegen Sommersprossen und gelbe Flecken der Haut ist meine
Creme „Uralla “. Die "Wirkung wird schon nach wenigen
Tagen sichtbar.

Dose ML1.75 , 3 Dosen Hk. 4 .75.

Ir . JUL jMbersheitn,
Fabrik feiner Parfümerien,

Wiesbaden,
Wilhelmstrasse 30.

Fernsprecher No. 3007.
Versand gegen Nachnahme.

Frankfurt a . M.,
Kaiserstrasse 1.

iliustr. Katalog kostenlos.

K1R3

verband der Aerzte Deutschlands.
Wir bitten das Publikum im beiderseitigen Interesse, für den

Vormittag gewünschte Besuche der Ilerzte — dringende Fülle ausge¬
nommen — bis spätestens V Uhr morgens bestellen zu wollen,
solche für den Nachmittag bis 4 Uhr.

An Sonn - und Feiertagen bitten wir die Aerzte nach-
,mittags nur in Notfällen und bei plötzlichen Erkrankungen
irr Anspruch zu nehmen. § 495

In Illen
timt anderen IFestliclilieiteii

verleite aiiil
i « allen (ürössen elegante

3raek- und
Gehroek'&zfige

sowie aucl « cinielne
Teile derselben . 677

Brate Wandt,
Wiesbaden,

42 Kircfagasse 42.
3 » 9 * Teleplion 30 » 3.

Das beste Rad der Gegenwart! j
Lieferung auf Wunsch auch gegen

Taibatallitin Anzahig.20—40 Mk.1eiizapiung , Ldzad>g. monatück
8—10 Mk., Reichsräder bei Barzahlung]
von Mk. 56 an. Zubehörteile -'spottbillig.
Katalog gratis u. franco. >. Jsndrosch & Co., \

Charloitenburp . 465 , Schloßstraße 16.

Fairness . P73
Beineche , Hannover.

Arnold Oliersky.
Ecke Wilhelmstrasse . Wiesbaden ^ Sr. Burgstrasse 3/7.

Telephon 3883.
Einziger deutscher Korsett -Salon mit eigenem Atelier in PAK IS , 35 B,ue Lafayette.

SS : Prämiiert mit goldenen 11. silbernen Medaillen.
Künstlerinnen. ~— — - -- -—1 —— — - — - - -

Lieferant
hoher und höchster

Herrschaften.

Neueste Pariser Korsett-loden für 107.

nach

Mass
unter Garantie

für elegant. Sitz

genau wie in
meinem

Pariser Atelier

Bedienung nur
durch

erste
Korseü-

Spezialistinnen.
larguerite

zeichnet eich durch wunderbare Formen-
Schönheit, rein anatomischen Schnitt

und bequemes Sitzen aus.
Diese Form halte ich stets per Stück

Mark 6.—, 8 .- , 12.—
und eleganter am Lager.

Pariser Gürtel
Stück Mk. LH . Mk. S >— undper

eleganter.

Spezialität:
Korsetts

für starke Damen,
welche Leib u. Hüften
vollständig verschwind,
und die Figur jugend¬
lich schlank erscheinen

lassen.

8NN8 gesie
dient der Trägerin zur Erhaltung einer
eleganten Figur u. zur "Wiedererlangung

graziöser schmiegsamer Formen.
Diese Form halte ich stets per Stück
IViark7.50 , 10.—, 13.50

und eleganter am Lager.

Frack ^Korsett
per Stück Mk. Mk. 8 .50,

Mk. Mk. und eleganter.

sqp * Ausgleichung hoher Schultern und Hüften in höchster Vollendung.

== = = = Reform -Abteilung *= ====f«s»‘

Spezialität : Louisenträger, bester und vollhominenster Roch < nad Blääateniräger , prämiiert
auf verschiedenen Ausstellungen von Mk. 8 .50 an.

Reparaturen und Horsettwäsche , auch von mir nicht gekaufter Korsetts, sofort und billigst. I

Gegründet 1873. Eigen © WsHkstetteUE « Telephon 3197

i bMÖBEL-kIMENKOMTIOnu
I Permanente Ausstellung kompletter i

Wolmungseinriclitungenin 14 Schau¬
fenstern und Musterzimnern in den
oberen Etagen .- Fahrstuil . - Grösste
Auslage am Platze um Umgegend
— ■■■—=  in dieser Bramhe. —

, Seilillittt Wiesbaden,
Friedrichstrasse 84,

Durchgang nach dem Luienplatz.

Br . Caspari,
Zahnarzt.

Fünfjährige assistenzärztliche Tätigkeitm Ir,- u. Auslande,
früher Leiter ’ der zahnärztlichen Poliknik z'a Königsberg.

Webergasss3, Hot eÄSer HOf.
Telepls . 2959

English spoken. n parle frangaise.

697

Männer-Turnverein Wiesbaden.

Träg-licb 5Kin"-a.«LS' von \culieitcn.

psgT* .Heute onrrtag , nachm « 8 Uhr,
findet (bet günstiger -itterung) auf unserem Turn¬
platz im Distrikt »,Vinnentrift " dasAlturnen
statt, wozu wir uuse werte Mitgliedschaft, sowie
Freunde und Gönn unseres .Vereins freundlichst
einladeu.

Für Unterhaltung, wie Turnen , Turnspie, Gesangsvorträge. Konzen,
Volksbelustigung. Rinderpolonoise mit Verteilnngion 300 Fähnchen, Eierlauf ec.,
sowie für ante Speisen und Getränke ist bestens >sorgt. F 428Der Vorstand.

F 519

Valkonschnuck!
aus rotem porösn Ton, mit od. ohne Uutersatz.

WfumenLöpfe, Scmenfchcrfen.
Ampeln für KüN '/epflanZen.

JuL Holhth,
Tel . 1056 . Schulberg 2/4, am Wchelsbcrg. Tel . 1850.

itsofie ereil
(Aktienkapital 54 Milonen IViark), 69i

FrSedrichstrasse8. : Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/i, Kerlin, Nürnbergn. Fürth,

Statilkammer mit Saies-Eiorichtong.

Todtnau, Ba . Schwarzwald,
Luftkurort,

3 Antotrb . lägt , mit Freibnrg.
Endstation der Wiescntalbahn. Postverbindu; mit Kirchgartcn lGöllental-
bahn). Eignet sich durch seine hcrvorragci schöne Lage vorzüglich zu
längerem Äuientüait. Ausgedehnte Waldmen mit prächiigen Spazier¬
wegen. Großartige Wasserfälle. .stentralstestage und bester Stützpunkt
für Touren nach den höchsten Bergen des tzwarzmnldes. F123

Hotel and Pension rm Ochsen.
1. bcsteingericht. Haus am Platze mit Gcselhastsrämnen und schattigem
Garten . ' Flußbäder. Billige Vensionspre«. Familien - Vorzugspreise.

Jllustr . Prosp. u. Näheres durch d. Eint . M. Hnlmer.
650 M . ü. - vN.

<
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Mciirlicho Perso nen.
Junge alleinstch. Dame

s. ält . gcb. Fräulein vcr sof. als Ge¬
sellschafterin. Ausführl . Offerten u.
S . N. 300 hauptpostlagernd ._

Tücht. Verkäuferin
für Kurz-, Woll- u. Weißw. p. 1. Juli
gesucht._ I . Dott , Wellritzstraße 45.

Zuarbeiterin sofort dauernd ges.
L. «sch mitt , Mauritiusstraße 3, 2 l.
Zuarbeitcrin für Damenschneiderei

gesucht Karlstraße 26, 2. _
Taillen - und Rockarbeiterin

gesucht Moritzstraßc 20, 2^
Gut geübte Kleidermacherin

sofort̂ gesucht Adclheidstraße 47, G. 1.
T. Taillen - u. Rockarbeitcrinnen

f. d. ges. Fr . G. Harz , Grabenstr . 9,2.
Sof . tücht. Arbeiterinnen gesucht.

Frau G. Harz , Grabenstraße 9 ; da¬
selbst tagsüber sauberes Mädchen für
leichte Hausa rbeit ._

Drei tücht. Näherinnen
:ffit daue rnd  gesucht Kirchgassc 7, 2.

Eine perfekte Rockarbeiterin
findet sofort dauernde Stelle bei
Geschw.  Steinberg , Rheinstratze 43.

Gute Arbeiterin
sofort gesucht Hellmundstraße 17, 1 I.

Ein Mädchen zur Hilfe
für Korsettarbeitcn gesucht Webcr-
!gafse12 , Hartmann -Mau.

Mädchen oder Junge
zur qründl . Ausb. ges. i. Stenograph.
(Institut , Röd era llee  10 ._

Lehrmädchen
für ein feines Geschäft zum bald.
Eintritt ges. Gute kaufm. Aus¬
bild.  Näheres Rheinstratze 103, 1.

Lehrmädchen g. Berg. gef.
Mina Asthe imer , Webergasse 7.

Lehrmädchen zum Kleidermachcn
ohne gegcns. Vergüt , sofort gesucht
Dotzheimcrst raße 83, Vdh. 2 1. _

Lehrmädchen f. Damenschnciderci
gesucht.- A. Debus , Am Römcrtor 5.

Lchrmädch. k. d. Klcidcrm. crl.
Frl . Merkel, Häfnergassc 16, 2 Tr.

Mo dcS.
Lehrmädchen u. ausgclernte f. fein.
Putz  sucht Klein, Taunusstraß c 19.

Feinbürg . Köchin gesucht.
Guter Lohn. Alexandrastraße 11._

S . Pens .- n. Herrsch.-K., Ladenfrt.
f. Mctzg., Küchenm. f. Herrschaftsh.
Fr . Elise Lang, Stellenvcrmittlcrin,
Friedr ich straße 14, 2. Telephon 2363.

Köchin und Hausmädchen
per sofort oder 1. Juni gesucht
Schöne Aussicht 10. _

T. Mädchen f. Küche u. Hausarbeit
gesucht Herderstraße 15, im Lade n.

Einfaches älteres Mädchen
,in kleinen Haushalt auf 1. Juni ge¬
sucht Adelhewstraße 87, Parte rre)

Ein sauberes Mädchen
gesucht Moritzstraße 56, Part . r.  _

Tücht. Alleinmädchen,
welch, gut kocht und im Haushalt er¬
fahren ist, von kinderlosem Ehepaar
bei hohem Lohn zum 1. Juni gesucht,
evcnt. nur zur Aushilfe . Meldungen
morgens bis 11, nachm. 2—41/ : Uhr,
Hohenloheplatz 1, 2._ 7560

Ein sauberes Mädchen
auf sof. gesucht Wellritzstraßc 39, P.

Ein tüchtiges Mädchen
z. 15. 6. ges. Schicrsteinerstr . 20, P . r.

Tücht. s. reint . Mädchen
gesucht Bcrtramstraße 11,̂ Part ._

15—16jähr. Mädchen f. l. Hansarb.
gesucht Ma uergasse 14, Pa rt , r.

Zimmermädchen
mit aut . Zcugn . für Hotel u. Pension
ges. ' NäH. Tagbl .-Verlag . ^ 6x

,üchtigcs Alleinmädchcn
(gut  cmpfohl .j ges. Wcstendstr. 10,—1.

Saub . tücht. Illlcinmädchen
sof. o. 1. Juni gesi Wallnserstr . 7, P.

Gebildetes Fräulein,
bewandert in Haus - u. Handarb ., zu
groß. Kindern ges. Kaiscr -Friedrich-
Ring 40, P . Vorzustellen bis 4 Ubr.

Dienstmädchen zu Kindern
per 1. Juni gesucht, am liebsten vom
Lande. Rsth. Frankenstraße—3,-2. _

Anstättd. Dienstmädchen gesucht
Kirchgasse 47, 2 r ., Müller.

Tüchtiges Mädchen
gesucht^Hallgärterstraßc ™ 1._

Sauberes Dienstmädchen gesucht
Langgasse 8, Müller , Goldwarengesch.

Alleinmädchen,
sauberes , tücht., am liebsten v. Lande,
das alle Hausarbeit grdl . versteht u.
in der Küche nicht ganz unerfahren
ist, wird zum 1. Juni bei gut . Lohn
in kl., gut . Familie gesucht. Näh.
Marktstraße 6, 2 rechts.

Mädchen in die Kasfecküche
gesucht. _ Hotels Rose.

Ord . jg. Mädchen für Hausarbeit
z. 1.  Juni ges. Zsiäh. Karlstr . 39, 2 I.

Gesucht fleißiges Mädchen
oder Frau für Haus - und Kuchen¬
arbeit Marktstraßc 15. _

Tüchtiges Mädchen
sofort gesucht Leberberg 11. __ __

Suche für sof. sauberes Mädchen
für Küche u. Hausarb . Hoher Lohn.
Konditorei Kurcher, Museumstr . 3._
(fiiti . Mädchen, w. etw. kochen k.,

gesucht Scdanstraßc 9, Laden._ _
Gesucht

zum 1. Juni ein tüchtiges Mädchen.
Näh. Lux embur gstraße 7, Part .—Iks.

Besseres znverl . Alleinmädchen,
das gesund ist u. Lust zur Arbeit hat,
findet d. Stell , b. hoh. Lohn. Vorzust.
11—1 u ._3—-7 Taunusstraße 26, 1.

Ordentliches Alleinmädchen
gesucht Nikolasstraßc 19, 3._

Alleinmädchen
mit gut . Zeugn . (Dienstbuch) für kl.
Frcmdenpcnsiön ges. Kochen nicht er¬
forderlich. Taunusstraße 57, 8 r.

Küchcnmädchcn
ges. Hotel Darmstädter Hof, Adel.
Heidst raße 30.

Zuverlässiges Alleinmädchen
mit g. Zeugn . zum 1. Juni in kl.
Fam . ges. Aoolfsallee 57, 2._

Mädchen werden stets gesucht.
G . L. u. g. Bch. Frau Elis . Andreas,
Stellciwermi ttler in , Se danstr . 1, 2.
"Tücht. Alleinmädchen f. kl. Haush.
gesucht Franz -Abtstraße 3, 1._

Ein fleißiges Mädchen
für Küchen- u- Hausarb . gcg. hohen
Lohn aesucht Albrechtstraße 31, Hart.

Will. Mädchen f. harrst. Arbeit
aesucht Sedanplatz 7, Part , link s.

Ein tücht. Alleinmädchen
ges. Näh. Schwalbachcrstw,28. Part.
"Eins , tücht. Mädchen zum 1. Juni
aesucht Oranirnstraße 50, 3 rechts.

Zweitmädchen.
Ein znverl . sauberes Zweitmädchen
der sofort gesucht. Melden von 10
bis 4 Uhr -Beethovenstraße 11._

Gesetztes Alleinmädchen sof. ges.
Franken straße 23,  Part ., Abschluß.

Ein Mädchen vom Lande
wird gesucht Nerostraße 28.

Küchcnmädchcn,
ivelchcs auch Hausarbeit vcrst., ges
Gustav-Frc ptagstraße 1, Part . 7602

Jung . Mädchen
für Küche u. Hausarbeit p. 1. Juni
ad. sof. ges. Elisabethenstraß c 11.

Tüchtiges Alleinmädchen
sofort oder 1. Juni gesucht. Vorzu
stell, vormittags bis 2 Uhr b. Weller,
Schenkcndorfstraßc 4, 3._ 7592
Hausmädchen für kleinen Haush.

ges ucht Hall garterstraßc 1, Par t._
Kl. Familie

sucht br . Alleinmädchcn a. 1. Juni
Frau  Le hrer Lauer , Norkstr. -27, _2.

Junges braves Mädchen
in kl. ruh . Fan :, gesucht. Gute Be
bandl . u. Familienanschl . zugesichcrt.
Sanncnbc rg, Bicrstadtcrstra ße 10.

Einfache Pflegerin
zu einer gelähmt . Dame ges. Zeugn.
crf ordc rlich £cb crbcrg 4,  Zim mcr ' 4.

Tüchtiges Bügelmädchcn
sofort gesucht Ncttclbcckstraße 5.

Durchaus perfekte Büglerin
ge sucht  Schulberg 19, V. P.

Eine perfekte Büglerin
dauernd gesucht Romcrber g 30, Hth.

Eine Büglerin
auf dauernd gegen guten Lohn ges.
Rcrostraße 23. _

Ein Mädchen
k. das  Bügeln erl . Nerostraße 23, 1.

Tücht. jüngeres Mädchen
für nachm, als Stütze der Hausfrau
gesucht Eltvillcrstraßc 1, _2_k_

"Besseres Mädchen,
das b. d. Eltern wohnt, ge,„ morg.
8—10. Nikolasstr. 30, Hochp,- rechts.

Ein anständ. junges Mädchen
tagsüber für leichtere Hausarbeit
gesucht  Parkstraße 45^

Fleiß , znvcrläff. Mädchen
od, Frau für tagsüber p sofort geg.
hohen Lohn gesucht Rheingaucr-
straße 3, 2.-Stock-links .—_

Tückst. Mädchen f. leichte Hausarb.
tagsüber sof. od. 1. Juni gesucht
Dotzheimerstraße 103, Laden._

Sauberes Monatsmädchen
gesucht Zie tcnring 12, Hth. I I.

Junges Mädchen oder Frau
vorm, ges. Kaiser-Frredr .-R:ng 8, P.

Mädchen od. Frau zum Waschen
wöchtl. V.  Taa - ges. Hcrdcrstr . 10, P.

Tüchtiges Monatsmädchen
f, Pens,  s ofo rt gesucht Geisbergstr . 28.

Kräftige Monatssrau
gesucht, täglich von 8V- bis 10/ » Uhr,
Rüdesheimerstraße 5, 2. Eta ge. 7o86

Arzt
sucht bessere tüchtige Monatsfrau v.
61/ —8V» f. sofort Friedrichstraße 20.

Eine Monatsfrau od. -Mädchen
gesucht Sches felstraße 1, Part .

Monatsfrau
gesucht—Karlstraßc 37, Part . I. _

Will. Monatsmädchen z. 1. Juni
f. kl. Haushalt ges. Gute Bezahl , n.
Kost._ Adr, im Tagbl.-Verlag ._ Hb

Monatsfrau mit güten Zeugn.
tägl . nachm, einige St . ges. Elisa¬
bethenstraße 8, Gth . 1 l., zu melden
morgens —voN—8 bis _10 Uhr.

Junges znverl . Mädchen
auf einige St . f. nachm, zu kl. Kind.
gesucht. Ve rläng . We stendstr. 42, 1.

Sichere Frau
von  12 ^-2 ges.—Helenenstraße 26, 2.

Laufmädchen findet Stellung.
S . Hamburger , Langgasse- 14._

Sauberes Laufmädchen
gesu cht. L. Donalics , Wilhclmstr . 42.

Schneider sucht Arbeitsnachweis
der Schneider -Innung , Mnhlg . r>, 1.

Jung . Wochenschneidcr
sofort ges. Wellritzstratze- 31, Laden.

Jung . Wochenschncider
sofort gesucht Wellritzstra ßc 31, ^,a d.

Starker Junge ^
als Steindruckcr - Lehrling gesucht.
Rud . Be chtold u .—Comp.

Schlosscrlebrling
gesucht Kl. Webergasse 13, 2.

L'ehrjunge gesucht.
Schloss, u. Jnsiall . illheinga uerstr . 15.

Lackicrerlehrling ' _
gesucht. C. Geyer , Seerobenstraße 13.

Lehrling gesucht.
H. Simon , Friseur , Ncuaasie 16.

Junger Mann
aus guter Familie findet leichte Be¬
schäftigung. event. dauernd . Off.
unter D . 499 an den Ta gbl.-Verlag .

Einige Slrbeiter ,
erhalten noch Beschäftigung bc: der
hiesigen Straßenbahn . Melö. Luisen-
straße 7, mittags zwisch. 12 u. 1 Uhr.
Die Betriebsverwaltung der Wies¬
badener - Straßenbahnen . 7594

Wächter gesucht.Nur beim Militär ged. Leute von
tadellosem Leumund wollen sich mit
Papieren Sonntag , vorm. zw. 10 u.
12 Uhr, melden. Wiesb . Bewachungs-
Jnstitut , G. m. b. H., Markt 12. 1.

Jg . Mann zum Hausieren ges.
Ph . Kräm er, Metzgergasse 27._

Ern Hausbursche
gesucht Walram straßc 24.

Ein junger kräftiger Haudbursche
gesucht, am liebsten o, Landc. Kart -
Gro sihandl. Chr. Knapp, Jahnstr . 42.

Junger ordentl . Hausbursche
sof. ges?  Kaiser -Fr .-Ring 14, Laden.

Jvngcr Hausbursche
gesucht  Michelsberg 2i Krü ck.

Jünger Hausbursche
m, g. Zeugn . f. .Hausarb . in Pension
gesücht T aunu sstraße 57, 3 r.

Zigarettenarb . «. Laufmädchcn
für dauernde Bcschäft. per sof. ges.
I . Wittenberg , Bähnhofstraßc 20.

Slnlegerin , sowie Mädchen
für leichte Slrüeit sofort gesucht.
Gcbr.  Isenbeck , Göbcnstraßc 17.

' Faürikmädchen gesucht
Raucnthalerstr . 15, 2 l., zw. 1 u. 2.

Männliche Personen.

Jg . Boutechnikcr, sl. Zeichner,
z. Aush. a. 3 Woch. ges., z. Aufz. v.
Grundr . Off . Sl. B. postl. Bismarckr.

Gewandter Bursche als Mithilfe
zum Herstellen, Abfnllcn ec, alkohol¬
freier Getränke gesucht. Angebote
unter U. 496 an den Tagbl .-Ver lag.

Laufbursche. 48 bis 18 Jahre alt,
aus anständ . Familie bei gutem Lohn
gesucht. Radfahrer bevorzugt. Adr
im Tagbl .-Ve rlag ._ Hd

Fuhrmann
gesucht Sedanstrasie 3.

Zuverlässiger Fahrburschc
t gesucht Slolcrstraße 51, Hth,sofort "gesucht Wlerstraße 51, Htb. 1.

Ein Fnhrknecht
gesucht Schesfelstraße 1, Part.

Reisender,
tüchtiger, wird per sofort ge¬
sucht Mineralwasser -Fabrik Sldlcr-
strasie 51,

Tücht. sclbständ. Schlosser
bei gutem Lohn für dauernd gesucht
Schicrsteincrstraße 11.

Spengler und Installateur,
sclbständ. tücht., für dauernd gesucht,
K.  Brandstätter , -Bärenstraßc - 7._

Tücht. Spenglergehilfc sof. gef.
W. Mäurer ,FSllbrechtstraße- 43._

Tücht. 'Schrcinergebllfc sof. ges.
PH. ^ . Weis , S charnh orststraße 36.

Sslbst . Tapezierergehilfc gesucht.
H. Steucr nagel , Römcrbcrg 36.

Tüchtiger Schuhmacher
für Sohlen u. Fleck ges. Mauritius-
strasic 8, Laden.

Schuhmacher
für Ladenarbeit gesucht. Offerten
unter T. 497 an derp Tagbl -̂Verlag.

Ein Schuhmachergcbilfc gesucht
Sonncnberg , Thalstraße ^ 6»_
Schneidcrgcsellen auf Damcn -Jack.

sucht̂ M.-Möller,—Webergasse 11. _
Rockschncidcrans Werkstatt ges.

Marktstraßc 19», Eing . Grabenstr . 2.

In diese Rubrik werden
nur Slnzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Scbrift ist nnftarthaft.

MrUiliche Perfonen.
Fräulein . .

sucht Stelle als Kinderfräulein . Off,
unter F . 497 an den T agbl. -Verlag .

Junges gcbild. Fräulein,
c-D„ sucht Stellung in christl. Hause,
a, liebst, ins Zlnsland, Frankreich be¬
vorzugt, bis cv, Aua. od. September
als ann. Jungfer , Stütze od. zu kl.
Kind. Off , u. H. 496 a. d. Tagbl .-V.

Gebild. repräsentationsf . Dame,
23 I ., aus besserer Familie , sucht
passende Stelle als Haus - oder
Empfangsdame in feinem Geschäft
oder zu einem Slrzt. Näheres im
Tagbl .-Verlag ._ H

Fräul . s. St . als Verkäuferin
der Haush .- n. Spielwarenbranche,
cv. als Kontoristin , p. 1. od. 15. Juni.
Off , u. E. Sl. 100 Postl. Schützenhofstr.

Erfahrene junge Frau
sucht Stellung zur selvständ.-Führung
des Haushalts oder Vcrtrauensstelle.
Off,  n . O. 497 an den Tagbl.-Verl.

Einfaches gebildetes Fräulein
sucht St . zur Pflege u. Gesellschaft
einer älteren Dame bei bcsch. Anspr.
Off . u. L. 497 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Fräulein .
sucht Stelle als Scrvicrfraiilcin in
best. Konditorei u. Cafe. Offerten
unter K. 495—ari- den-Taabl .-Verlag.

Suche zum 15. Juni
Stelle als Köchin in feinburg . kinder-
lcher Familie . Zu erfragen Lanz-
straße- 16, Parterre.

Perfekte Kochsran ,
sucht Aushilfe für halbe Tage Herder-
straße 11,  L adeii. P ostkarte genügt.

Beamten -Witwc
sucht bei leidendem Herrn od. Dame
Stellung , acht auch mit auf Reisen.
Off , u. 498 an den  Tagbl .-Verlag.

Gebild. Fräulein wünscht Stelle
b. sein. Herrsch., a. liebst, i. Tlusland.
Off , u. T . H. 100 postl. SÄützenhosstr.

Einfaches. Fräulein,
frühere Diar ., auch im Haushalt er¬
fahren , sucht Stelle bei einz. Herrn
oder Dame . Offerten unter G. 491
an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen
von 18 Jahren sucht Stelle zum
gründlichen Erlerncii des Haushalts.
Näheres  Albrechtstraße 34, 1._ .

Anständ. ruhige Frau
sucht Stelle bei einz. Herrschaft.
Off , u. G.  498 an den Tag bl.-Ver lag.

Besieres Mädchen
sucht sofort Stellung zu Kindern.
Off , u. M. 497  an den Tagbl .-Verl.

Hotelzimmcrmädchen sucht Stelle,
geht auch auswärs in Badeort . Off.
ü. C. 499 an den  Tagbl. -Verlag.

Pflegerin sucht Stelle,
am liebsten zu einer nervösen Dame.
Off , u. F . 498 an  den Tagdl .-Verlag.

Eine angeh. fleitz. Büglerin
sucht Beschütt. Elise Gerbershagen,
bei Frl . Scholl,  Philippsbergstr . 7. _

Junge unabhängige Frau,
englisch sprechend, sucht für nachm.
Beschäftigung, geht auch als Kinder-
frau . Adr, im T agbl.-Verlag . Gy

Junge gebild. Frau
sucht für nachm. leichte Beschäft.
Off , u. j | . 499jin - bert Tagbl .-Verl ag.

I . Frau s. Monatsstclle-
morg. 2 Stlv Werdcrstr . 5, Stb . 3.

Frau sucht Wasch- n. Putzarbeit.
Rauenthalerstraße 12, Mtb ., Engel.

Männliche Personen.
Vertrauensposten

sucht gebild., vcrh. Kaufmann , 36 I.
alt , fitzm in Buchs., Korresp. u. Cassa-
lUden, bei maß. Anspr., am liebst, a.
hies. Pl . Kaution kann gcst. werden.
Off , u. 11. 494 an den Tagbl .-Verlag.

Vertrauensstellung
s. geschäftsgcw. rcpräs . j. Mann mit
fl. Handschr., seither i. d. Jnstall .-Br.
tätig : ev. f. einige St . tägl . Pr . Ref.
Kaution in scd. H. Off . u. C. 38 an
Ta gbl.-Hpt.-Ag., Wil helmstr. 6. 7566,

Mann ges. 'Alters,
kaufm. gebildet, der engl. u. franz.
Sprache mächtig, sucht, gestützt auf
gute Empf ., beliebige Beschäftigung.
Off , u. O. 493 an den Tagbl.-Verlag.

Jg . Handlungsgehilfe
wünscht zur Vervollkommnung bald.
Stelle aus Bureau . Offerten unter
M. H. 15 po stlag ernd  Bismarckring.

Junger Isiann , militärfrci,
sucht p. sof. St . als Lagerist od. Exp.
Pr . Zeugn . stehen zur Verfügung.
Off , u. R. 494 an den Ta gbl.-Verlag.

Kautionssähiger jg. Mann,
mit lang, . Bureaupraxis , s. per sof.
od. spät. Stellung . Off . an K. S .,
Westend stra ße 22, erbeten.. . .

Geprüfter Heizer u. Maschinist
(Schlosser) sucht sofort od. spät. « t.
Off , n. L.  4 93 an den Tagbl.-Verlag.

Welch' cdeldenkendc Herrschaft
gibt saub. rüst . Mann iGärtncr ),
welcher leider mit 50 Jahren stellen¬
los wurde, dauernde Beschäftigung
in allen vork. Arb. Da kl. Kaut ., auch
viell. Vertrauenspost . Beste langjähr.
Zeugn . Off . R. 497 a. d. Tag bl.-Verl.

Ordentl . Mann , 24 Jahre alt,
stadtkund., sucht Stellung als Kom¬
missionär od. Austräger . Off . unt.
C. 496 an den Tagbl.-Verlag ._

Diener , 24 Jahre,
sucht anfangs Juni Stellung . Off.
erb. u. R. 496 an den Tagbl .-Verl.

MristLiche Personen.

7 Jaln-e) eine fmac-st -ry g-overnessi
die perfekt französisch und deutsch
spricht und willig ist, nach Amerika
zu gehen. — Referenzen erwünscht.
Offerten unter fä®* -S8 2 an den
Tagbl.-Verlag.

Suche für bald. Eintritt
eine siliigne Verkäuferin
von frcnndl. Wesen mit mir
gnren Zeugnissen, ferner eine
lernende Verkäuferin aus
guter Familie.

Chokoladenhaus
Carl F. MÄÜer.

Langgasse 8.

AoiiscNwli ÄS ’SK.
Rhetnstr., sucht noch gitte Taillen -'
Rock- » nd ZnarvLiterinnen . —(Zll

Konshiittcrin , gcb. (kein Dienstbote),
s. älterer lediger Herr. Osferlcn »ud
» - an. s ;5 voitlaa. Mninz 3. F

fiidjt. crf. Pittflifletii,
für ein hiesiges Sanatorium gesucht.
Off. u. K . an d. Tagbl.-Verlag.

1. Juni Leflingftraßc 9.

Tapisserie.
Eine tiichtige , im Verkauf , sowie

in selbständiger AnfertigiNtg be¬
währte Kraft für Spcstalgeschait
gesucht. 1'76

Offert, mit Altcröaugabc , Zeug « .-
Abschr. u . Photogr . erbeten an

RudolfN'estr.
Karlsruhe i. Baden.

Suche Pcnstou - und Hotel-
Ko -hinneU ' 70—rist Mk. Gehalt,
für sof . Fr . Elise Lang , Stcllen-
vermittleru », Frievrichstr . 14, 2.

ZiMmermäÄchen
sofort gesucht. Hotel Reichspost,
Nikolasstraße 16. 7605

sofort eine Hotelbuch-
Villsth halterin. eine Verkäuferin

f. Delikat.-Gesch., 5 Vüfettfrl. auf sofort
für bessere Häuser, zehn Köchinnen für
Hotel-Restaur. ». Pens., mehrere Bei- u.
Kasiee- Köchinnen, drei Herdmädchen,
Wäsche- Beschließerin, perfekte Büglerin
für hiesiges Hotel, Scrvrermäöchen,
Hotel - Zimmermädchen, Illleinmädd;en,
Hauspiäddien, Küchenmädehen, letztere
fr.ie Stellcn-Bermittelung, durch

Karl Grünverg , Siellenvermittler,
ältestesu. bestrenoinmiertes Placierungs-
Jnstitrt , Rheinisches Stellen - Bureau,

Goldgasse 17, P . Telephon 434.

(SUtrfu * perfekte Serviersrl ., perfekte
Zimmermädchen s. sogleich

u. 1. Juni , best. Allein-, Haus-, Land-
und Küchenmädcheii für prima Stellen.

Frau Anna Müller»
St :llcnvermltt!erin, Webcrgasse 49,1 St.

Mannheim.
Für n lies crstklasfiges Nutcr-

uenmeu suche pr. 1. Juni
eine gute

Hotel-Köchin,
eine tüchtige

Mixerin,
sowie mehrere schikeBüfettdamen.

Nur tüchtige Kräsre wollen Offerte mit
Bild an Eicklers Hotel »Mauuheim,
richten. (Ahm. aoto 3629/5) F 123

IGesucht zum 1. Juni, best.
Hausmädchen, das nähen, bügeln
u. servieren kann. Parkstr. ' 53.1



Seite lö. Sonntag, 26 . Mai 1967. MesdaöeNsx WKgNlerrr. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 241.

(S . ** *4 »d* ? Kochinu. Hansmädch.
» nach England , freie

Reise, ferner: Wirtschafterinnen, Haus¬
hälterinnen in Hotel u. Privathäuscr,
Beschließerinnen, Büfettfräulein, flotte
Servierfräulein , eine Verlüuserin für
Konditorei, perfekteu. angeh. Jungfern,
bessere Stubenmädchen, adrette Zimmer¬
mädchen in Hotel n. Pensionen, über
20 Alleinmädchen 25—35 Mk., Hotel¬
köchinnen, Restaurat.-Köchinnen, Köchin,
in Pensionen, Kaffceköchinnen, Beiköchin.,
kalte Manisells, Kochlehrmädchen, Herd¬
mädchen, perfekte und feinbürgcrlichc
,HerrschaftLköchinncn,Knchenmädchrnusw.

Juternatiorrales
Ieüttk!- ViacrerM 85 -SUegl!
Wallrabenftein,

Langgaffe 34, 1. Telephon 2538.

Crjiks Mm  am Platze.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermittlerin.

Sache bei reeller Bermitilnng
2 bessere Fräulein ald Stütze für
Pension hier und anssersiatv best.
Fräulein zu einem 8-j. Knaben,
eins « Kinderfrl . zu Kind , 2'/- und
3 /̂- Jahren . 5 Büfettfräulein,
Servierfrl . , 30 Haus -, Küchen- « .
Alleinmädch .» Jungfer » , Kinder¬
gärtnerin , Köchinnen f. Pension -,
Hotel , Restaur . n . Herrschastsh . ,
Mams . kvMk . , Haushalt , f. Pens,
z. einz. f . Herrn , Bardamen « ft».
Bernhard Karl » Stellenverrnittler,
Schulgaffe 7, Telephon 2038.

GOhr.KMermdchen
für Herrschaftshaus in der
Schweiz gesucht . Alter der
Kinder 6—9 Jahre , Nur mit
besten Zeugnissen Versehene wollen
sich melden „Hotel Hohenzollern",
Zimmer 123, zw. 2 u. 3 Uhr.

Büglerinnen"
für sofort und später in dauemde
Stellung gesucht.
i_ Färberei W. Bischof.

Mil jimpsltosiiei!
für leichte Prägearbcit gegen sofortige
Vergütung gesucht.

Papeterie L. Blach , Wcbcrg. 15.

_Männliche Mrrsonrn.

Tuchüger KMmrlretter
gesucht(Stückarbeit). Geisel , Nerostr.

WN . W.'U
Eröllter lrantinänntseher Verein

der lAelt.
68,000 lllitglieder,
1100 Ortsgruppen.

Prinzipale,
die kaufmännisches Personal

suchen,
Handlungsgehilfen,

die Stellung suchen,
wenden sich an den

Deutschnationalen
Handlungsgehilfen-Verband

Hamburg , Holstenwall 4.
Aufträge für Wiesbaden nehmen

entgegen:
1. Die Geschäftsstelle der Orts¬

gruppe hier , Scharnhorst¬
straße 26, 2,

2. G. Thoineyer , Moritzstr. 1, L.,
8. A. Weber , Langgasse 13.

Stellenvermittlung , F74
kostenfrei für Prinzipale u. Mitglieder-
durch den Verband Deutscher Hand-

lnngsgehilfen zu Leipzig.
Stellengesuchen, Angebote stets in großer
Anzahl, — Geschäftsstelle: Frankfurt
a.M .»Gr.Eschenh.-Str . 6, F crnspr.1515.

Gemudter Komspolldrst
an das Kontor eines Zeitungs-Verlags
gesucht. Schriftliche Off. n. IS. 42K
an den Tagbl.-Verlag.

(Stiiftp jungen Hotelbuchhalter für
^ . lllsb auswärts , zwanzig jüngere

Kellner, auch solche mit Sprachkenntn.,
Saalkellncr, zweiKüchenchef«, achtKüchen-
aide, jüngerer » Patissier , Koch-
Volontär, Kellner- Volontär, Kellner-
Lehrlinge, junge Hotelhausdiencr, einen
Officicr, Kupferputzcr, Tellcrspüler

Karl GrüZzherg^
Stellenverinitilcr,

Rheinisches Stellcn-Bureau , ältestes und
bestrenommicrtes PlacierungS - Institut
am Platze, Golde.affc 17. P . Tel. 434.

Sofort gesucht!
Junger Kaufmann (ober cventl.

Dame), w, mögl. aus der Jmmobilicn-
u. Hypotheken- Verm. - Branche hei vor¬
gegangen, in allen kanstnänn. Sparten
erfahren (Schreibmaschine Steno¬
graphie rc ), stadtbekannt nnd welt¬
gewandt ist. — Ölest. Offerten mit
vurrienlum vitae , Bild nnd Ansprüchen
sud BB. .S. S B postlagernd erbeten.

Lebensstellung
findet tüchtiger Herr durch den Verkauf
unserer berühmten Futterkalke an Land¬
wirte und Wiedcrvcrkäuser. Auch als
Ncbenerw. pass. I . Hardung L Co. ,
Chem. Fabrik, Leipzig-Eutritzsch. D78

MieshO« Keüner-Uereln.
Tel.2157. - gegr. 1890. - Tel. 2157.
Den verchrlichcn Herren Hoteliers und

Restaurateuren, sowie den werten Herr¬
schaft. die crged. Milteil ., daß sich unser
Placieruugs - Bureau , Wcllmtz-
firaffe 10 (Eing. Ecke Hclcneitstr. 29,2)
befindet u. bitten wir um gütige Untcr-
stü̂ LNg unseres Unternehmens.

Hochachtungsvoll!
Der Vorstand.

Wir suche»
mehrere sprachknnd. Ober- u. Restaurant-
kcllner, Zimmer- u. Saalkellner, Kellner-
Volontär, jung. fküchenchefs, Hausdiener
f. sof. u. Saison, Liftj . u. Sü Verputzer.
Plac . - Bureau des Wiesbadener
Kellner-Bercins . Karl Dehn Burcau-
chefu. Stcllenvermittler, Helenenstr.29,2.

(SXrflf rttTor selb.tandtg, u. jüngere,
VrijlDssLI ., die Erfahr , in leichten

Eisenkonstruktionen haben, für dauernd
gesucht. K. & F » Merkelbach,

G. m. b. H., Dotzheim.

Tüchtige Ksck- mrv
Livree-Arheiter

sofort gesucht.
Gebrüder Dörner , Hoflieferanten.

Kchiige seLhstmrdige
Schlosser

auf Schaufensterkonstruktionenfinden dauernde Beschäftigung bei gutem
Lohn. Eiscukvrrstruktimrs - rr. fi rrrrftschmiedewcrk c,

Gesellschaft mit beschrankter Haftung,
Vorm . Ernst Fiißiuann -L Cie . ,

Essen (Ruhr ), West.

DberkeMer
für 1. Passanren-Hotcl n. an Rhein,
große Anzahl Restarrratitkelluer mit
ü. ohne Sprachkcnntniffe, Saalkellner
für 1. Hotels (hoh. Gehalt), Küchenchef
(150—250 Mk., Jahresstellen), Mde
(40—150 Mk.), Hotelhansdiener,
Diener für Pension, Kupfer- u. Silber-
Putzer, Küchenburschcn, sowie 1 flotten
gewandten Zäpfer für an größeres
Büfett sucht sofort
Wurecru WcrlLvclSensterrr

(Erstes Bureau a,n Platzes,
Lang «affe 24 . Telephon 2555.

Frau Lina Wallravenfiern,
Stellenvermittlerin.

Schmitz"Bureau.
Webergasse 15. Telephon M4.
S , 5 j. Hausd., Llupfcrp., Silber u. Teller
spüler. Georg Schmitz »St .-Vermittler.

Eine erste Weinhandlung am
Platze sucht per sofort oder später
einen tüchtigen ersten 7583

Keller®
meister,

welcher gewohnt ist, praktisch mit¬
zuarbeiten. Offerten u. J . 38
Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6.

®inl WOursche gesucht.
Papeterie L. Blach , Wcbergasse 15.

Arbeiter
und Arbeiterinnen

finden dauernde Beschäftigung.
Wiesbadener

Staulol - u . Metallkazffcl -Fadrik
A . Flach . Aarstratze 3.

Weibliche Nersonen.
Fräulein

aus gut. Fam., m. prima Zmgn., in
allen Zweig, d. f. Haush. erfahr,, musik.,
gew. im Schneidern, sucht Stelle zu ei»,
einz. Dame od. zu einem Kinde v. 5 I.
an. Off. u. A . 102 an D . Frenz,
Mainz . (No.102) 17 44

SSessaoiseiie franc . des. place
aupres enfants ou dame pr . Matin ou
aprees -Midi . 0klärten unter A . ©6i»
an den Taghl .-Yer ]ag.

Einige solide

Dienstmädchen
mit prima Zeugnissen suchen aus 1. Juli
Stellung . Näheres Frau E . Martert»
Stellenvermittlung, Worms , Lieben-
auerstraße 35. ' 17 78

Männliche Personen . _
Buchhalter nnd Korrespondent

mit Sprachcnkcnntnissen, in der Wein¬
branche perfekt, sucht sich in belieb.
Vrarrche zu verändern, Offerten unter
W. 4SM an den Tagbst-Verlag ._

Geb. Herr, 30, repräs., sucht Stell»
als Einkäsfierer od. sonst. Vertrauens¬
posten. Kaution 5—10,000 Mark.

Gute Zcugn. n. Rcfer. Vermittlung
wird gut honoriert. Gcfl. Offerten unt.
Za. LL. SS. 8KSS an HLk-ü.ol .t'TBssK« ,
Frankfurt a/M . (F. cpt.1713/5) F123

Junger Kaufmann,
repräsentationsfähig, seither als Stadt-
reiscnder tätig, sucht anderweitig Stell , als

für auswärtige Touren
MljstWki , per 1. Juli oder früher.
Ia Referenzen. Off. unter SL. 4SI an
den Tagbl.-Verlag._

Gelernter Kmftlllml.
19 Jahre , sucht Stell . a»»f Bureau,
gleich welcher Branche . Offerte«
arr B . Karl , kansrn. Bureau.
Telebbou 2005 , Schulgaff « 7.

Empfehle bei reeller Vermittlung
Oberkellner, Zimmer-, Saal - u. Restaur
Kellner hier und auswärts , Herrschasts
diencr für hier nnd auswärts , perfekter
Küchenchef, Aides, j. Koch (allein),
Konditor, Hausdiener, Küchenburschen.

Bernhard Karl,
Stellenvcrnrrttler,

Schulgasse 7. Telephon 20 »5.
Junger Man « ,

18 Jahre alt , welcher in Gcwürzbranche
seine Lehrzeit verbracht hat, sucht Stelle
V* Jahr als Volontär nach Verein¬
barung mit festem Gehall in einem
Manufaktur - oder Lederwarengeschäft,
um sich weiter ausznbilden. Eintritt per
1, Juni od. später. Referenzen zu Dienst
Samstag geschlossen. Mlex Schwab»
postlagernd Hanau a. M.

Herrschafts -Kutscher, in englischer
Stallpflege bewandert, im Fahren _und
Reiten perfekt, mit laugjähr . Zeugnissen,
ledig , sucht hier od. außerh. d. Stelle.
Off. u. M . B»2  an d. Tagbl.-Verlag.

WohllMgr -Mzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern nnd weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Nnbrik werden
nur die Straßen -Name»

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Neuban Lothringerstratzc 4 sch. 1-, 2-

u. 3-Zim.-Wohn. per 1. Mai , Juni
u. Juli zu verm. Näh. daselbst u.
Nettelbeckstrastc 10,  Part ._ 1198

Römerberg 16 Htm., Küche u. Keller.
Roonstr. 5, 1 r ., 1-Z.-W. m.  Z . 14 82
Wellribstraße 26 kl. Wohn., 1 Zim . u.

K., Vdh. Dach, zu vermieten . 1493
2 ZkiNMsr.

Adolfsallee 6, H. 1 u. 3, se 2 Z. u. K.
uftp._ fof._ beziehbar. Näh. Vdh. 2.

Tdolfftraste 3 Mansw ., 2 Zim , u. K.,
_zu verm._ NähercsZÄartenhaus ._
Blücherstraße 23, 2 r ., sch. 2-Z.-W. ttt.

Zbh. p. 1. Juli , eit, fr ., :n . Nach l.
Friedrichstraße 33, 2. Stö3 , ab-'

geschlossene2-Zimmer -Wohnung zu
,_ verm._ Näh. Zigarrenläden . 7600
Göbenstraßc 17, Mtb . D„ 2 Z., 1 Kl

m. Abschl., 1. 7^ o. sp.̂ N̂ V.̂ P . r,
Helenenstraste 15 2^Z-, Ä., (p.^Julil
Hel enen straße 15, D.,̂ 2 Z., K. 's. o.' spl
Hellmundstraße 33 sind 2 Zim . u. K.

im  Dachstock per gleich zu verm.
Kleiststraße 3 2-Z.-W., Hth., billig zu

vermieten._ Näheres ^daselb st._
Platterstraße 2-ZKWohn. zu verm.

Näh. Emserstratze 85, 1.
,Nauenthalcrstraße 8 schone 2-Z.-W.

auf sofort oder 1. Juli zu verm.
Näh. Mt b. P ., bei Nor tmann.  119l

Scharnhorststraße 22 2 Zim . u. Küche
auf gl eich od. später zu vermieten.

Walramstraße 27, 'Stb . P ., 2 Zl„ K.,
K. per 1.  Juli zu v. Näh. Vdh. 1,

2 Zimmer , Küche, Keller zu vermiet,
b. Kreußlcr , Wellritztal.

_3 Zimmer.
Adlersträ^ " 53," VdhI" ^ Z"̂ ohn" 'm.

Zubeh. per l . Juli zu vermieten.
Dobbeimerstratze 88, Mtb ., schöne grl

8-Zim .-Wohn. mit Balkon ; Hth.,
3-Zim.-Wohn. ab 1, Mai zu verm.
Näh. Vdh. 1 St ., links,_ 1406

Dobl' eimcrstr . 93 3-Z.-W., Juli . 1495
Ellenbogengasse 9 3 Z., K„ p. 1. Juli.

Geisbcrgstraßc 5, 2. Et ., 3 Zim., Küche
u. Zubehör sofort od. später . An-

.zuiehen 10—11 od. 1—4 Uhr. 1264
Gueisenaustraße 16 2 'Wohn., je 3 Zl

mit 2 Balk. u. 2 Mans ., 1. u. 2. St .,
_auf 1. Juli zunvermietete._ 1165
Helcnenstraße 15 Lr . j3-Z.-W.Zp. Oktl
Hellmundüraße 6 sch. 3-Zim .-Wahn.

m. Balk., Vdh. 1, b._l .J3uIi . 1771
Herrngartenstraßc 13, 3 St ., schöne

3-Zim .-Wohn. mit reich!. Zubeh.
fos. zu verm. ; cvent. kann ein gr„
im Part . scp. gelegenes Zim. dazu

_gegeben we rden. Näh. Par t. 17 84
Kleiststraße 3 schone 3-Z.-W., der

Neuzeit cntspr ., per 1. Juli zu ver-
_tnietem ^ Näh. _baf^ Vdh. Part, ^ .
Rauenthalerstraße 8, G., sch. 3-Z.-W1

a. sof. N. das, P .. Nortmattn . 1072
Rbeinaauersträße 18 schöne 3-Zim.-
, Wohn, wegzügsh. zu vermieten.
San lg affe 4/6 , Stb . 2, sch. 3-Ztm .-

Wohn. per sof. od. spät, zu verm.
Näh. Vo rdcrb. 1 St . _ 1267

Scharnhorststraße 18, P . r ., 3-Zim.-
Wohn., Part ., 560 Mk., m. Preis-
crm. g. Hausarb . a. gl. o. 1.Luli.

Schwalbachcrstraßc 47, gegenüber der
Emserstraße , 2. Stock, 8-Zim .-W. a.
l .̂ JtUi zu hcrm^ ^Näh. 1 St , 1180

Waterloosträße 2—4, Ncub., sch. 3-Z.-
Wohn., tu Netizcit entspr, .Fof . z, »,

Zietcuring 12. 2. Et ., 1 sch. 3-Z.-Wl
mit Bad, Erker . 2 Balk , u. rcicbl,

_Zb 6. 3. v. Näh. b. Hausverw ._ 1470
3 Zim . it. Küche per 1. Juli zu verm.

Zu erfrag . Marktstr . 11, Schuhgesch.

4  Zimmer '.

Bistnnrckring 38, 8 St „ schöne 4-Z.-
Wohn. mit Zubeh,, auf sof. od. sv.

_zu vermieten ._ Näh. Mtb . F 461
Dotztzeimersträßc 172, Part ., 4 Zim.
_und K. äu_bcnn ._ Näh^ das. 1269
Kaiscr -Friedrich -Riiig 43, 1, Et ., ist

eine hcrrschaftl , 4-Zint .-Wohn, mit
Küche, reicbl. Zubeh. u. allem Kom¬
fort der Nettzeit eingerichtet, auf
1. Oktober zu vermieten . Änzus.
10—5 Uhr. Näh. Bart , r . „1408

Karlstraßc 37 sch. ger, 4(Z,-W., tu,
. ZLalk, tt. Zub̂ p. Juli . N.P I._ 1448
Karlstraße 41, Ecke Lüxemburgstr .,

N, Bahnh ., ger. 4-Zim.-W. p. sof.
_oder ^ l . -Kuli , zu vermieten . _ _
Orantenstraße 42 4-Z,-Wohn., 1. St .,

p. 1. Juli zu verm. Näh. Laä 1109
Materloostraße 1, Ecke Zictenring,

im 1 St ., 4 Zimmer , Küche, Bad,
2 Balkons , Mans . u. 2 Kell. 1394

Philippsbcrgstraße 16, 1. Et ., frdl.
4-Zimmer -Wohnung, , mit Balkon.
Badezimmer , Bleichplatz, in ruh,
freistehendem Hause, sonnige gei.
Lage, aus gleich oder später ?tt
verm. Näh, das. Part , lin ks. 1346

Weitzeitburgstraße 1, 1, 4-Z.-W7̂ pcr
1. Ĵttli ^zu Näh, im Laden. 1173

Westendstr. 36 sch. 4-Z .-W., 2 Balk ..
Erk., Zb. sof., 620 M. N. Lad. 7019

5 3?iwr.m\
Emserstraße 22, Ecke Hellmundstr . 58,

b-Zim.-Wohn., Part ., per 1. Juli
_zu vm. ^Näh^ Emserstr . 22, P . 1414
Jriedrichstraßo 50, 2, schöne 5-Zim.-

Wohu. nebst Zubeh. p. sof. od. sp.
zu verm. Näh. 1. St . r . 1271

<; Zimmrr.
Nheinstraße 74 gr . 6-Zim .-Wohn. auf

gleich oder spater . Rah . Parterre.
7 Dimnrer-.

Kaiser - Friedrich - Ring 31, Bel-Et .,
7 Zimmer mit reicht. Zubehör aus
1. Ok tober zu vtn. Näh. P . 12 52

Kaiscr-Friedrick -Ring 54 el. 7-Z.-W..
1 St ., z. v. N. Gocthestr. 1, 1. 1449

di Dimmen und mehr.
Gutenbergstraßc 4 (Landhaus ) ist die

1. Etage , 10 Zimmer mit Zentral¬
heizung, Gas , elektrisches Licht,
Garten , sowie Alles der Neuzeit
entspr . einger ., per 1. Okt. zu vm.,
kann auch geteilt w. Näh. daselbst
b. Hausmeister , v. 10—12 Uhr. 1163

Lirden nnd Geschäftsräume.
Bülowstraßc 13 ger. Werkst, m. Hof,

Einfahrt , Gas u. Elcktr ., für ruh.
_Geschäft zu vermieten . _ 1071
Friedrichstraßc 50 Eckladen m. Laden-

zimmcr , Ladeneinrichtung f. Ko¬
lonialwaren - u. Delikatefsengcsch.,
u. reich!. Zubehör per 1. Okt. 1907
zu verm. Näh. 1. S tock rechts. ,1340

Ecke Göven- und Scharnhorststraßc
großer Eckladcn m. sch. 2-Z.-W,
m. Wand- u. Deckenplatten/ für
Wurstaufschnitt -, . Drogerie - oder
Dcltkatessen-Geschäft, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu verm. Näh. Bau-
bureau Blum , Göbenstr . 18. 1275

Goldgasse 2 schöner Laden mit an-
schließ. hellent Zimmer pretsw . zu
verm. Näh. bei Napp Nachf. 1451

Grabenstraße 14 Werkstätte per sof.
Näh. Meh gerga ffe 15, 1. 1807

Langgaffe 25 sind größere, Helle
Räume , im 1. und 2. Stock, zu
Kontorzwecken oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet, sofort monatweise zu ver-
mreten. Näh. Langgaffe 27, im
Druckerei-Kontor.

Moritzstraße 43 gr. Lad, zu b. 1277
Moritzstraße 43, 2, Werkst, zu v. 1041
Röderstraße 3 Laden, für j. Gcsch.
_pass ., billig zu vermieten . _̂ 1343
SÄiersteincrstraße 13 gr . Räumlich¬

keiten, pass, für Landcsproduktcn-
Großhandlung , zu verm. 1403

Laden zu vermieten. Adolfstraße 6.
_1 Stie ge._ _ 1278
2—3 gr. Zim., im Part , gcl., als Bur.

geetg., sofort zu verm. Näheres
Albrcchtst raße 22, im Friseurgcsch.

Leere lliäume,
für Bureau - oder Lagerzwecke ge¬

eignet, im Hause Langgaffe 25
monatweisc zu vermieten . Näheres
Langgasse 27, im Druck.-Kontor . *

Mod. Laden mit Wotzn., 2 Z. u. K„
auf gleich od. später zu v. Näh.
Walram str aße 18, 2. Et . r . 1485

Laden mit Z„ a. f. Sveiscwirtschäft
goeign., zu  v . N. Walr amstr . 27, 1.

K. einger. Bäckerei per 1. Okt. zu
verm., ev. auch zu verkaufen . Näh.
Bauhureau Frankenstraße ^ 3.

Die von der Molkerei Heinzmann
benutzten Näumlichkeiten, Schwal-
bacberstraße 30. mit Vorgarten für
Milchverkauf, sind sof. anderw . zu
vm. Näh. beim Hausmeister . 1788

UtÜrn und Hänftf.

Billa F-ritz-Reuterstraße 8, enthaltend
8 Zimmer , mit reichlichem Zubeh..
Zentralheizung und elektr. Licht.
5 Minuten vom Hauptbahnhof,
per sof. od. spät, zu verm. oder zu
verkaufen. Näheres Jabnstr . 1Z
Part . od. Lessingstraße 10. 1280

Mäblserie Mohnnngrn.

Adelheidstraße 46, 1, 6— 7-Z.-W., el.
möbl., zu v. Näh. bei Fr . Direkt.
Braidt , Sonnenbergerstraße 60, od.
cinzusebcn von  10 —12 u. 4—6 U.

Doybeimerstraßc 32 schöne abg. möbl.
8-Z.-W. m. Küchez. v. N. 2. Et . lks.

Eleg. möbl. 3—5-Zim .-Wvhnung frei.
Hcnnerwea 4. erste Kurlage.

LcöblSWöhn. z. v. NT'Tagbl .-Berl . 6 'd

Movliertr Zimmer. Mansarden
eie .

Adclheidstraße 11, G. m.^Z ,̂ ^ Ô Mk.
Ädclheidstraße 40, 1, 1 od. 2 schöne

Zim ., tnöbl^ od.̂ lcer , zu vermieten.
Adelheidstraße 83, Gth . 1. erb . 2 st j.

Leute freundst  Logrs , W,̂ LT5 ^Mk.
Ädlerstratze 11 schöne Schläfst. zuZitn.
Adolfstrahe 5,̂ 2, stchört,mobl. Zim . fr.
Ad- lfstratze 8, Mtb . 1, st Arb. S 'chlst.
Adolfstr. 10, M .̂ r ., srimtt. Z^ a. 5p,.
Älbrechtstratzê 6, Hth^ 2^ möbl.,Zim.
Albrechtstraßê 10, Ĥ ,1 ., möbl,Zim.
Älbrechtstratze 14, 1, mbl. Mans . z. v.
Al'brechtstraße 23, 2, cm  gut ntöblicrt.

großes Zimm er zu vermieten.
Älbrechtstratze 30, 2 r., Wohn- und

Schlafz ., ev. auch eiuz ., zu  v erm.
Älbrechtstraßc 3», 3 l., gr . Zim . mit

2 Betten an , nette ' Leute zu verm.
Älbrechtstratze 31, 1, Sin gut möbl.
__8 1m._mit _ob. ohne Pens , zu vm.
Alhrechtstrastê 35, 1,̂ behagst m. Ms.
Aibreckitüraße 36, 1 r ^ m.  Z ., 2 B.
Älbrechtstratze 37, Htü. 1, c. A. S chl.
Albreckitstraße 38, Vdh. 3, Z. m. 2 B.
Älbrechtstratze 38, V. Pi, möbl. Z. z^ v.
Ärndtsträße 2, 1 r„ 1 Balkon-Zim . u.

ein anschließ. Zimmer , zus. oder
_geteilt , an best. Herrn bill. zt̂ vm.
Ba hnhos straße 10, 2,̂ «wb'l.^Z. z. bm.
Be rtram straße 2, P ., möbl. Zim mer.
Bi smarck ring 15, 2 r ., möbl. Zim.
Bismarckring 17»,P .̂ l.,„ rn.L . a^ b. H.
Bismarckring 21, P . r .', gr . sch. möbl.
_Zim . an soliden j &cccn zu verm. ,
Bismarckring 25. 2 r. , mbl. Frtsp .-Z.
Bleichstratze 21 ,2  r .^ möül . Zim . z. v.
Blücherstraße 5, 3 st, möbl. Zim. z. v.
Blüchcrstraße 8, V. 3 r ., m. L ., 2 B.
Blückersiraße 26. 2 st, möbl. Zim._
Äülowstrahe 3, Part ., möbl. Zim . an

H„ , auch  Hassant, ^ zu ve rmietcn.
Gr . Burgstratze 17, 3. gut möbl. Z.
Dambachta 14 , M , einst kl. m. Z. z. v.
Dotzbeimerstraße 2, 2. Et ., gr., gut

möbl. Zim .„ instt Schreibtisch,zu_bm.
Dotzheimcrstraße 26, 2 I., mbl . Z. so st
Dotzheimerstratze 46, 3 r ., ^m. Zim.
Dotzheimersirahe 4L, 2, schön möbl.

Bal kon-Zimmer zu , vermieten ._
Dotz heimerstratze 20, M . 1, b. Log, fr.
Dotzheimerstratze 74, 2,  Weimer , frdl.

möbl. Zim. mit vorzügl . Pension.
Dotzheimerstratze 110, 2 r ., schön mbll

Ms. an nur de ff. Herrn o. D. 7531
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Drudenstratze 1,2 L, sch. möbl. Zim.
mit 1 od. 2 Betten zu vermiet en.

Eltvillerstraße 9, 3 L, m. ung.  Km.
Eltvillerstraße 18. M. P . r ., findet

anständiger Arbeiter Logis._
Frankens tratze 9, P . r ., sch,  mbl . K
Frankens tra ße 13, Htb- 2 l „ f. Ä.  L.
Frankenstraße 19. P ., Log. W. 2 E I
Frankens traße 21, 2 l., sch.  Log , bill.
Friedrichstr . 19. G. 2 l., m. K u.  Ms.
Friedri chstratze 3Ü. 2, sch, nt.' Z. 7550
Friedrichstraße 39a, 2 L, Ecke Kirchg.,
_schön möbl. 8i m. nt. ob. o. Pens.
Geisbergstraße ^ 18, 1 r ., gut möbl.
_Wo hnt-  u - Schlaszim . zu verm.
Gneisenaustraße 10, Hp. l., sch. möbl.

Zi mmer m.  1 —2 Betten ÜnlLj^ v.
Gneisenansiratze 18, Hv- l., sch, m. Z.
Gneisenaustratze 27, Part . I., möbl.

Zim. mit od. ohne Pen sion sof. z. v.
Göbenstratze 6, 2 I-, 1—2 gut m. Z.
Gvethetzratze5, Part ., W.- u . Schlafz .,

elegant möbl., für Kurgäste und
Passanten,  zu vermiet en._ _

Hüfnergaffe 3, 2, gut möbl. Zimmer,
_s ep. Eingang , sofort zu vermieten.
Hel enenstr atze 15,_1,jru _3 ._ an_Herrn.
Hellmundstratze 3, l., nt. Z. Kleber.
Hellmundstraße 21, 8 l., Z. mit oder

ohne Pension auf 1. Juni zu Dm.
Hellmundstratze 40, 1, m. Z., 1—2/8.
Hellmundstratze 54, Part ., Zimmer

m. 1 u. 2 Bett ., gute^Kostest , z. v.
Hellmundstratze 56, 1 l ., erh . a. A. L.
Herderstraße  1 , P ^ r„ sch, r̂n.^Zirn.
Herderstraße 2, H. 1 r ., erh.Jältö. L.
Herderstraße 10, 2, fein möbl. Wohn-
_u . Schlafzimmer zu ^vermieten ._
Herderstra ße 23, l,_ feg. .sch,  möbl . ,Z.
Hermannstraße 24, 1, sch? mbl. Zim.

mit od. ohne Pens , sof. od. später.
Herrngartenstratze 10, ruhige feine

Lage, eleg. möbl. Zim.  abzugcben.
Hir schgrab en 5, P ., e. ' a . A. Kl ü. L.
Hrrschgraben 11,  3 , mbl . Zim . z. trat.
Hochstätte 17  erh . rl . Arb. Schläfst.
Hochstättc 18, 2, sch. m. Z„ M. d. St .,

sep. Eing ., ab 1. 6.  zu vermieten.
Jahnstraße 2, 1 e. 2 a.  A .^mbl. Z.
Jahnstratze 20, 1, schön möbl. Wohn-

u, Sch lafzimmer zu vermieten.
Jahnstratze 42, H. 1 l ., mbl. ZKz. v.
Jabnstraßc 44, 8. gr. 2!fstr. Z., ohne

vis -a-vis , m. Schreibt , o. Klav.. a.
2 B., o. Balk.-Z. dazu, n. d. Ring.

Karlstratze 2, Part ., Schläfst, z. ton.
Karlstraße 26, 1, großes sein möbl.
Ksim^ mit oder ohne  Pension zu v.

Karlstratze,26,Z.-S. 1 r„ f. b. Schiff.
Karlstraße 37, 2 L, eleg. mbl. Wohn-

u. Schlafzim. , sep., _g. cinz., prw.
Kisch gaffe 11,2 j :., gut mbl. Zimmers
Kirchgasse 19, 2, eleg. möbl. Zim. m.
^ Pension ^soforKzu vermieten . __
Kirchgasse 24, 2, möbl. Zinn z. vnü
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Körnerstraße 6, 3, Carsten , schön mbl.
_ Zimm er zu vermieten ._ _
Langgasse 10, 2, schönes gr . Zimmer

an Kurfrcm de m. od. ohne P ens, fr.
Luisenstraße 12, Gth . 1, m. Z. zu _b.
Luxemburgstraße 7, 2 Ü,  vornehm

möbl. Zrm. mit Balkon zu verm.
Markt straße 12, 4, b. Späth , Schisst.
Mauritiusstraß e 3, 2 r ., sch, mbl. Z.
Metzgergaffe 14, H. 2, b. Fischer, erst.

reinl . Arb, schönes Log., gute Kost.
Metzgcrgaffe 29 möbl. Z.  m ^ 2 Bet t.
Michclsberg 20, 3, eins, mbl. Z. z. v.
Msritzstraße 15, 1 r ., eleg. m. iLchlar-

u. Wohnzim. mit Balkon an 1 od.
2 Herren für dauern d zu verm._

Moritzstrahe 16, 2 r .,^schön möbl. Z.
—au verm., auch woch enweise._
Mvritzstratze 52, P ., möbl. Salon u.

Scklafz. an sol. Herrn , D. od. Ehep.
Moritzstraße 54, 3, g. m. Ms. a. FrlI
Moritzstraße 60. 1 r .. möbll Wohn- u.
^Schlasz . gn. Ba lk. bei  all ^ ält . Wwe.
Moritzstraße 60, 2 r ., möbl. Mans . an

sol. Fräulein zu vermieten.
Moritzstraße 62, Hth. 1 I., möbl . Zs
M oritzstraße  64 , H. 1 I., möbl. Zim.
Müh lg aff el 3, M. 2 r„ sch._mbl. Ziin.
Nerostraße 26, 1, nahe Kochbr., schön

möbl. Zim. u. Mans . zu verirr̂ ^
Rcrostraße 30,  Frtsp ., fr . rn. Zim^ b.
Eck« Neu- u. Kl. Kirchgasse 1, 2 I.,

möbl. Zimmer mit od. ohne^Pens.
Oranienstra ßr 2. B., erh. A.  K . u . Ls
Oranienstraße 3, B„ kl. in. Fron tsv.
Oranienstraße 25, 1, f. m. Z. a. b. H.
Oranienstraße 25, Hth. 1, b. Knieses

ernst möbl. Z im mer fr ei._
Oran ienstraße 27, 2, _rtt. Z, ev. m._P.
Oranrenstratze 37, G. P ., mbl.  Zim.
Ora nienstra ße 37, Gth . 1 l „ m. Zim.
Franienstratz e 5 DM ._1 L. m,  Zs
Phi livYSbergst ratze 33. P . l .. sch. mbl.

Wohn- u. Schlafzim .. Hochp., m.
.. Balk., Klav., i. r . b. H., ev.  a . einz.
Rauenthalerstraße 6, Hochv., sein od.

eins, mbl. Zim., a. W. Klav., z. v.
Rhemgauerstr . 5s G. P/lf/s ch. ms Zs
NiehlstrasiesOsV. 1 r ., mbl/Z ^ a. Frl.
Rieblstratze 15/2 . Mtb . 2, bei Köhlers

erhalten Arbeiter Lo gis. _
Rö derst ratze 30/ 2, m.  Z . p. 1. Junis
Rß mer öerg 14, 2, m. Zim. zu verm.
Rö mer berg 16^n . Z. a. Staat  u . Wochs
Römcr bera  23 Laden  möbl . Zim. fr.
Römerb erg 36/2 r., m. Zim., 18 SJlf.
Römerberg 36, H. 1,  j . o. M. Schlsts
Roonst ratze 8, 1 r ., frdl.  möbk/Ätms
Roeustratze 8, 2 l., f.  a . Arb. Schlsts

4 ^ hmacr.

ieütmmtsßr. 41, Mh. 2.%,
prachtvolle Wohnung von

4 großen Zimmern u. 1 Küche
billig zu vermieten. Näheres bei

l  Hönning&Co., tfS 1
5 Zimmer.

AA -MMÜj-Mnß 47
ist eine elegante5-Zimmer-Woh»ung mit
reichlichem Zubehör sehr bill. zu v. 'Näb.
vorm, bei liü e,i» r, !u- das. Part.

Langgasse 45,
1. Stock, 5 Zimmer, beste Geschäfts¬
lage, für Zahnarzt , Bureau :c.
sehr geeianet, pr. 1. Juli zu vm.
Näh.' Part . 1281

Tattttnsstratze 20 , 2.  Stock, 5-Zim.-
Wohnung zum 1. Lipril zu vermieten.
Näheres Tauuus -Apothcke, morgens
9—11 Uhr. 1283

6 Zimmer.

AdolstM 28. ?S
Zimmer nebst reich!. Zubehör, auf 1.
Oktob er d. Js.  z. vm. Näh, das. 1417
FrreDrichstraße 40

(Ecke Kiechaaffe),
1. Etage rechts, elegante 6-Zim .°
Wohnung m. Küche, Lind, Txeise-
kammer/ver sofort zu vermieten.
Gas u. elcktr. Licht vorhanden. Vor¬
züglich paffend für Arzt oder
Rechtsattwalt rc. Näheres bei 180o

Willielsn CS-tesser  L Co.

Naonstraßc 22. 2 r .. frdl . mö bl. Zim.
Saalgasse 24/26, H. K sch, mbl. Zim.
Saaloafle 32, Hth/2 , Zim/zu verm.,

2 Betten , cvent. 1 Bett.
Schacht stratzê 2l u 2̂ I., ê r, A. b. Ls
Schachtstraße 25, 1, schön möbl. Zim.

Bahnhofstraße 5 kleiner Laden zu
vermieten . Näh . 1 St . 1452

Kaiser -Friedrich - Ring 47
bei L,r»t, !>!i,k»-»-i! ist eine schöne

Werkstätte, groß trnd hcst, sell«
billig an ei» ruhiges Geschäft
ztt vermieten.
F «rGroffbetriebe,Ertgrosgcsch . ,

Fabrikanten re.
die von mir bish. inncgeb. gr, abgeichl.
Geschäftsräume Karlstr. 89,2-stöck.
Gebäude m. hell. gr. Räumen, ar.
Keller, Aufzug,Stallung, , gr. Schupp.,
Hofraum u. Torfahrt , s. ab 1.-7. er.
m. Vorkaufsrecht auderw. zu verm.
Wiesb. Marmor- u.Baumat .-Jndustr,

M. A. 1595

KMFüjse Ukw  mit Mmer
zu verm. Off. W. -»KG Tagbl.-Verl.

Moritzstraße 11
sind die Geschäftsräumlichkciten(bisher

Metzgerei! a, I . Oktober 1907 zu verm.
Näheres Rhein straße 107, 1. 1447

A. Villa 6Zim . , 3 Kam., mod Ausft.
, Atteinbew . 260 « Mt . >nkl. Heiz.
)ff. u. 8 . » SS a. d. Tagbl.-Vern,g.

8 Zimmer und mehr.

Villa Fritz -Reuterstratze «,
enthaltend 8 Zimmer, mit reich¬
lichem Zubeh., Zentrülheiznug und
elektr. Licht, 5 Min. voin Haupt-
bahnhof, per sofort zu vermieten
oder zu verk. Näh. Jahnstr , 17, P.
od. Lessingstraße 10. 1286

Läden und  Ges ch _

Aiiki iitiiüe leere Jimmer,
beste Lage, auch für Arzt od. Bureau
geeignet,' sofort zu vcrmictcn. 3i.ah.
Grosse Burgllraße 7, 1.

/̂ Laalgaffe 4/6 Laden mit od. ohne
^ohnuna vcr sofort z» vm, 1287

In bester Kur- u. Geschäftslage
eleganter Ladeti mit sehr großem
Schaufenster, für lebe feine Branche
passend, zu vm. Näh. Goldgasse 1,
Eckladen, od, Rbeinstr. 103, Laden.

LÄSeu
preiswert zu» vermieten

in verkehrsreicher Lage auf sofort oder
später. Für jedes Gcschäil geeignet.
Auf Wunsch kann die Annahmestelle
cincr hicsixen bedeutenden Firma mit-
übertragen werden. Anträgen unter
m. 48K an den Taabl .-Berl. erbeten.

1—2
mit Telephonbeniltjung

in Aftermiete (Nikolasstr., separ.
Eingang) sofort abzugebeu,

Gest/Anfragen erbitte unter
SS. -I . Si postlagernd.

Günstige Gelegenheit.
Schönes Restaiiratioiisloknlmit Garten,

frcqucnte Lage, z» vermieten. Offerten
u, W. «« 1 a.  d . Tagbl,-Verl. 1465

(T& Ä &A;  tu Gonsenheim » am Wald
gelegen, mit großem Garten

und vollu. Einrichtung sofort billig
zu vermieten. Näh. b. IE. Turfois,,
Schwalbachcrstraße 79, 1.

Wöblievte Mounnngctr.
OOEiEgSSSKmB

Elcg . ncn möbl «Wohnung,
2 Balkons, Garten, Bad, elcktr.
Licht, 10 Min. vom Wald, preis¬
wert zu verm, Käpellcnstr . 40.

Schachtstraße 33,̂ 3 r .,,möbl . Z^ z. Z.
Schtzrnboritstratze 8, 3 m,,mbl . Zrm.
S cher libor stsiratze,19/ ch. mbl.̂ Z . chill.

->-->eii!i!irsti tratze 81,,P , P ^ r-'Mstr. 3-
Schiersteinerstratze 3, 3, sch. m.^Z. fr.
Schiersteinerstratzc 20, P ., sch möbl.

Zim . mit voller,Pensron ^blllig.
Schiersteinerstratze 20, P , r ., erhält

anst. Arbeiter Kost u. Lo grs.
Schulberg 6. 1, schön möbl/ lZ. gu vm.
Schulberg 8. 2 r., gr . , möbMZinr.
Schulberg,21,, ^ r .,̂ stöbl.,Zrm . ,z., v,
Schulgasse 7, 3, erh- rüchlrb . Schläfst.
Schwal'bacherstr.,25 , M. l. 2 r „ Schlst.
Schwalbacherstraße.27, .1 r ., sch mbl.

Zim. mit _9.i £ejIL f°T- nb- 1- b. brll.
Schwalbacherstratze 27, 1 r ., erh. ja.

Leute^Kost m,Log . Woche 1̂ Mk.
Schwälbachcritr,, 45, 2, m. Ms., 2 B,
Schwalbacherstraße 53, 3 r ., möbl.
^Zimmer ^mMPension zu verm.  _
Schwalöächerstraße , 55,  P -, m. Zim.
S edanst ratze/, , S .,2 .,mbl .,Ainn,z ., v,
Sedanstraße 7, M. 3 r̂ „ L.,s ^,1—2,A.
'Sedanstraße,IS . S - 3, sch, m. Z-, 2 B.
Scerobenstraße 4, 2 L, mpbl. Zrm. an
_ einen Herrn znSermreM .^ _
SeerobenstratzeS1 ^ -_2 _l^ sch- m. Z.
Sterngasse 16, l .̂ t-, SiJJk 2ß ^.3-J±
Stiftstraße 12,sch- m. Z.  gl . z. v.
Stiftstraße 26 möbl. Zrm. mrt I n.

2 Betten zu maß^Pr, ' wochenwcrse.
Wakramstratze/ 7,/2 U_ m. S-_ zu vm.
WalramstrSl2,,H .S ^ erh,̂ 2 r . A. S chl.
Wcilstratze 13 kl. mobMPart .^ rm.
Wcllritz'tratztz43._3 L,  f r . mH. Z. bill.
'We»ritzstraße,48 ^ m 8-, 2J8.
Westendstraße 3, Bart ., Haltestelle d.

Elektrischen, schon mobl. Zrmmer
f Ä-irraätte^u.,.Paff unt en bill. z. v.

Westendstras?e„ 6, ±  l ..,Z . a.̂ Geschfrl.
Westendstratze 15. Hth. 1 te « , erh.
_ junger ^Mann Kost und Lo grs.
Westendstra tze 18, H- 2 r ., g. m. Z. b.
Ssorkstra tze9 gut möbl. Zim . zu  Serm.
Ä-»ckstraü.> 15. Hrl . 1 r ., f . r , ?SLog,
Kiirkstraße, 29, 2 ^ ,. gut möbl. Zim.
Zretcnring 5, 2 l.,. mbl. Zinn zu vm.

Freie Lage. ^ Nahe Scs , Waldes . ^
Zinrmermannstraßc 8, G. 3 r ., m. Z.
Zr mVormann straßeSst,P ^ r ., mbl.  Z.
Zimme tnm ilnstraßc 9, 2, 2 «t. Z„  B.
Dkädchen erh. ein schönes Zim . bei

c. kinderl. W. N. Karlstr . 6, H. 1.

Korve Zimmer und Mtinsarden ete
Adlerstraße^52 ein S Zim .̂ zî verm.
Bisnrarckring 26', Hp. l„ gr . st,Mans.
Blücherstr^stl , Frtsp ., sch. L ., 14 Mk.
Friedrichstratze 30, 1, ein l. Zim . für

Bur , geeig., das, a. eine I. Mans.
Hellmundstrmtzc_ 3 sch. hzb/Ms . a. Fr.
Falinstraße 46, P ., gr . le eres , Zim.
Philrppsüergstratze 18 P .-Zim. s. z. v.

Sch arnho rrtstraße 26, P . r ., l. Z. fr.
Walramstraße 12, Sr ., Sheizb/Mst
Webergasse 38S eizb. Msd. billig  z u v.
Wellritzstraße 19, P ., Zim. zu . verm.
Uorkitraße 29, P . I-, gr . l. Z. 12 Mk.
Äkans. zu v. A. Marttjtr . 11, Schuhg.

Dernisen, StaUnugon etc.

Weinkeller für ca. 60 St ., m. Kontor.
Pack- u. Schwenkraum , auf 1. Julr,
event. später , zu vermieten . Morrtz-
stratze 9, Laden. 1804

AnsWäEse Mohnnngeir.

Biebrich a. Rlm Kaiscrstraße, Herr!.
8- u. 2-Zim.-Wohn. prersw . zu vm.
Näh. Baubureau Louis Blum hrew
Göbenstraße 18. 1519

Für erholungsbedürftige Dame.
Nahe der Adolfshöhe in einf . Haus
frdl . luft . Zim. mit Kaffee, an ernz.
Dame ' zu verm. (mit Gartenbe-
nutzung! auf 2 bis 4 Monate . Nah.
im ' Tagbl .-Verlag . Hf

I » diese Rubrik iverdeu
nur Anzeigen mit Überschrift

aufacnommen. — DuS HerLorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Wohn., 2—3 Z., f. kl. Wäscherei,
m. Bleiche, außerh . d. Stadt , y'ranlf .-
od. Mainzerstr . bevorz., zu mret. gef.
Off , u. St . 100 vostl. Brsmarckrrng.

Schön geleg. 3-Zim,-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend cinger ., rn
ruhigem Sause , Nähe Hintere Enrser-
strakc, p. 1. Juli von kl. Famrlre ge¬
sucht. Off . mit Preisangabe unter

100 vostlaaernd Bismarckrrn g erb.
Wohnung von 4 Zimmern

in kleiner Villa ver 1. Juli zu mieten
gesucht. Offerten mit Preisangabe
ü. O. 492 an  d en  Tag bl.-Verlag erb.

Ans Oktober
Wohn. v. 5 Zim. Marktstr . od. Nähe
aes. Off , u. t  498 a. d. Tag bl.-Verl.

Suche zum 1. Otlobcr,
event. früher , ern Haus oder kl. Villa
mit ctw. Garten z. Alleinbewohnen zu
mieten . Offerten mit Preisangabe
unt . S . 494 an den Taa bl.-Verlag.

Kleines Härrschen
mit Stall und Garten im Außen-
Stadtberina auf 1. Okt. zu mieten
qes. Off . W. 488 a. d. Tagbl .-Verl ..

Kl. eins. Häuschen mit Stall
f. 1 Pferd u. Schuppen, im äußeren
Stadtbering , auf 1. oder 15. Okst zu
miet . ges. Osst̂ D. 496 T ag bl.-Verl.

n/ Ŝöben mit 2-Zim.-Wohnung r
gesucht. Preis 800—1000 Mk. yfr.
unter B. 493_an den T agbl.-Verlag.
' Sftiou mit Schlafzimmer , mobl.,
in 1., höchstens 2. Et ., her best. ,z'am<
als Allein- u. Dauermieter von gut¬
situiertem jungem selbständigem. Ge-
schäftsmann baldmdglrchsi zu nrreten
gesucht. Nähe , des Hauptb^ nhors
bevorzugt. Offerten unter W. 497
an den Tagbl .-Verlag _̂ __ .—_

2—3 Part/Z ., einf. möbliert,
mit 2 Bett ., f, Sprechstundeabhaltung
sofort ges. Lage nur bekannte (Ge¬
schäfts-! Straße , bis 1. Et . /H., ung.
Vr .-Ois . u. „Remerk" S ckutzenh.-P.

Aelt. Ehevaar
wünscht im Juni aus 4 Wochen an¬
genehmes Logis u. Frühkaisee , nicht
zu weit v. Kochbr. Off . erb. m. Pr.
p. W. pstl. „Juni " Berl .. Postamt 69.

Ein älterer Herr
sucht eine gut möblierte Wohnung
in guter Lage für längere Zeit zu
mieten . Offerten mit Angabe des
Mietpreises unter P . 498 an den
Tagbl .-Verl ag._ _ _

Junger Mann
sucht zum 1. Juni gut möbl. Zrm.
mit separatem Eingang . Off . unter
R. 499 an den Tagbl .-Verlag.

Referendar sucht sofort
möbl. Wobnung (ev. m. Pension !^rn
ruhiger Lage für längere Zeit . Off.
m. Pr . u. Ü. 498 an d. Tagbl .-Verl.

Ja . Kaufmann sucht p. 1. Jnnr
(mögl. als Alleinmieter ) mbl. ringen.
Zim. mit sehr gut. Mittagstrsch . Off.
m. Pr . u. U. 497 a. d. Tag bl.-Verl.

Suche separates möbl. Zrm.,
in Nähe Markt , Friedrichstr ., Pr . 26
b. 25 Mk. Off , u. W. 494 T agbl.-Verl.

Herzb gr. Mans . zu mieten ges.
geg. Vcrr . von tägl . 2 St . Hausarb.
Oranienstr . 56, Vorderhaus Mans.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen- — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Herrngartenstratze 17, 2,
5 Min . v. Hauptbahnhof , ,f. Dauer-
Mieter u. Pass, schön. Heim m. od.
ohne Pens , bei geb. Dame . 7576

Wöbl . Wohnung in feiner ruhiger
Lage, 3—4 Zim., Balkon, Küche, Bad,
Mädcheugelaß, für einige Monate reise-
halber preiswert abzugebeu. Offerten u.
K . 41SS* an den Tagbl̂ Verlag. _

Villen und Hänser.
HO«-<»» K

♦
♦

piüfl MrksWe 95,
mit allem Komfort der Neuzeit,
12 Zimmer u. reich!. Zubehör, in
Herr!. Lage, 2 Mruuieu v. Halte¬
stelle der Teunelbachstr., günstig
sofort zu verm, oder zu verkaufen.
Besichtigung von morgens 10 bis
abends 6 Uhr, Iboiisis stls -m.
Archrtskt , Göbcnstr . 18. 1481

Gelegenheit.
Sterbefalls halber ist eine fast neue, sehr

vornehme und mit allem Komfort der
Neuzeit ausgcstattcte Villa , euthalteud
12 Zimmer, Wintergarten, großes
Zubehör, pracklvoll. Garten, weil
nicht Kurtage , äußerst preiswert
zu vermieten, ev!l. zu verk. Herrliche
gesunde Lage in Waldesnähe, Beste
Bahnverbindung. Zu erfragen im
Tagbl.-Verlag. ' 1774 IV

Möblierte Zimmer-, Mansarde»etc.
1 bis 2 schön möbl . Zimmer zu

verm . Aahnstratze 26 , 1. Et.
Wlmii

schön möbl
ilmf
Zim.

je io , i,
tu. it. Pension.

Mg. Polin-n. KWWMr
sof. zu vm. Schlichtcrstr. 14, 8. 7599

Nemiseu , Ztalluiige » etc.
Stallung , Dostbeimerstr .»

11x1 ? »n , mit ebenso gr. darürer
liegenden Raum , sowie Keller u.
4-Z.-WoiiN . P- 1. ver :::. , ev. Hans
zu verk. Nah. Dotzheimcrstr. 5̂7̂ 1 r.

Auswärtige Wohur .ngcn.
In Vorort Wiesbadens » Bahn-

u. Schiffstation, in Villa mit großem
Garten, für ä'tcren Hess. Herrn mit
eignien Möbeln ein groß. Zimmer zu
vcrm., vorzügl. Bcni., Familienanichl.
Off. u. » fit a. d. Tagbl.-Verlag.

AA'klRSbed., itoöle etc.
finden reiz. Aufenthalt auf der Burg
Burgschwatvach (Taunus ). Absolut
staubfreie Höheul. Näh. durch Durg-
Ncstaurateur KvttnLlbsll . ll '/ü

Kurhaus und Hotel - Restaurant
„WalZfriede",

Besitzer: MsLSsei' t
Wehen im Taunus . — Teleph . 4.

Luftkurort 1. Ranges.
Romantisch gelegen am Walde, 10 Min.

von der Bahnstation Habn - Wehen,
20 Min . von der Station Eiserne Hand,
durch den Wald.  _

Eine d. schönst gel . kl. Villen ^ .
klimatischen Kurort BrannfelS,
8 Zim .» Bad , Küche u . Zubeh . ist
inöbl . z. verm. Näh . Rentmeister
Bfarifii in BrattnfelS ._ _

LikbeMe Ausnahme
findet eine alleinstehende ältere , nicht
zu anspruchsvolle Dame in einem
evang. Beamtenhaufe auf dem Lande
gegen anaemessenen Pensionssatz.
Lebenslängliche Verpflegung wird in
Aussicht gestellt. Gegend anmutig,
ruhig , mit viel Waldung , v. Sommer¬
frischlern sehr begehrt. Gefl . Off.
unter A. 863 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

Wohnung.
von 4—5 schönen sonnigen Zimmern
mit Zubehör, Bad rc., Gas oder clektr.
Licht und Garten, Hochparterre oder
1. Stock, ruhige Lage, n>cht zu wert
vom Gymnasium entfernt, für Sept . bis
Okt. auf dauernd ztt mieten «esnchi.
Off. mit Preisangaben bis 1300 Mk,
unter Al. Kl. ll ? » -r au
ITSossb.  München. (Mo. 3311) F 123

Z- is-Zmlwer-
Wshmmg

1. od. 2. Etage, für 1.  Oktober gesucht
von zwei älteren Damen in feinerem
Viertel. Villcn-Etage bevorzugt. Offerten
mit Preisangabe u. L'. » 7 Tagbl.-
Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6._ 7549

Wohnung
von 6 Zim. II. Zubeh,. Balkon u, Bad,
in schöner, freier Lage. Part . od. 2. Et .,
1)0» Mk., zuni 1. Okt. cr. für ruh f.
Familie gesucht. Offerten u. A. ssss
an  den Tagbl.-Verlag. _

Gesucht 8 - Zimmer - Wohnung,
auch cventl. in 2 Etagen, mit rcichl.
ffubehör in ruhiger
Preis 2100 Mk. Off.
an de» T agbl.-Verlag.

guter

Nerotal 31
möbl. Zim. mit P ension frei.

Für Kurgäste und Päffanten schön
möblierte Zimmer billig. Emser.
straße 20, Parterre.

Gesucht
per Ende nächster Woche möbl. Zimmer
(event. Schlaf- und Wobnzimmcri nebst
Küche, niöglichst mit Gerät u. Eisschrank,
dazu Mansardeziminer für Bedienung.
Nähe de? Kurparks bevorzugt. Gef.
baldige Offerten mit Preisangabe unter
I ». -SW7 an den Tagbl.-Verlag.

age.
U, 8t.

Aeltercs Fräulein,, s, heizb. leer. Zrm.
Off. Zi. V . A. »« a» po stl. Schü tzenhofstr.

Gesucht möglichst in der Nähe der
Sonnenbergerstratze Pferdcstall für
2 Pferde , Remtsc für L—3 Wagen,
Kutscherzinnner von Mitte Sept.

! ab. Telephon erwünscht . Off. u.
> -48 » an den Tagbl .-Verlag.

Billa rui -enhof,
Penfion k»rLcilotk, Abeggstr » 2<
in nächster Nähe des Kurhauses, fchöo
u. bchagl. möbl. Zimmer, mit u. ohne
Pension. Bäder im Hause, Vorzug!.
Küche. Zivile Preise.
Juli . Fra u Oberförster BtadloiE.

Villa Albioii,
„Pension Maria Luise“,

Abeggstrasse 3
(Inh. Frau Justizvat Crabler ).

I. Kurl., am Kurpark . Eleg. möbl. Zim.
___ _ _ Elektr . Licht. Bäder.

Villa Äosiere,
Ellsabetlieastrasse IS.

Elegant möbl. Zimmer frei, mit und
ohne Pension.

Bäder im Hause.
BK vom Mulm.

Villa CrraiidSpsair,
15 u. 17 Emserstr. Telephon 3613.

lFamil5en -S,'ension 1 . Haages.
Eleg. Zimmer, gr. Harten, Hiider.

Vorzügl iche Küche ._ Jede Piätform.
Kapellenstraste 12, 1* St . ,

elegant und komfortable eingerichtete
Fre mdenzimmer fr ei._

Eleg » mobl . Zrmmer
mit vorziigl. Pension Lniscnstr . 14, 2»
0n parle kr»n;ais. 8e habia espaüol.

B äder im Hause.  _
Pension Mozart,

Mozartstr . 2. Möbl. Zim. mit u. o.
Pens. Zivile Preise, Uurcrricht f. j.

In - und Ausländer im Haufe.
ilenfton Wll RosengMen.

Rosenstraste 16. Zimmer frei.

Wohnln -Ks-Nachweis-
Bnrean

tioit k €fe„
Friedrichstratze 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Mret- und

Kaufobjrkten jeder Art.
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Kapitairen -Gesirchc.
12—15,000 Mark

auf gute 2. Hypothek gesucht. Off.
unter B. 494 an den Tagbl .-Verlag.

20,000 Mk. 1. Hypothek
von gutsituiertem Mann z. 1. Juli
gesucht. Offerten unter D. 498 an
den Tagbl .-Verlag.

Auf herrschaftl . einger. Haus
im nördl . Kohlenrevier ein erststell.
Kapital v. 22—25,000 Mk. v. Privat¬
mann zu 47 .—47a % gesucht. Off.
unter I . 498 an den Tagbl .-Verlag.

8000 Mk. auf hies. gr. Geschäftsh.
sGcke), in sehr guter Lage, an dritter
Stelle gesucht. Risiko ausgeschlossen.
Off . u. R. 493 an den Tagbll-Verlag.

35—45,000 Mark
gegen prima 2. Hyp. auf ein gutes
Geschäftshaus im Mittelp . d. Stadt.
Off . u . F . 489 an den Tagbl .-Verlag.

Ein - u. Zweifamilien -Villa, neu.
Ende Kurpark , f. 60,000 Mk. zu verk,
Off . u. W. 491 an den Tagbl .-Vcrl.

Immobilicu- Verlräufr.
Kleine Billa im Kurviertel,

8 Zim., f. 55.000 Mk. zu vert . Off.
unter P . 418 an den Tagbl .-Verlag.

Imrnlobiiicn -Kaufgcsuchc.

Haus m. Bäckerei i. Zentr . d. Stadt
zu kauf. gef. C. Götz, Kaiser -Friedr .-
Ring 59. Tel . 3433.

Kap italirn -Augebo te.

AuszuleiheN
auf 2. Hypotheke sind 30,000 Mk.
Erbitte Offerten unter 12. 4 » « an
den Tagbl.-Verlag.
ä'  40 - 45,000 Mk . auf erste >

Stelle per 1. Juli ausnil.
^iv 4». Ildolfstr 3. 7475 Jr

38 —40,000 Mk . auf 1. Hypotheken
auch n. b. W„ anszuleihen.

Düse läeuninger,
Hypothekenu. Immobilien, Moritzstr. 51.

Mk . 178,000 erststell. Hypo¬
thek auf prima Itcntenhaus zu
4 0/ Zinse» sofort zn ver-/ 0 gebe«», ferner diverse
Posten auf gute Privathäuser zu
4‘/3°/° u. groß.Summ. a.Geschäfts¬
häuser, Fabriken. Hotels re. zu ,
4 /̂-"/- Zinsen. BJllrlcli,
Helenenstraße 14. Tel. 3980.

Kapitalien -Grsnche.

30-35,0001SSS
Off, u. W. W . 5 postl. Schutzenhafstr.

33 - 40,000 Mk.
auf gute 2. Hyp. für 1. Juli gef. Off.
unter « 4 23. » postl. Schützenhositr.

Restkauf Mk. 39,000 auf
4 ; hies. Geschäftshaus , n. einige

Jahre lauf., mit Nachlas ; und
i\ Voller Garantie zu zediere».

Ä? <9 . 12M"-eE. Adolfstr8. 7464'
40,000 bis 43,000 Mk.

1. Hypothek auf gut rentabl. Geschäfts¬
haus innerhalb d. Brandkassentaxe bald-
mögl . zu leihen gesucht. Offerten mit.
SS.  491 an den Tagbl .-Verlag.

60,000 Pli . 2. OfljCll
sofort gesucht von Selbstdarl., hoher
Zinsfuß . Offerten unter kV.
Tagbl.-Hpt.-Agt.. Wilhelmsstr 6. 7593

Hqpotheken-Gefuche.
, . ff

folgende Hypotheken:
Zur 1. Stelle:

Adelheidstr. 50,000 Mk. per 1. 7. 07,
Biebrich 36—40,000 per sof., Bieb-
richcrstr. 125,000 per sof., Bierstadt
25.000 per sofort, Dambachtal 60,000
per 1. 6. 07, Dotzheim 33—35,000 per
sof., Elisabethenstr . 30,000 per 1. 7.
oder 1. 10707 , Emserstr . 60,000 per
1. 10. 07, Frankfurterlandstr . 15,000
bis 23,000 und 60,000 per sof., Hall-
garterstr . 60,000 per sof., Johannis-
bergerstr . 85,000 per 1. 1. 08 und
110—120,000 per sof., Kastellstraße
27.000 per sof., Kiedricherstr. 160,000
bis 170H00 per sof., Kirchgaffe 160,000
bis 170,000 per l . 10. 07, Lanzstraße
45.000 per sof., Lortzingstr. 60,000 per
1. 10. 07, Lnxemburgplatz 115,000 per
1. 7.  07 , Neudorferstr . 54—60,000 p.
sof., Oranienftr . 40— 46,000 per
1. 7. 07, 72,000 per sof., Platterstr.
60.000 per 1. 7. 07, Platterstr .-Atzel-
berg 15,000 per sof., Riederbergstr.
50—60,000 per sof., Scharnhorststr.
95—100,000 per 1. 7. 07 oder später,
Schwalbachcrstr. 20,000 per sofort,
Sonnenberg 13— 14,000 per sofort,
Steingasse 60,000 per sof., Tennel-
bachstr. 35,000 per sof.. Walkmühlstr.
25.000 u. 34,000 per sof., Walkmühl¬
tal 3000 der sof., Weilstr . 55,000 per
sof., Wilhelminenstr . 72,000 per sof.

Zur 2. Stelle:
Adelheidstr. 25,000 Mk. p. 1. 7. 07,
Albrechtstr. 8000 per 1. 7. 07, Ber-
tramstr . 25,000 per sof., auf Villen in
Biebrich, Adolfshöhe, 10,000 u. 12,000
per sof., Biebrich 7— 8000, 8200, 8000,
10,000, 15,000, 15— 17,000, 20,000,
24.000 u. 34,000 per sof., Biebricher-
straße 16,000 per sof., Bierstadt 35,000
der sof., Bierstadterhöhc 10,000 oer
sof.. Bismarckring 25,000 per sofort,
35.000 ver 1. 7. 07 u. 38^ 3,000 per
sof,, Bleichstr. 20—22,000 per 1. 7. 07,
30.000 per 1. 7. 07, Blücher¬
straße 25,000 ver sofort , Dotzheim
3000, 5000, 6000, 6000— 7500, 7000
bis 8000, 10,000 u. 10—12,000 per
sof., Dotzheimerstr. 37,000 u. 50,000

bis 60,000 per sof., Eckernfördestraße
30.000 per sof., Eigenheim 8000 per
sof., Eltvillerstr . 50—55,000 per sof.,
Erathstr . 20,000 per 1. 10. 07, Erben¬
heim 25,000 per sof., Franksurterftr.
50—60,000 per sof., Gneisenaustraße
20.000 per sof., 22,000 per sofort,
Göbenstr. 32,000 per 1. 11. 07, Hall-
garterftr . 20,000 per sof., 35—40,000
u. 40—45,000 per sof. oder später,
Hartingstr . 17,000 per sof., Hasenstr.
16—18,000 per sof., Herderstr . 25,000
bis 30,000 per sof., Hirschgraben
25.000 per 1. 9. 07, Hochheim 10,000
per sof., Hochstr. 12,000 per sofort,
Jägerstr . 10— 12,000 per sof., Kaiscr-
Friedrich -Ring 30—40,000 per sofort,
Karlstr . 8000 per sof.. Kl. Lanagaffe
30.000 p. 1. 10. 07, Mühlgasse 100,000
per sof., Ncrotal 20,000 per sof., Neu¬
gasse 65,000 per sof., Niederwaldstr.
86—60,000 per sof., Philippsbergstr.
25.000 per 1,  7 . 07, Platterstr . 5000
per 1. 7. 07, 7000 per sof., 16000 per
1. 7. 07, Rbeinstr . 32,000 per sofort,
Scharnhorststr . 20,000, 85,000, 85,000
bis 45,000 per sof.,.Schierstein 30,000
per sof., Scknersteinerstr. 20,000 ver
sof., Sonnenberg 8000 u. 23—25,000
per sof., Waldstr . 5000 per sof.,
Westendstr. 8000 per sof., Wtlhelmstr.
150,600 per 1. 10. 07 oder 1. 1. 08,
Uorkstr. 35—45,000 per sof. u. 15,000
per sofort.

Zur 3. Stelle:
Bahnhofstr . 20,000 Mk. p. 1. 7. 07,
Biebrichcrstr. 10,000 per sof.. Bis¬
marckring 6— 8000 per sof., Bleichstr.
9—10,000 per sof., Blücherstr. 7000
bis 8000, 8—10,000 u. 10—12,000 u.
25,000 per sof., Helenenstr . 3000 per
sof., Hellmundstr . 10—45,000 ver sof.,
Jahnstr . 5—6000 u. 8—10,000 per
sof.. Langgaffe 70,000 u. 20,000 per
sof.. Marktstr . 25,000 per sof., Nieder¬
waldstr . 15,000 per sof., Philippsbcrg-
straße 6000 per sof., Platterstr . 8000
u. 20—25,000 per sof., Rheingauerstr.
8 —̂10,000 per 1. 7. 07, Rheinstraße
4000 u. 10,000 ver sof., Riehlstraße
5000 per sof., Weißenburgstr . 11,000
per sof., Wörthstr . 5000 per sof._5000 pe. ,

Zinsfuß nach Vereinbarung. Kostenloser Nachweis für Geldgeber. F 397
Näheres durch die Geschäftsstelle des

Hans - und Grundbesitzer - Vereins (E. V. ). Lnisenstratze 19.

IMMobilren-Nrrl'.änfe.
Herrschaftliche Billa , in umusitel-

barcr Nähe de§ neuen Kurhauses, Kgl.
Theater, Kuranlagen n. der Wilhelmstr.,
mit allem Komfort der Neuzeit aps-
gesiattet, uebst Stallung , Kutscher-Woh¬
nung ?c. u. za. 1 Morgen großen:
Garten ist weit unter der Taxe zu
verkaufen durch

S.  flir . « Mclilicli,
Wilhelm str. 80.

Die schönste Villenbcsitznng
Wiesbadens, schloßartigcr Ban,
an 3 Straßen gelegen, gegenüber
den Knranlagcn , enthaltend
20 Zimmer, darunter mehrere
Säle , monumentale Halle,.Winter¬
garten, gr. Terrass., Dicnerscbafts-
treppe, Zentr .-Heiznna. elektrisch
Licht 2t.. ans das Kostbarste
u . Solideste ausaeftatret, wegen
Wegzugs d. Besitzers weit unter
Preis' sofort zu verkaufen. Näh.
beim Verwalter MoniLL , Zimmcr-
manustraße 10.

Die Billa
MöhrmMraße 13

mit ©arten, zusammen1 > ar 06 qm
groß, ist wegen « terbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbü.
sowie bei dem Vertreter der Erbe»,
Jirssizrat I» . Al >, « rt », Adclheid-
straße 24. F244

Villa Lesstngstratzc 10,
9 Zimmer mit reicht. Zubehör, sehr
geräumig, mit großem Garte», zu
verk. Nah. das. ob. Jahnflraße 17, P.

Me Milk lleroiicrßßr. 22,
enth. 9 Zimmer und 5 Marsarden, ist
billig zu verkaufen. Anzusehcn von
10—12 und 2—4 Uhr.

IhtdjtBOliei; Kllhesch!
Zweifamilien -Billa in herrlicher

freier Lage , am Ende der Sonnen-
bergerstr., neu erb., mit 2 abgeschl. Wohn,
von je 5 Zimmern u. reich!. Zubch., zu
äußerst günstigen Beding, sofort zu verk.,
cv. ein Stockwerk zu vermieten. Anfr.
unter 88. -8-7» des, der Tagbl.-Verlag.

~W©FkSMlff©
meine pracht -voll gelegene Villa zum
Alleinbowohnen, mit Stall und grossem
Obstgarten. Terrain za. 1117Q -Ruten.)
Gleich beziehbar. Zuachr. u. C. 410S
an den Ta gbl.-Verlag._

^Mehrere Villen
sind preiswürdig zu verkaufen.
Offerten erbetcii nnt .r l̂ . 4l» e» an
den Tagbl .-Verlag.

mmmmmimm mmmmmmmmmm
Die zum Nachlaß der

Baronin Birckinck
von Molnsfeldt geVilla
Parkstraße 40

mit Garten, an den Kur-
aulageu , 8 Zimmer,
5 Mansardeuzimmeru. reich¬
liche Nebenrünmc, Zentral-
heizruig , clektr . Licht-
aulage, ^ ist durch unter-
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung, nach vorheriger
Anmeldung daselbst F241

fuftijrat Dt. Joel),
Kirchstasse 43.

neu erbaut und äußerst solide, auch
gegen Banvlatz zu verkaufen . Offert,
unt . O. 498 an den Tagbl .-Verlag.

| fordere Sonnenbergerstrasse . S
♦ Einfamilienrilla mit üppiger Ausstattung
J preiswert zu verkaufen. ^
«> 3 . Meier , Immobilien-Agentur, Traaisnsisstrasse SS.

Villa Kapellenftr. 89 -
schönste, waldgcschützte Höhenlage,

sehr billig zu verkaufen.
Enth. 15 Zim. u. Zubeb. ni. Gartenhaus,
für 1 od. 8 Familien, auch als Pensionat
gceign. Einz. waldnächste Besitzung mit
groß., zum Dambachtal reichenden
Garten . Näheres daß. Tiefpart.. oder
l'T . MNtler , Schwalbachcrsiraße 43.

quartier, mit all. Bequemlichkeiten
der Neuzeit auf das vornehmste
ausgestattet, zu verkaufen. Näh.
das. bei Wicderspahn & Scheffcr.

KW 2-JFsmilien-PiUß
mit Garten gegen mein Eckhaus mit
Laden und 8- u. 4-Zimmer-Wohnungen
zu tauschen. Offerten unter 4KL
an den T agbl.-Verlag._

Zwei Billeu,
in soliderer, neuzeitlicherAusstattung,
in der Nähe des neuen Bahnhofes,
Biebrichcrstr. 87 u. 89, zu verkaufen.
Nah. Broiende , Architek !,
Luisc i!st raste :t._ _

t-K Vjiji 'ÄI' (Nähe  Ncrotal und
«c Adolfshölie),

Preislage za. D!k. 45—50,000.—, weit
unter dem Wert zu verkaufen.
jlkiiMim ir„?“',ä“S«5“"£

Wiesbaden , Biebrich , Schier sicin od.

RheiWUM
Die Beauftragten:

GefelischaftfürHandcl » .Industrie
Wiesbaden , Niloi .iestraßc 24.

Fernsprecher 978.

Môenier pilemiciibaii
(Einiam.-Haus ) in schönster Lage
Wiesb., w. bis auf die Jnnen-
ausstat '. fertig ist, soll w. Krank¬
heit de« Besiycr? mit groß. Okach-
laß abgegeben werden. An fr. bff.
„. M . der Tagbl.-Verlag.

WBa « M WBBaW » >!WBraS
Existenz ohne Geschäft.

Mit l4,sj0 () Mk . Ucberschnß
ist e. a. zwei lebb. Hauptbahnhofstr.
beleg. Haus i. Franks . , zu vcrk.
fseltenste Gelegenh.). Off . erb. u.W. 240 an Haasenstcin& Vogler,
^ --- ■ffnrt o. M. ’ 78

Durch meine Studien- und Geschäfts-Reisen

in sämtlichen Lindern von Europa
bedeutendste Ortskenntnissen. ausgedehnteste Verbindungen

speziell für Verkäufe von

Villen, Schlössern,Gütern, Hotels etc.
J.leier Taunnsstr.28.

Gegründet 1889. Telephon 215. Telegramme: Globus.

♦
❖
♦
O«

<3><>
<9
♦
O

jn Wiesbaden ist eine romantisch gel.,
in vorzilgl. Zustand befindlichetm ** Billa
für 55,000 Mk. bei 10,000 Mk. Anz. zu
verk. Gute Hypoth. wird ev. nnt in
Zahlung genommen. § 78

Eer =;e,
EbemrriL . Sa . . Herrenstr. 1, 2.
Hübscher Herrschaftssitz,

4500 grn groß, IN prächtiger Lage in
Ort m. Station , b. Dannstadt , wert
unter Wert , für Mk. 65,000 verkäuflich.

Ferner flciuc hübsche Billa
am Waldrand an der Bergstr.. 13/7 gm,
Taxe Mk. 30,000. für nur Mk. 26,000 z.
verk. Näh. b. «Ulbert , Darmstadt,
Soderstr . 89. F ernst». 1264.  _

Einige prächtigeSitte«
in Benshsim , schönste Lage der Berg¬
straße, kcmf. eingerichtet, mit schönem
Garten, Einrichtung für GaS und
clekir. Lickt, Dampfheizung, sind sehr
prciswürdig zu verkaufen. Pläne,
sowie nähere Auskunft durch Herrn
«7. ®äiaU« » mesUiis , Wiesbaden,
Luisenstraße17, F 78

iintthitmtK «'it Vorgarten , vor
jUlluüjuUzI 3 Jahren erbaut, rn

kleinerer Stadt im Rheurgau, za. 30 Min.
Fahrzeit von Wiesbaden, 6 Zimmer,
2 Küchen, Keller, Speicher, schön ange¬
legter Gartcn, Elettr . Licht, Wasser¬
leitung, der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, Veränderung halber billig zu
verkaufen. Anfragen unter A. 9455
bef ördert der Tagbl.-Verlag.

Ein behagl. Zweifamilien¬
haus » ganz nahe am Kurpark,
mit prachtvollen Räunien und
schönem Garlcn , sehr preiswert
f. d. feldgerichtl. Taxe verk, Off. u.
H . S3. ©5 Postl. Berliner Hof.

Etagen Häuseru. Bauplätze
zu verkaufen oder gegen Geschäftshäuser,
Hypotheken, Restkäufschillingczu ver¬
tauschen. lldl-!,!«

Mo ritzstr aße 51.

UnfiNäSSSS
hoh. übcrsch., SpcknlationSobjekt, z. verk.
Off. v. ernst. Reflekt. nnt. S4.» » " 8 an
den Tagbl.-Verlag.

3-Zinimcr -Harrö,
Südvicrtel , der Neuzeit entsprechend, mit
etwas Garten , zur seldgcrtchtlichen Taxe
von 75,000 Mk. zu verkausni. Off. u.

419L an den Tagbl -Verla g.
Geschäftshaus zu verkaufen
mit schönem Eckladcn , in guter Ge¬
schäftslage Wiesbadens , für jedes
Geschäft geeignet, für 125,090 Mt »,
bei 10- bis 15,000 Mk. Anzahlung.
Offerten unter <4. 4S © an den
Tagbl .-Verlag richten. _

Schönes Haus mit Weinrestaurant
und großen: Obstgarten, in Biebrich, sclr
billig zu verkaufen oder auf einen
Bauplatz zu vertauschen. Rcstkauf oder
Hypothek lvird in Zahlung genommen.
Öff. u. W . -SWCS an den Taqbl.-Vcil,

Kehr lentnliles®tßgßnl]fli!S
mit zirka 3000 Mk. Uebcrschuß ist zu
vcrk. Es wird eine Hhpotheke, Rest¬
kaufschilling oder Bauplatz in Zahl.
gen. Off , u. B. 498 an d. Tagbl .-Vcrl.

Metzgerei!
mit Hans, erste Geschästslaae. zu ver-
kaufen. -Jüssiieas AI3sta *v14,

_Sch ierst cincrstr. 13.
Gäck§rei-BerkaAf

m. Hans , hypothekenfrei, 1000 Sack
Mchlverbr ., f. 70,000 Mk. Räh . d.
Fs . Roscnbanm , Bergwcg 24, Frank¬
furt a. M. T 78

Hotel-Restaurant , "
gut gehend, rm Zentrum der Stadt,
prcisw . zu vcrk., ev. zu vertauschen.
Off . u. G. 497 an den Tagbl .-Verlag.

Neyes HaNs
mit nachweisbar gutgehender

GastWirtschaft
unter günstigen Bedingungen zu
vcrk. Näheres nur von Selbst-
resiektanten unter 8 . -s ©8 an den
Tagbl .-Verlag erbeten._

Billiger Wohnsitz
am Rhein!

In St . Goar , dem reizenden
Rhcinstädtchen, ist in idyllischer,
gesunder, staubfreier Rhemlage,
mit prachtvoller Aussicht, ein

Wohnhaus
im hochgelegenen Garten mit
Berggründstnck für den billigen
Preis v. 12,0 »0 Mk. crbteilungs-
halber verkanfen.

Gcfl. Off. unter ä . 4SI 8 an
Haasenstein & 5'ogler
A .-4S-., Frankfurt a M . F76

Kl. hochrent. IJötci
i. wunderv. Rheing. in. 5700 Mk.
Gew. jährl . f. nur 44,000 Mk. feil.
Fs . Rosenbaum , Bergweg 24, Frank-

Privat-Hotel
mit altem Namen, mittlerer Größe,
mit clektr. Aufzug, Zentralheizung
und Bädern , neu erbaut, mit
schönen Parterre -Lokalitäten, für
feines Cafe, Weinrestaurant oder
elegante Läden passend, in bester
Kur- urro «seschäftslage , mit
neuem Inventar , sehr preis-
würdig zu baldiger Uebernahme
zu verkaufen, Gcfl. Anfragen
unter 18. 4r -8 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

I wMMa sBBB aBaBm

Gast- und Badhaus
f. Wannen - u. Mediz.-Bäder re. mit
mehr. Abteil ., rnod. Einr ., auch Tusche
u. Sonnenbäder , mit gr . Garten , in
Hess. Luftkurort , ohne Konkurr ., ist
aus Famrlienverh . f, nur 30,000 Mk.,
m. 8—10,000 Mt . Anz. sof. zu vcrk.
durch Fman d, Taunus straße 12.  _’Hotcl-Restanrant,
vorzügl . RuSstugs - u . Wgllfghrts»
vrt im Nheingau, prachtvolle Lage
am Walde, modernes massives Haus,
16 Fremdeiiz., Mk. 4900. — Reinverd.,
wcgzngsh . für Mk. 72,000 zu vcrk.
Hypolh, od, Rcnteahaus wird in Zahlung
genommen. Näh, durch F123

.Baai. Wolf,
_Elbcstraße 11, Frank furt a . M.

Wir ts ch aftshü user,
prima Objekte, sowie mehrer«
Privathäuscr mit Stallnna :u ver¬
kaufen . Nälwres M.. Mfliller,
Agentur , Bierstadt.- -®a

Gurbiirgerliches. altrenommiertes
Hotel-Restaurant

im Nüttelpunkt der Stadt preisw.
zu verkaufen. Off. u. -»8»
an den Tagbl.-Verlag.

Fabrikgebäude mit Dampf-Anlage u.
Transmission zu verkaufen oder zu ver.
pachten. Näh, im Tagbl .-Verlag. 6r,

Battplstz
ausnahmsweise pretsw . zu verkaufen.
Offert , u . N. 498 an den Tagbl .-Verl,

Grundstücke!
Aukamm,
Distr. Schwarzebcrge,
Wartturm,
ErkclSborn,
Kleiuseldchcn

zu verkaufen. .Saniios Allstaat,
Schierstcinerjtr. 13.
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Kleiner Anzeißer des Wiesbadener Tagblatis
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 sisg- u.e Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstarthast.

Kolonialwaren -(Geschäft
mit nur besserer und kaufkräftiger
Kundschaft zu verkaufen . Laden¬
einrichtung zur Miete . Uebernahme
nach Uebereinkunft . Nur zahlungs¬
fähige Reflektanten wollen sich meld.
unter L. 495 im Tagbl .-Verlag ._

Kolonialwarcngeschäft,
wert), in. Obst u. Gern., autgch., in g.
Lage, zu verkaufen. Offerten unter
K.  466 an den Tagbl.-Ve rlag.

Fehlerfreies Pferd mit Geschirr
u. Fedcrrollc zu verk. Bäckermeister
Schmitz,  Dotzheim.

Ein ^utes Zugpferd,
unter 2 die Wahl , 7- u . 10-j., bill. zu
verkaufen Bleichstraße 37.

Schottischer Schäferhund,
schönes Tier , reine Nasse, billig zu
verk. Sch lachthausstraße 9.

Fox-Tcrrier -Hündin
mit 6 schönen, selbst. Jungen , zus. od.
einz„ zu verk. Sonncn bergerstr , 46.

Sehr wachsamer Kriegsblind,
l Jahr alt , zu verkaufen bei Lüwcn-
stein,  Kirchgasse 30.

Ein Zughund zu verkaufen
äcteiGöbenstra ße 6, jöäcferci . _

Kanarien -Heckhähne»
sowie 2 Vorsänger billig zu verk.
Göben straße 4, 3 links.

Kanarienhühne , Heckkäfig
b. zu vk. Maucrg assc 14, 3, Schmidt.

KanarienhähNc,
präm. reiner Stamm Seifert , zu vk.
PH.  Belte , Webcrgasse 54.

Ein Holland. Oellnld auf Holz
bill. zu ve rk. Platterstraßc 46, 2._

Ein Oclgemäldc
billig  zu verk. Blüchcrstraße 19, 3 r.

38 mod. Romane,
1 Jahrg . Gartenlaube , gcb., 1864,
I Jahrg . Westermann , urigeb., 1800,
div.' Gram .- ». Dution ., zus. zu verk.
Walluterstr . 6, 3 l., nu r vormittag s.
, 52 Bände
von Detektiv Nick Carter billig ab-
zügeben Hcrdcrstraße 31, 2 r.

Eleg. schw. Sommerkl ., w. getr ..
iprw.  zu vsî Jahnstraße ^40,^H. 2 St.

Schwarzes Tuch-Jackett (48)
bist, zu ve rk. Bertramstraß e 20, 3 I.

Neuer Matzanzug
billig zu verk. Moritzstraße 23, 1.

Weitze Herren -Kleidcr
zu verk. Bl ücherstraßc 34, Part , lks.

Flanell -Anzug,
weiß, mit seid. Futter , mittl . Fig ., ist,
weil zu eng, billig zu verkaufen
Goethcstr aße H , Part ._ _

Zwei elegante Hüte,
w. getr ., wegen Trauerfalls billig zu
verk. La nggasse_5, Neumann ._

Ein gut crf). Teppich
zu verk. Alb rechtstraß c 16, 2.

Mcpers Konvcrs.-Lexikon, neu,
15 Bände , sof. bill. zu verkaufen
Goldgasie 18, Gefl ügel-Laden._ _

Piano v. Biese, neu,
Gelcgenheitskauf , 630 Mi ., Anschaff.-
Pr . 850 Mk.  König , Bismarckring 16.

Piano , neu,
viähr. Gar ., für 425 Mk. zu verk.
König. Bism arckring 16._

Pianinos,
wenig gespielt, billig zu verkaufen
Wörthstraße 1,  1 . Et . rechts._

Ern Phonograph
billig zu verk. Hartingstr . 11, 4 rechts.

Gelcgenheitskäufe . '
Ein mod. Schlafzimmer , 1 moderne
Plüschgarnitur , Lord, gestickt, sowie
2 kompl. Betten , vcrsch, Ottomanen
m. Decken u. Bersch, mehr weit unt.
Preis . S charnhorststr. 46, H„ Werkst.

Ein vollständ. Bett
zu verk. Dotzheimcrstraße 39, G. 2 I.

1 vollst. Muschelbett, neust80 Mk.,
2 Bettst . nt. Sprungr ., 3t. Matr . und
Keil 30 u. 85, 1- u. 2-t, Kleiderschr.
18 u. 25, Vertikos 32 u. 35, Diwan
40 u. 50, Sofa 28, Küchenschr. 28 u.
35, Tische 8 u. 10, Küchcnbr. 5 u. 8,
Waschkom. 18 u. 20, Sprungr . 20,
Matr . 15, Deckb. 12 usw. sehr billig
zu  v erkau fen Fran kenst raße 19,  B ._

Wegen Wegzugs billig zu verk.:
Nußb.-vol. Bett m. Sprungr, , 2tur.
gr . Kleiderschr,, Sofa m. Plüschbez.,
Nohrliegestuhl m. Matr . u. verstcllb.
Kovfkeil. Anzus. nachm, v. 2—4 Uhr
Billa Neudorferstraße 3, 2.

Glttgeheude MüseVirtMt
krankheitshalber zu verkaufen. Offert.
unter  H . 497 an den' Taabl .-Berlag.

llittto ßapiergesäiM
mit gr . Schulkundsch., zu verkaufen.
Off, u. C. 498 an den Taabl .-Berlag.

Seltenes Existenzanqcbot.
Altes Flcischer-Gesch., ohne Kon-

chrrcnz, das über 20,090 Mk. lahrl.
Rcin-Gew. abwirft , w. Zurruhe¬
setzung abzugcben. Reines Kasia-
gesch. Erf . Kav. 25,000 Mk. Off . u.
PH. 400 an Haasenstcin L Vogler.
Frankfurt a. %<

Deckb. ». Kissen, gcbr. Teppiche,
Chaiscl. kl. Wasch- u. a. Tische, Eich.-
Stühle bill. zu vk. Bülowst rst 10, 3 r.

Er . cmaill. u. Nutzb.-Bettstelle
u. 2tür . Kldschr. A. d. Ringkirche 9,2.

Eiserne Bettstelle
mit Sprungrahmen u. Keil f. 12 bis
15 Mk. zu vk.  Back, Lermannstr . 6,_3.
Bettstst m. Doppel-Matr ., Stuhle,

1 Akkord-Zither , Capes, Kl.u. Küch.-
geschirr. Witte , Eltvillerstr . 16, 2̂,_

Sprungrahme », fast neu,
15 Mk., zu verk. : hierzu gratis eine
pol. Bettstelle. Bismar ckring 19, 3 r.

Neues Sofa
billig zu verk. Schachtstraße 21, 1 r.

Kl. massiv. Eichcn-Schränkchen
zu verk. Kaiser -Fricdrich- Ring 8, P.

Gelcgenheitskauf.
Wea. Wegzugs nach Amerika, amerik,
Eisschrank (Marke Aukon), wie neu,
hat 130 Mk. gekostet, f. 65 Mk.. sechs
Stühle , 1 Ausziehtisch, 1 zweischläf.
Bettstelle, mit Sprungrahmen , alles
Nußb.. für halb. Preis , 1 Grasmäh¬
maschine, wie neu , hat 29 Mk. ge¬
kostet, für ,15 Mk. Anzusehen von
morgens früh bis 11 Uhr und nach¬
mittags von 1 bis 4 Uhr. Mautz,
Nuhbergstraßc 11. _ 7601

1 Eisschrank, 1 GrMmähmasch .,
versch. runde u. D Gartent . u. Stühle
sehr  bill . vk. Mv ritzst raße 72, Gth . 1.

Gr . Flicgenschr.. Moa.-Diwan,
f. Stiche, Bett ., Büchcrreal , Tische, P .»
Chaiscl. bill. Dotzheimerstr . 29, 1 I.

Schöner Küchenschrank,
Sofa , Tisch, kl. Dauerbrandofen bill.
Krüger , Nikalasstraße 32, Tp.

Pol . Tisch, 70/150 groß,
mit 2 großen Schubladen zu 15 Mk.
zu verk. Bismarckring 19, 8 rechts.

Sechs Gartenstühle , Eisschränke,
Damenra d s. bill. Frankcn straße 6.

Engl . SÄaukelstuhl,
Faulenzer , für Gärten geeignet, und
ein gestickter Schaukclstuhl für Zim.
preisw . zu verk. Besicht, morgens.
Dotzheimerstra ße 110, 2.  r. _7568
Blumentisch m. Svrbr . (Patent ).

u. sch. Aq uarium bill. Frank enstr. 6.
Eine Nähmaschine

z. Bar - u. Rückwärtsnähen , Stopfen
n. Sticken, fast neu, billig zu verk.
Saalgassc  16 , Kurzwarenla den._

Eine Nähmaschine,
V. Jahr im Gebrauch u. 1 Damen¬
rads bill. Bleichstraßê tz, Hth. Part.

Waschmaschine neuester Art
bill.  Hellmundstraße 56, ,Pari^

Zwei Gardinen -Svannrahmen
bill. zu verk.. für Wäscherei geeignet,
Häfnergassc 3,  2 St . , tz_

Lad.-Einr ., 2 Schubkastenrcale,
Theke, Glasschr. mit Schiebtüren,
Kartoffelkasten zu jedem Preis , auch
einzeln , abzug. Roonstra ße 6, Part.

Schubladenregalc , Theken,
Sviegclschrank. vorz. aearb ., b. zu vk.
Marktstraße J .2, bei  Späth ._ _

1 Tbcke, 1 Kiste, 1 Firmenschild
zu verk. Rödcrstraße 9, WiMchaft.

Markise, blau ». grau gestreift,
fast neu, 2 Meter lang , 2,30 breit,
zu verk. Walluferstraße 6, 3 links.

Ein leichter Landauer
zu Verka ufen Nerostraße 30.

Leichtes Federrollchcn,
sow. 1 fast neues Satielgesch ., cinsp.,
bill. zu verk. Blüchcrplatz 5, Par t.

Zwei Fcdcrrollen
bill. zu verk. Wcstcndstraßc 3, St b. 2.

Eine n. Fcderrolle,
25—30 Ztr . Tragkr ., Natur , 1 wenig
gebrauchter Dp.-Fuhrwagen , 1 leicht.
Federk arren zu verkaufen Wcil str. 10.

Schöner Kraukenfahrstubl
(Selbstfahrer mit Handbetrieb ) bill.
zu verk. Näh, im Tagbl .-Verlag . II«

Liege- n. Sitz-Sportwagen m. Gr.
zu verkau fen Fricd richstr aßc 45, 1 l.

Kinder -Licgewagen
bill.  zu vcrk. Ncroftratze_25, Hth. 3.

Gcbr . Kinderwagen,
gut crh., sowie Stühlchcn , billig zu
verkaufen Römcrtor 2, 2 St. _

Gut crh. Kinderwagen m. G.
billig._ Krüger , Nikalasstraße 32, Tp.
Eleg. Kinderwag . n. Kinderstühlch.

billig  abzug . Schulberg 21,  3 . _
Ein Kinderwagen für 5 Mk.

zu verk. Römerbe rg 8, 4 St . links.
Ein gr . Sportwagen

bill. zu verk. Webergasse 50, Hth. 2.
Sportwagen , 2sij>., mit Verdeck

ii. Nickelreiscn, billig zu verkaufen
Wcilstr aßc 8,^ bei^ Bäcker. ^_

Gut erh. Fahrrad
sehr  bill . zu vk. Jahnstr . 17, G. Frtsp.

Herrcn -Rnd lRdlcrl zu verk.
Neugasse 16, Friseurladcn.

Fahrräder , mehrere gebrauchte,
billig zu verkaufen. E. Stoßer.
Mechaniker, Hermannstraße 15._

Herren - und Damcn -Rad
billig Hellmundstraßc 56, Part,_

Fahrrad zu verkaufen
Marktstraße 10,^Tuchgeschäft._

Fahrrad und Bett sehr billig
zu verk. Adclheidstra ßc 48, Sout.

Fahrrad , neu,
Zuxus -Halbrenner mit Freilauf , bill.
zu verkaufen Adolfsallce 18, 3.

Ein Zweirad mit Freilauf
(ganz vorzügl. Tourenmaschine ), sehr
aut erhalten , billig zu verkaufen
Saalgassc Z6 ._ _

Zimmerfahrrad , noch fast neu,
sehr  bill . zu vk.  Nichlstraße 22, P . l.

Ein gebrauchter Kohlenherd,
1 kl. Ofen ii. 1 Porzellanofen , weiß,
Viereck., b. Anzus, b. Berw . d. Wicsb.
Möbelh. ^ Lagcrh. L.̂ Rettenmatzer ).

Tadell ., wenig gcbr. emaill . Herd
u. ein Gasherd zu verk. Adr. Wil-
hclmftr . 15, 2. 9—11, 2—4. 7577

Ein prachtv. cmaill. Gasherd
mit Bratosen , fast neu, Anschaffungs-
vreis 160 Mk., bill, abzug. Anzus. b.
Verwalter des Wicsb. Möbelheims
(Laqcrhaus v. L. Rettenmaher ).

Gelcgcnheitskauf.
Ein neues Reservoir , 60 Cmtr .,
l .80 Cmtr . hoch, für 45 Mk. sof. z. vk.
Off . u. R. 491 an den T agbl.-Verlag.
2 Glasrollwände f. Kontor -Abschl.,

Ball . od. Veranda pass., bill. zu verk.
Jahnstraße 26, Part. __

Rollschutzwand für 8 Mk.
abzu gcben Adelheidstratze 68, 1 St.

Zwei Schutzwände für Balkon,
6 Gartcnst ., 2 Schreibt ., 2 Auszugt.
m. 6 Pl ., lack. u. pol. Waschkom. 1- u.
2-tür . Klschr., Betten u. noch Versch.
Alles sehr billig abzug. Gneisenau-
straße 4, Thürin g Nachf._ _

2-flüacliges Tor , wie neu,
Größe 2,12:2,45, in Nut - u. Feder¬
riemen , mit massiven Banden , sogl.
billig zu verk. Rheinstraßc 24._

Bureau -Umbau
L. Rettenmaher , Nikolasstr . 3, versch.
Türen mit Rahmen abz ugcben.

Aquarium
zu verk. Vhilippsbergstraßc 15, 2 St.

Escuwand , groß und schön,
zu verk. Schlichtcrstraße 11, 2. 7545
98 Ruten Klee, Erbcnbeimer Feld,

zu verk. Fe ldstraße 12, Weck,_ _
Gras und Klee

zu verkau fen Westendstraße 15, P.
90 Rute » ew. Klee

am Bierstadtcr Berg zu verkaufen.
Näh. Kaiser -Friedrich-Ring 81, Part.
Die Kreszenz von ca. 1 Mora . Klee

(Atzclbergl ist zu verkaufen. Näheres
Alcxandrastraße 1, Part.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Morte int Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gefahrenes noch vrauchb. Lastpferd
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. 406 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Klavierschule Lebert u. Stark,
1. Teil , zu kaufen gesucht. Kaiscr-
Fricdrich-Ring J56,_ 1.

Pianino , gebraucht,
aber gut erh., zu kaufen gesucht. Off.
u. I . 497 an den  Tagbl .-Verlag ._

Zwei Betten , Schrank, Tisch
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 492 an  den Tagbl .-Verlag.

Gebr . Kinderbcttstettc gesucht.
An erb._ 159 Post amt S chützcnhofstr.

Herren -Schreibtisch zu kauf. ges.
Off , u. A. 200 vostlaa. Bi smnrckrin a.

Kupferner Kessel,
100—120 Ltr . Inhalt , zu kaufen ges.
Off , u. S . 497 an den Tagb l.-Verlag .

Ein Klee-Acker
wird zu kaufen gesucht. Speditions¬
gesellschaft, Rheinstraßc 18.

Garten,
an der Schicrsteinerstr ., mit 16 Obst-
bäumcn , Pumpe , Einzäunung zu ver¬
pachten. Näh. L. Meurcr , Luiscnstr .31.

I Jn diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

a,!fg?nomi»en. — Das Hrrvorlicben einzelner
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Fcrienpostcn . I . Amerikanerin,
verf . i. Engl ., Frz ., Span . u. Dtsch.,
cuipf. p. Club de Convcrs. allemandc,
Paris , untcrr . g. fr . Etat . f. sich u.
Mutt . i. Pens . i. Auq. u. Sept . i. ob.
Sprach . Off^ u. ,V.„ 497̂ Tagbl .-Vcrl.

Englische Circle und Stunden.
Miß Browne , Ncrotal 5.

Gesucht ein Herr,
w. an e. Kursus im Massieren teiln.
will. Off . H. 498 a. d. Tagbl .-Verlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

aufgenomiueu. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Arm. Kind verl. Samst . Portem.
m. 6,96 Mk. v. Krankenk. Luisenstr .,
Kirchg., Faulbr .-, Bleich- b. Walram-
str. G. Bel , abz. Roonstraße 8, P . I.

Verloren vor acht Tagen
schwarzer Damengürtel m. silberner
Schnalle u. blauen Steinen . Abzug.
g. gu te Belohn. Schöne Aussicht 25.

Verloren Donnerstag abend
seid. Tasche mit Opernglas u. Ab.-
Billett . Gegen Belohnung abzugeb.
Adclheidstraßc 57, 1.

Kiuder -Armüaud (Korallen)
Am Römertor verloren . G. B. abzug.
Lang gassc 26, Zigarrenladen.

Ein weißes Bolero-Jäckchen
verloren . Abzuqeben gegen Belohn.
Aarstraße 18, 2 St ._
Goldene Damenuhr am 16. gesund.

Ab zuhol. Lang gasse 5._ Kuntz._
Damenuhr gef. Pfingst . Adolfsh.

Abzuh.  Bleichstraße 35, Hth. 2._
Gefunden am 16. Mai

in d. Taunusstr . goid. Kettcn-Armb.
Abzub. Snnnenbergcrstraßc 29.

Awrung ! Vor Ankauf w. gewarnt.
Pinscherhündin , kurzhaarig , schwarz,
braun gez., mit vorstch. Unterkiefer,
auf d. N. Fipv hör., entl . Wiederbr.
Belobn. Schmidt, Neubaucrstraße 6.

Kl. Rchpinscher entl . 7604
Gea. Belohn, abzug. Rikolasstr aße 16.

Entflogen Kardinal , roter Kopf.
Abzug, geg. Bel. Blücherplatz 2, 2.

In dicse Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgeuommeu. — Das Hervorhebeu eiuzelner
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Büchcr-Revisionen,
külanzen , Steuer - Dellarationen.
Vermögensverwaltungen , Einrickck.
und Beitragen von Geschäftsbüchern
besorgt zuverlässig älterer erfahrener
Kaufmann diskret nach langjähriger
Praxis . W. Pfefferkorn , Bcrtram-
ftraße 3, 2.

MlliagStrjch zu 70 Pf .,
abwechslungsreich und gut Fricdrich-
straßc 13̂ 3^ Schrank.
Bess. Priv .-Mittagstifch f. Damen.

Rhein . Küche.^ Dotzheimerstr. 35,_JL
Elcktr . Klingel -Telephonanlägen,

sow. Rcpar . w. Pr., reell u. bill. aus-
gef, Phil . Bccht, Walramstr . 21, 3.^ ,
Alle Tapezierer - ». Polsterarbeiten

w. bill. ausgcf .^Albrechtstraßc 30, P.
Tapezieren a Rolle 30 Pfg.

PolstcrmöLcl w. gut u. biü. aufgearb.
Nah. Bcrtrnmstraße 9, Hth. 2 links.

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
im Anfert . v. Damen - u. Kinderkl.,
smv._Ausb. u. Aend. Dru denstr. 1,2 l.

Schneiderin empfiehlt sichi. Ans.,
Ausbcss. u. Aend. v. all. Näharb . in
it. auü . d. iö.  Helenenstraßc 11,1.

Perfekte Schneiderin sucht
noch Kunden außer dem Hause.
Nah. Westendstraße 18, Hth. Bart.

Schneiderin sucht Kunden
in u. außer dem Hause, bessert auch
aus . Hcllmundsträstc, 44. Htb. Part.

Tücht. Schneiderin s. Kundschaft
im Hause. Kellerstraße 13, Gth . 3 r.

Sichere Uistenz.
Gut eingcführteS, nachweislich sehr

rentabl. erstklass. Lnrns -F-ubrgsschäst
ist verhältnisschalber abzuqcben. Nur
Solche, die größere Anzahlung Iciftcit
können, belieben anzufragcn beimJ »bab:r

®E* Wiesbaden,
Mainzerstraße 60. 7548

Deutscher Boxer!
Ausstellungs -Exemplar 1. Ranges,
goldgelb ^ mit tiefschwarzer Maske
(Rüde), ff. coupiert , 1 I . alt , schönst.
Boxer hier am Platze, ist umständcb.
billig zu verk. Ellenbogengasse 9, 2.
_C arl Büttner.

Neue schwarze
PaieLteurohL

zu verk. Näh. im Tazbl .-Berl. I}?

LVrauLheitslMLber
in einer industriereichen Fabrikstadt der
Vorderpsalz das größte
WaschenbierqeschM

mit Maschinenbetrieb u . Slnwesen
zu Verkäufers.

Jährlicher Umsatz 5—600 Fuder nach¬
weisbar. Gest. Angebote unt. rE' ° “
an SScadolf Mosse , Mannbenn.
erbrtrn . (Mhm.cpt290 5) 1 1---

Ein Posten Blusen und Roben,
Schweizer Stickereien in Seide,
Seidenbatist , Mnll tu Leine»
billig abzugeben

Elisabcivenstratze 7.

Sicher,' Existriy!
Kllmmcrjägcr-Geschäft,
in Süddeutschland brillant eingefiibrt,
im Besitze von Patenten, welches nur
mit modernsten Mitteln arbeitet, unter
sehr günstigen Bedingungen sofort zu
Verkaufen. Nichlfachlcute werden ange¬
lernt. Großer Verdienst wird durch
Bücher nachgcwiescn. Onerten unter
A , 495 an den Tagbl.-Verlag.

IĤotooropiieu-̂ iuiürat,
13x18 mit 3 dopp. Kassetten, vorzügl.
Objektiv lnit Stativ ». Tasche, 40 Mk.,
billig, ein Wettwintlcr 12 Mk.. ein
Kodak- App., neu, mit Kassetten,
sowie Films und Stativ für 25- Mk.
Sedanpiatz1. 3 i.

.-tüchtige Schneiderin
sucht bessere Kunden a. d. H. Off.
unter C. 494 an derî Tag bl.-Verlag.

Schneiderin cmpf. sich a. d. H.
Off . u. T . 498 an den Tagbl .-Verlag.

Näh. empf. sich i. Ans. v. Wäsche,
Ausb . v. Kleid. (Tag 1.50 M.) b. -rr.
Walter,  Hochstättc 19, 2 L,repp. lks.

Bunt - u. Weißsticken
w. sch, u. b. ausa . Bertram str. 20,3 I.

Maschinenstrickarbeit
wir d an gen. Adlcrsträße 32, Laden..

Herrschafts - u. Pensionswäsche
wird noch angenommen . Eigene
Bleiche.  Clarenthal Nr . 1._ ,

Neuwäscherei Fischer,
Borkstraße 11, P ., Damen -, Herren.
u. Haush .-Wäs che. Karte  genügt ._ _

Neu-Wäscherei W. Rund,
Riehlstr . 8 u. Rörnerberg 1, elettr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez .: Kragen,
Akanschettcn. Vor- u. Ober -Hemden.

Wüschez. Wasch, u. Büg. w. ang.
a. Land. Eig . Bleiche. Adr. F . Stern,
Wi twe, in Klo ppenh eim._.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln .
wird gut und pünktlich besorgt bei
Frau Schneider , Bülow stra tze 4.

Herrenwäsche und Damenwäsche
zum Waschen u. Bügeln w. angen.
Näb. Frau Frev tag , Walram str . 15,1.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
w. angenommen bei Frau L. Wagner,
Clarenthal  16 ._

Tüchtige Friseuse
empfiehlt sich. Näh. Ndlerstr. 47, 3 l.

Perfekte Friseuse
empfiehlt sich._ Borkstraße 18, 3 I.
Geübte Friseuse k. n. einige Dam.

annehmen . Ka rlstraß e 13, 2. Et.
Friseuse

nimmt noch Kunden an . Jahn-
stratzc 21, 3 rechts, bei Bibeler.
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Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Ruckzah».
Selbstgeber Schilinski , Berlin 89,
Schlc swiger Ufer 10. Rückp. li 117

Persönlichkeit bess. Standes
m. kl. Darlehen aufn . g. g. Sicherh.
u. Z. Off , u. F . D. postl. Bismarckr.

Wer leiht alleinst. Pers . 50 Mk.?
Off . 15 po stl. Schützcnhofstr.

Kammerjäger , gut lohn. Exist.,
Anlernen 150 Mk. Offerten unter
C. B. 100 hauptpostlage rnd.  _

Eleganter Kremser
für Gesellschaftsfahrten (16 Person .)
zu bcrni. Lubwigstraße  6 . Tel . 2614.

Kutscher und Pferd
zum tägl . Ausfahren alkoholfreier
Getränke zu mieten gesucht. Ange-
bote ii. T . 496 an  den Tagbl .-Verlag.
Jg . Dame , von Beruf Künstlerin,

sucht einige Stunden des Tages Be--
schüft, durch Vorlesen u. Pflegung
einer leid. Dame od. Herrn . Näh.
Gneisenaustraße 18,_ 1 links.

Arme Familie
bittet um abgcl. Kleider für Kinder.
Näher es im Tagbl. -Verla g._ Hü

Zwei heilere junge Herren,
wünschen netten ang . gleich. Anschi.,
zwecks Gedankenaustausch . Off . u.
Z. 408 an den Tagbl .-Verlag erb.

NcttcS Frl ., hier in Stelle,
27 I ., cv., w. aufricht . Herrn zw. sp.
Heirat kennen zu lernen u. bittet
Off , u.  G . 496 an den Tag bl.-Verl. i

Hübsche junge Waise,
aus guter Familie , jcd. ohne Verm^
möchte gerne netten Herrn in sich.
Stellung zwecks Heirat kennen lern.
Gef. Off , erb . ,A.^N. 466 hauptpostl.

Junger Manu,
Ans. 30, evang., mit Vermögen, w.
Bekanntschaft mit Dame von 25 bis
35 Jahren , auch Witwe. Offerten
unter L. 498 an den Tagbl .-Pcrlag.

Heirat.
Gastwirt , 30 I . alt , cv., mit gutgeh.
Hotel-Restaur ., sucht die Bekanntsch,
eines tüchtigen Mädchens, zwecks
bald. Heirat . Off . unter A. 962 an
den Tagbl .-Verlag ._ _

Besserer strebsamer Geschäfts»!..
mit etwas Vermögein sucht die Bek.eines Mädch,, am 1. Diemtmädch., m.
etw. Verinög., zwecks Heirat . Offert.
unt . W. 498 an  den Ta gbl.-Verlag.

Um guten Lag
Ihnen w. zu sagen, darf ich Sie noch¬
mals besuchen? 7603

Oelgemälde
außerordentlich billig

Taunusstraße 40, nahe der Röderstr.
Reinhard Doerr.
Slinittwtli, fÄärej

geben, Reflekt. wollen ihre Adr. angebeni
ZL. LG4 NNS . rb' rv -ir,Mainz . F4

Brillant-Busennadel!
prachtv. weiße Steine , schönes Stück,
u. 1 schwere 14kar. gold. Repetier -Uhr
(3 Deckel) ist nmständeh. bill. zu verk.
Ellenbogengasse 9, 2, Carl Büttner.

Händler verbeten
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MPiano,
fast neu, nur diE.

M . n^leieiBigiiatiis , Rheinstraße 28.

W*  ZLÄMLA «,
Bismarckring 16 , Hoclip .,

empfiehlt sein reichhaltiges

Piano '-Lager,
äs F 'afeväJiate.

Ancrliaunt T.äiMis 'stelä ' peise.
Langjährige Garantie.

ifeSMOhsataiaos

Preiswertes Piano,
krcuzsait., innen und außen wie neu,
für Bit. 350.— zu verkaufen.

Anstalt für Pinnosorteban
SSiigo Saiiätia . Srtniinuljtet 9»

: Hochfeines
SKlsn - PianiNo,.

neuester Konstruktion, in Nußbaum,
modern, fast neu, ist mit Garantieschein
Willig abzugebcn. Schnitt . Anfragen
stl. A . rr-LS- ' a. d. Tagbl .-Verlag erbeten.

Msdeme ZchlGimmer
in verschiedenen Holzarten

sofort spottbillig zu verkaufen

Möbel - Lager
Blücherplatz 3.
Geldschrsuk,

gebraucht, für 160 Mk» zu ver¬
kaufen . Offerten unter E . *spö
tm Seit Tagbl . -Verlag.

ZahlkaKenabschlntz
luit Schreibpuit und Sicherheitskasse und

Etikerr ScheaNZ
jkaufen Sie still. Marktstr. 12, b. Späth.

!asmaa «™ g )rg w3ggBBiM

®ro|eelfEEnet̂ljfiulinjleii~
zu jed. Preis zu verk. Anzus. bei
Wittig, Schlachthaus str. 12. 7597

Ladcll-Eiimchtlmg
Ifitr Kolonialwaren- :c. Geschäft sofort
zu verk. Wo? sagt der Tagbl.-Verl. tta

2 Stauberker
(Schaufenster-Abschlüsse) aus Mahag.,
sehr elegant, zu jedem Preis abzu¬
geben. ' Näheres Walramstraße 3t,
Seitenb. links 1 bei Schmidt. 7596

DffWMdk S*
Süd -Kaufhaus, Moritzstr. 15.

BadewauNen,
Kuüeisen, emaill ., sowie Linkwonnen,
verkaufe zu enorm Hill. Preisen . Nur
erstklassiges Fabrikat . K. Brand-
stätter . Installateur , Bärenstratze 7,
Entresol . Telephon 3467. _

EinHM,,. «iO.-M 'drgeWl
preiswert zu verkaufen, sowie mehrere ge¬
brauchte Zweisp.-Pferdegeschirre, Herrcu-
und Damensättel zu verkaufen.

Fran « ÜSeckesf , Sattler,
Kleine Burgstraße 9._

Infolge Betriebsveränücrung
W  schwere

iBJeifpSnner-Sollernjfloen
billig abzugeben. Die Wagen befinden
sich in bestem Zustande und können
jederzeit bei uns besichtigt werten.

Portland - Cement - Favrik
©yeSierJtoffl ' & Ssoliss«' ,

Amön cdnr -r tu Biebrich a . Rhein.
' Handrolle billig zu verk. Wcstend-
straße 12 b. « !. » ’riedrldi.

in den Distr . Wcidenborn , Langels-
Weinberg, Hainer , Bierstadterberg,
Weinreb , Aarstraße u. Atzelberg, zu
verkaufen. W. Kraft , Dotzheimer-
stratze 113. 7595

MMII -Nnilns.
Wegen Anschaffung eines gräss.

Wagens verkaufe mein Automobil,
2fH;., mit Verdeck. Im Frühjahr
180«»neu von der Fabrik vczogen.
Nimmt Berge dis 80 pCt. Steigung.
Steht zur Ansicht bei

JE GKhsL,
Dotzheim erste. 57.

Mp - Gelege,cheitskarrf. -°WÄ
VollMusig

mit Pueumatikreifcn , auch zum
Selbstf. emgericht., AnichaffungS-
preiö »0l>Mk, ist umstauoeü . für
Mk. 300 zu verk. Gest. Off. u.mm <m dnt Tagvi.-Berl.

Gassparkochcr,
bestes Fabrikat, enorm biü. zu verkaufen.
H , iSrandstSMrr , Därenftrasse 7,
Entres ol. TA ep!on 3467.  _
' Mruch'WhMrGe7
sind alte Materialien abzug. Näheres
Fr . Broseude, Architekt, Lüisenstr . 3.

AchtKNgl
Kaufe alte Zahngebisse, Platin , Gold,

Silber u. Edelsteine z» höchsten Preisen.
Par i Kohl, Juwe lier, Schwa lb acherslr. 47.
N. Schiffer,

zahlt die höchsten Preise für getr. Herren-
u. Damenklcider, Militärsachen, Schuhe,
Go ld und Si lber. P ost karte genügt.

Sehr guter: Preis zahlt
Fr . Sj-rftisj , Goldgasse 15, f. Herren-,
Damen- und Kindcr-Garderoben, Gold,
Silber , Brillanten und Antiquitäten.

Iräulein Hl. Heizßüks,
Goldgasse 21, zahlt die höchsten Preise
für gut crh. H - u. Damenkleider, Möbel,
0; Nach!., Psandsch ., Gold - und Silbers .,
Brill anten, Zalmgeb, A. B. k. i. Haus.
Wüitig für Herrschaften

8W— und Kurgäste.

ANl ^ Teb'phui' 2076.^ '
empfiehlt sich zum Ankauf von gni er¬
hall Herren-u. Damcnkl.,Schube,Möbel,
Gold, Silber , g. Nachl. x.  Postk , genügt.
Zahle, wie bekämst, nach dem Wert,

JrKU Klein,
Michelsbcrg 8 , Telephon 3480,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - u . Damen-
_ St leid er, Schuhe , 61 ol d, Möbel.

Pinninos , alt-- Violine» kauft
« '« Ulk. Wilhelmstr.12. 6962

Bitte KKsschswideu!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kauft
N. hott p. ab E . Sipi »er . Ornnieustr. 51.

Wlhjge oü . feiiiiöiÄpenie
kauft stets zu den höchsten Preisen
Al. Scki-isKsr . Mainz . Johaunis-
si raste 8 . Telephon 1339 . 7167

psZiLMSMi Worbs.
Arbeitsstunden z.Beaufsicht. b. Schul¬
aufgaben , für Pensionäre und
andere . Beste Erfolge , sogar mit
Prim . ! seit über 12 I .! Pers. ert. ö.
U. gründl. Unt . i . all . Fach . , auch f.
Ausländer , und bereitet ersolgr . und
schnell auf alle Klaffen », Schnl-
und Militär - Examina vor, bcs.

Einst -, Prim .-, Abitur, -Ex.l
'»VwrLs , fi.ratl. gevr . Oberlehrer,

Lüisenstr. 43 und Schwalbacherstr.
Engl »Unterricht u . Konversation

erteilt Miß Carne , Mauergasse 17, 2.

BerlMdool
Sprachlehr-institut

für Erwachsene
Luisenstraße 7.

FratBKOsiscli
F .Hg 'MscIä
Ifcsilieiissck
l >eutscla
KussIscSi

durch Lehrer der betreff. Kation.
Von der ersten Lektion an hört
und spricht der Schüler nur die
zu erlernende Sprache. Prospekte

und Probelektionen gratis.
M

Französin (diplom.) erteilt grdl.
Ulitcrr. u.Kono. Beste Res. Welsir . ln , 1.

L" eLi'i8 »L» »rtt LiistitMti 'ios donne
ie^ons de gram, conversation demamler
Taunussirasso 51, Parterre . 7416
mmswssmmmmmeBmmmmBsmM

Eine gesetzte adelige Dame
aus erstem Gesellschaftskreise,
fprachcnkunüig, gewandt, repräsen¬
tationsfällig , wünscht Konver-
sationsftuVden zu geben, evenk.
auch in feiner Pension, oder als
Repräsentantin in feinem Hause
zu wirken, Ausland nicht ausge¬
schlossen, Gefl. Ost. befördert der
Tagbl.-Verlag unter 80°

fiir Damenu. Herren,
AdcISseidstrasse I ®.

Erstes und vornehmstes Institut
am Platze.

^ZZZ.  Prospekt gratis. -
Leitung:

Jacques Gadomsky, staati. gep rüft.
" grdl, Bork--

str. 29, P . l.

lL8ti1nt M ®m a

Wies!»
Privat-

Uandels-
schule

Sr&JseSsisärasse ZTV2»

Beginn neuer
Tag- u.  Abendkurse

in allen kaufm. Fächern.
Stenogr. und Maschinenschr.

Kostenlose Stellenverniittelung.
Prospekte frei zu Diensten.

MM

Wiesbadener Kochschnlc,
Adelheidstraße48.

Im Juni findet ein 4-wöch. Koch-
kursus statt zu ermaß. Preise.

lld- Vorsteherin.

i-7

IleiBlsetE-leslf.
Mandels- und Schreib-

Leliranstalt
für

liiieit
und

Herren.
Nur : 'dii

38  PöEülltrfißE 38,“«
Ecke Moritzstraste.

dcgiun\ am
neuer ^

Slttrfc : )
Rur erste Lehrkräfte.

Arrmeköirrigon tägt 'icH.

Ueberziehor vertauscht.
Am Dienstagabend wurde im Cafs

Hohenzollern ein Uebcrzieher vert.
Es wird geb., dens. im Caf« Hohcn-
zollcrn od. bei Herrn B. Marxheimer,
Wilbelmstraße 26, ab zugebcn.

»ftei -WiMn Är 'sVt
hörend. Wiederbrtngcr Belohnung.

GeliLirieit , Neubauerstr. 6, 1.

Zahm- Atelier
für Frauen n» Kinder.

Frm  Dr. Eisner Wwe..
Dentiste,

Sprech st. 9—6, Dioritzstr. 4,2 . Maß. Pr.

Heil-Institut
für 7504

0

Musikerkrampf ,
Zittern u. ähnliche Bewegungsstörung
J»eSlt nach d. von den Prof. Esmarch,
Nussbaum, Billroth etc. anerk. Methode
d. verstört . Julius Wclff seine von ihm
selbst ausgebildete Tochter und Jang-
jähr . einzige Assist. Thaa Golwer-Wolff,

^ 'äesisanlen , Miedern aldstr . 7.
Man verlange Pros pekt.

Ausiuast v. st'aiiarb. u. Rcchnungsst.,
Einricht,u.Bc tr .v Gcsch.-Büchcrn,Eintr.
v. Ford , w. bill, des. Gneis.-Str . 11,1 l.

:tmc

U'bernehme sämtliche im Bau- und
Möbelfach vorlommenden Reparatnr-
Mrvcitcrr non Marmor , als : das
Bohren von Oesen-Löchern, Abschleiien
unv Aiifpolicrcn von Marmor - und
Sandsteintreppen, Wandverkleidungen,
Waschtischausfätzcnund Kitten aller
Marmorsorten,

»I. 8 «kirn Hochstätte  4.

Kammer stioer,
empfiehlt sich zur rae-ikalen Vertilgung
von Ratten » Mäusen , Wanzen und
Echenkäfcrn , wie auch sonstigen
Ungeziefers unter bester tzjarantie.
Die höchsten Militärbehörden hier stehen

als Ncscrenzcn mir zur Seite.
Metzgcrr,afse

§UKlWt -MLMsscherei
Maschinen-Wäscherciu. Plätterei.

Uebernahmefein . Herren -, Damen-
,tnd Kinder ° LLäsche. Spezialität:
Hemden , »tragen n . Manschette « .

Moritzstr . 10» Telephon 2331.
ßhcm. Hteinigmtgs -Anstalt und

Käröerer H». Knobkoch.
2« a ss»nso a. in rkrankenpflege aus-
APitrjll 'nr , gebildet, empfiehlt sich,

Friedrichftraße 18. 3.

Avis für Damen!
Maffaoe

gegen Fettleibigkeitu. zur Erhaltung der
Geschmeidigkeit und Beweglichteit des
Körpers wird von ärztlich ausgevildetcr
Dame ausgesührt.

Goldgaffe  t . Zttnuzcr 26.
Ls emvteIrlAn sioti ai8

ärztlich geprüfte Masseure
in und außer dem Hause

A . Kanne und Frau , ^
TTaKHusstr . t , S („Berliner Hof J,

Wiesbaden. — F 'erstruif LSLK-
Sprechstun den von 10—1 u. 3 o Uhr.

. "Jmrge Maffeme
empf. sich in all. Massagen, ©prcdid.
10—1 Uhr vorm. 4—8 Uhr nachm.
Schu lgasse 9, 2. E ta ge.  _

~ MÄRiLNre,
elegante Ausführung , durch j. Dame,
Nerostr . 7,2 , nächst dem Koch!runnen.
Sv rechst. : morgens 9 bis abends 8 Uh r.

Fahnstraße 10, Part.
Massage

KhenMKtisMus ! ~
behänd, mit sich. Erfolg Fr . Jf&coisi,
ärztl. geprüfte Masseuse , Eltviller-
snmße9. 3. Sprechst. 2—6,  _

Eine angehende Friseuse
sucht Kundschaft. Näheres KcUerstr. 22,
2 St . h„ bei _

Neu ! Phrerwwgm
ie.  Arithmomautinc ! !

Für Damen u, Herren auch Sonntags
zu spreche» 4L L-eltuinuVstrastc 4L,
Vorderhaus, nur 1. Etage, nah- der
Wel lripstraße. (Ungenierter Eing ang.)

PhreNSlogm
Kanggaffe S,  im VorderhauS »^

In iser Mist iarlcft.
»r.Beinr.Sclimidt.

Sprcchstnndeu jetzt:
Montag

von 11— 1 Uhr,
Mittwoch .
Donnerstag
Samstag .
DienStag . } . .^ von 4—6 Uhr.Freitag . . j
¥on der leise ziiriidgckehrt.

Anna yoii Boemmiiig,
Dr. of Dental Surgerv.Geld

an jedermann in jed. Höhe zu 4, 5 und
6 Prozent Zinsen. Fch verlange keine
Auskunftsspescn. Näh. B’feasa,
München 438 , Pündterpl. 8. P76

Zins. Naten-Rückz.
r. r

Diessiter , Berit « 71 , Friedrichstr. 242.
Sdbstgeben Rückp, F161

Welcher Sclbstgcvcr leiht f. Persön¬
lichkeit 505 Dik. gegen Wechsels Off.
unter « . BW posltag, Mainz . P44

Sichere MisteNZ
bietet sich jungen Leuten, welche meinen
Sv «ziall )andel u. Sdireiner - i über¬
nehmen. Fnchkcnntmsse nicht nötig,
konkurrenzlos, lohnender leichter Ver¬
dienst. Erford . 6600 Mk. Offerten, u.
JP. -Äö® an den Tagbl.-Verlag erb.

Eins. IW. italMitkit»
welche über etwas Vermögen verfügt,
gesucht als Teiltzaberin cn einer
antgeheredem Familien -Penston in
Ems. Offerten unter -S©45 an teil
T agbl.-Verlag. __

CrDillss. Nerreii-MHgGllst
in Süddcutschland sucht sofort einen

Provisions - Reisenden,
welcher l ei guter Hotel-Kundschaft cin-
geführt ist. Hobe Provision zugesichcrt.
Offerten mit Zeugnisabschriften und
Reserrnzcn unter 8 . r -SB an den
Tagbl.-Verlag. _ _

Der Verkauf eines stark begehrten
Staub -Sang -Apparats
m. Hand- u, elektr. Betrieb zu vergeben»
Off. u. »o. 4l« « an den Tagbl .-Perl.-

Vertreter
bei hohem Einkommen für ein
erstes Versandhaus zum Verlauf
patentierter

KeKrrer-Stiefel
gesucht. Glänzend eingeführt.
Frühere Kellner oder in Restau¬
rants gut eingeführte Reisende
wollen sich melden n. LKT -L
an F!?s .k̂ K̂ !»8:csii , & Wogler
A.-Sü-. , Frankfurt a . M . P78

Höher GkMMü!
bringt eine gesetzl. geschützte Ne.
klame-Reuheit mit einigen 100 Mk.
Kapital , z. verg. f. Wiesbaden . N̂äh.
d. Reklaure-Büreau „Succss ", Frank-
furt a. M., Hansahaus. _ F 78

Billige Häuser.
Gesetz!, geschützte Steinhäuser sind

bei 60 P̂roz . Ersparnis herznstellen,
desgl. Lizenzen zu haben, durch
Scheid in Neuwied. _

Jg - Schauspielerin
. liUlll . n. achtbarer Fam,

bittet vornehme Herrschaften uw
gütige Zuwend. v. gut irh. abgelegter
Toilette , schwarzer u. dunkelfarbiger,
auch Mäntel o. dcrgl., ev. geg. bill. Prs.
Selbige w. hcrzl. dankb,, da nötig für
Bühnenzw. Off. erb. m. Ana, d. Gegenst..
ev, Prs ., u, 4t. SIS5 a. d. Tagbl.-Verl.

Student höb. Sem., hffrvorragcud
begabt, doch unbemittelt, bittet um
Darlehen. Offerten unter S5 -t an
den Tag bl.-Vcrl ag,_ _ _

Bei Frauenleiden jeder Art wende
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unterSS* an den Tagbl.-Verlag.

FrmrezrleiÄen,
diskrete, des. P . Ziervas , Kalk 136, d,
Köln a. Nh. Frau Sch. in B. schreibt:
„Besten Dank, Ihr Mittel wirkte
schon am vierten Tage. (Rückp.
rb.s._ F 183

SWilf ,n  allen Fraucn -Angclegenh.
»/lill diske. u. zuvnläss. f. bcss.

Damen . Anfrag, erbetn. Rückp. unt.
rr« rr an den Tagbl .-Verlag._

sichere, geg. Franenleid.
lt«.?^ - Frau

Berl in r>-, Boxhagencrstr. 30. P9
FKz, .» **, wenden sich in^  IH CII ditzkr.Angelegenh.

an aewiffenhafte
erfahr, Person. Off. unter 8 . * 85 an
den Tagbl.-Verlag.  _

Damen «:

Erste deutsche FencrvcrsicherungS-
gesellschaft will ihre

'Hauptagentnr
Wiesbaden mit größerem Bestand

neu besetzen.
Die Gesellschaft betreibt auch Glas -,
Einbruch- und andere Branche» und
gewährt für Ncugeschäst gute Bezüge.

Rührige und bekannte.Herren werden
um Einreichung von Offerten unter
Bi\ üL. .3 . » 418 an AodoUMossc,
Frankfnrt «. M .» gebeten. F 123

♦ Jangrer vertaeirateter 1 n »<W<?* S4a .cafma .nai sucht JuJ £» Ji
$ an einem lukrativen Geschäft und kann bis 100,000 Mark ein legen. ^
4» «®. Meier , Immobilien -Agentur , Taracia «strasse 8sü . ^

sä ^ 6 » finben diskr. liebevolle
Ausnahme. Wwe.

D' iiiLrer , Hebamme, Astheimb, Main z.
freundl. Ansn.,

Rat b. deutscher.
Oberheb., F110

Frau BTraatz , Verniers i . Belg . ,
_Plac e du  Ma rtyr No. 9, 2.

Ein uichrere Wochen alles Mädchen
diskreter Geburt wird in Pflege ge¬
geben, am liebsten bei einem kinderlosen
Ehepaar. Offerten an

Frau «Siaa Fey,
Frankfurt a. M„ Battonstraße 66.

Kkijr Wsl!;e l llerioiuiililicit
wünscht vornehmen, sehr reichen Herrn
auf Spazwrgängcn, Theater u. Konzert«
zu begleiten, Briefe n. L4- * G Tagbl.-
Hau pt-Agentur, Wildelmstr. 6. 7584

o,listige Herren jed. Stand.
1115 (auch ohneVerm.) erb. so¬

fort Damenpart. in.5—200,000 M.Verm.
nachgewiesend.d.renomm. Bür. ,,Fides“,
Berlin 42. (Näh, diskr. kostenfr.) F 162

Vermögend «- Fräulein wünscht
Heirat . Off. n.
Oranienburg pastl. (P. B, 752) F162

Waise, 25 I, , 200,000 Mt.
Verm., wünscht Heir. m.

charakterv. Herrn, Verm, erwünscht, aber
nicht Bedingung. Anonym zweckl.

'Berl in 7._ F76
Junge , alleinst. Brünette
in. 100,000 M3i. Verm.

wünscht Neigungsheirat mit sol. Herrn,
der ihre Sueitleia illegit. roichversorgt.
Eiiintcr atloj »t , würde. Beruf,Kon¬
fession Nebensache. Ernste Reflektanten
erb. N. d. Spieles . EBerlisi A8 . E161
^F -ür in . Freund , 30er Jahre , mit
flott gehendemf. Modeg. in gr. Badest,,
suche"zwecks Heirat Dan>e mit 1b- bis
20,000 Mk. Anonym zwecklos. 'Näheres
im Ta gbL-Verlag._ _ Gg

ß .Äjt.rtl w. Dame, 22 I .. uuabhcingst
freidenk., Verm. 45,000Mk.

Herren, wenn a. ohne Verm., ab. m. gut.
Eigensch. ,belieb, ihre Adr. nicht anon, ein-
zus,u. 6!üc<ev/unscb, Berlin 80 . 16. F194

Bin Mitte 40, ev,, 4500—60 0 Mk.
Einst, s. Dame m, grösserem Vermög,
zw. Wittwe bevorzugt,
Vermiitl. ganz zweckl. Offerten untei
4 , JJS<5 an den Tagbst-Verlag.

Heirat!
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Bettfedern -Rerniaungsanftalt Mauergasse 15l
'ffstnios dcrartise Anstatt am Platze.

Toten - und Krankenbetten werden nicht angenommen.
Einzige derartige Anstatt am Platze . ^ - _»™

Mederleinen , Barchent in Riesen -Answah ! rtt billigsten 4>reiien ^ T^ ll^

Bekauntmachuug.
Durch Beschluß vom3. Mai 1907

sind die Eheleute Landwirt Philipp
Theodor Dreftler und Char¬
lotte , geb. Merten , zu Erben¬
heim wegen Verschwendung ent¬
mündigt. F 256

Wiesbaden , 17. Mai 1907.
Königliches Amtsgericht N.

VerßetzermZ
Im Aufträge der Erben ver¬

steigere ich am

Dienstag , 28 . Mai,
vorm . 10 Uhr beginnend,

im Hause

4 ASlerftr . 4
nachverzcichneie

PttkjtaseB.IHileriBlita:
2 Drehbänke mit Zubehör, Hobel¬
bank, Drechsler- « . Schrciner-
werkzeng, als : Hobeln, Schncid-
zeuge, Sagen , Profilhobeln , Bohr¬
winden , Schraubstock , Schleifstein,
Kasten m. Bohrer , Werkstatt -Lampen,
Holzborrätc , augcfairgcuc und
fertige Drechsler - Arbeiten,
Partie Rundholz , Tielabschnltte
u. viele zu einer Drcslerei gehörige
Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Jager,
Auktionator tu Taxator,

Geschäst slokal: Schwalbacherstr . 25

I. Ult 886
0llN6 6IN6N

kkenniss Anfsclilag
gesren bequemsteMonatsraten

NeuesteMod. Illustr .Kst .grat. u. franco.
Wtto Jlarob sc « . F184

Berlin 401 . Fi-' a 9.

lleävn Bienstag und Wonsiers.
tag - 8—9 Uhr vormittags Poliklin.
Sprechstunde für

Zahnreguiierung
und Gesichtsorthopädie

pur für Minderbemittelte.

Ir. Caspar!, Zai -ürzi,
Webergasse 8,

neben Hotel Nass au er  Hof.
i Los Sias«* */2  ü.

Ziehung am 11. Juni 1907.
Stettiner

JPIerde»

Liotterie
Gewinne , W . Markt

Hauptgewinn
' komp! bespannte Equipagen
leit- um! Wagcnpferoe , Wart Mark:

45500 »ill»

Inse ii 50 »f Porto uncl Liste 20 Pi.,^

H. C. Kroger, |
Berlin W., Frledrlohstraase 181. ^
und alle durch Plakate kenntlichen

Verkauf«stellen. _

300 FMO -HMM-
Westen , in allen nur denkbaren
Mustern , früherer Preis « , Ist.
12 und 15 Mt . , jetzt 3, 4,t><), 5,o0
und (5Mk. fiBaniel Birnin rig,
Schwalvacherstr . 30 , 1, Allceseire

Aufruf
des Wiesbadener Vereins für Sommer-

Pflege armer Kinder.
Um den erholungsbedürftigen Schulkindern Wies¬

badens auch in diesem Jahre die Wohltat eines Ferienairfenthaltes
in guter Landlust und den kranken Kindern eine Soolbadknr
angedeihen lassen zu können, richtet das Unterzeichnete Komitee an alle
edlen Menschenfreunde die eindringliche Bitte, die Bestrebungen des
Vereins durch Geldbeiträge gütigst unterstützen zu wollen.

Im vorigen Jahre wurden 47 ii Kinder ausgesandt; und die
von den Herren Aerzten und Lehrern festgestclltenüberaus günstigen
Resultate auf die körperliche und geistige Entwickelung, berechtigen zu
dem Wunsche, auch in diesem Jahre der großen Anzahl von Gesuchen
gerecht werden zu können. _ . .

Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun ; gilt cs doch, eine der wichtigsten
sozialen Aufgaben zu erfüllen, der Heranwachsenden Jugend unseres
Volkes Kräftigung und Gesundheit zu verschaffen und sie zu brauchbaren
Menschen zu erziehen.

Alle Unterzeichnete sind gerne bereit. Beitrüge in Empfang zu nehmen.
Der Borstand und Ausschuß des Wiesbadener Vereins

für Sommerpflege armer Kinder:
LandeshauptmannKrekel , Df.  Koch , Fräulein Agatlic
Merttenä , Fräulein E . Prell , Frau Df.  Dieben,
Rentner Kadescli , Rentner Sratoriiis , Bankier Eackner,
Dr . Vigener , Frau Professor Borgmann *$ rau Deneke,
Frau Dr . Dreyer , Fräulein von Prangern , Frau Geh.
Rat Eresenins , Fräul . « nllus , Fräul . 6}r «ssraanii,
Frau Kob . Hardt , Frau Simon Hess , Frau - andger.-
Rat Dr . Homann , Frau Professor Kalle , Baronm
Ludwig von Knoop , Frau L . v . Moppen , ckcrau
Clara ‘Krälira Matrasclika -Greiiffenklan , Frau

Ar au @cncrci( {ycäuicttt
Luise Weebe . Fräulein Ottern , Frau Oberst von
Porembsky , Frl . Paniine Schol », Frl . Seelgen,
Frau L-anitälsrat Seyberth , Frau Engen siebel , Frau
Stranss -Vogler , Herr Stadtrat A.rsit !K, .Kommerzienrat
Bartling , Rcgicrungsrai Dr . von Conta , ^ usiizrat
von Eck , Kaufmann W . Erkel , Dr . Geissler,
Pfarrer Hrnber , Dr . Clrarad &e , Landrat v . Hertr -berg,
Professor Kalle , Rektor Koppler , » r . Lugenbuhl,
Schulinspektor Müller , Dr . Priissian , Benscli , Mitgl.
b Dir . d. Nass. Landesbank. Dr . 8ebelle ;iberg , Pastzei-
präsident v . 8chen «k , Rektor Geblosser , Dr . Schone-
seißen , Dr . Stricker , Pfarrer Veescaimeyer , Rcnt.
W . Vorwerk , Dr . Walther , Prof . « r . Weintrand,
Eduard Hoeekei , Zentral-Sammelstelle: Bankier Osear
Eaeknsr , Kaiser-Friedrich-Platz 2.

1. Wie icr dtmiign Beiträge pro 1907.
‘ Frau Caroline Kaufmann.

N. N., Ph . A., F . König.
Verein für Auskunft, vom Katholischen
Frauenbund, Frau v. Schultze-Dratzig,
v. R., Frau Rittmeister Frendenberg,
Frau Konsul Bnrandt.
Frau Weinert.
K. L., Frau Kommerzienrat Koepp.
Rechnungsrat C. Dillmann, Direktor
Heinrich Müller, Löhndorff, Karl
Kayser, Ed. Weygandt, Dr . Steinkaulcr,
Frau von Bismarck,
aus schiedsmänn. Vergleich, H. Ziegler.
Frühschoppengcsellschafl bei Lösch, Rech-
nungsrat Balzcr, G. u. H. R., Biebrich,
Ungenannt, Frau Eisenbahn-Direktor
Jngenohl , Kaufmann de Fallois , Frei¬
frau v. M., ans schiedsmänn. Vergleich,
Oberstleutnant Pfaff, D . B „ Josef
Heymann, Ingenieur E. HartMann,
Fräulein M.Leyendecker,Heinrich Dörncr,
Dr . Marc, Frau Landger.-Rat Neizert,
Siegmund Hamburger, Geh.Oberbaurat
Ehlcrt. Frau Hofrat Güntz, Louis Klett,
R. Prigge, Salvesen, Dr . Weise,
RegierungsbaumeistcrFr . Wolff, Gräfin
A. zu Bentheim-Tecklenburg, Fräulein
Lütgens, Dr . Schneider, Frau Hermann
König, aus schiedsmänn. Vergleich.
L. Rettcnmayer.
N. N., aus schiedsmänn. Vergleich,
Frau Dr . Zielen, aus schiedsmänn. Ver¬
gleich. Frau Major Potcn, Fräulein
H. Denl, Frau Sanilätsrat Freudrn-
thcil, L. Rettcnmayer, Julius Lincl,
Otto Jasper , Dr . Gygas, Baumeister
Langrod, Apotheker Bundrock, Dr . Nicker,
Frau Verw. - Ger. - Direktor Büsgen,
Rentner P . Jung , Albert Hause, S . Herz,
Dr . Schcllenberg, v. Brünneck, Heinrich
Vollmer, aus schiedsmänn. Vergleichs
Ungenannt, aus schiedsmänn. Vergleich,
Kemper, Lehrer Wagner, Zahnarzt
M Beck, Anna Verton, Frau Amtsger.-
Rat Roth, L. m.  Bauer , Ackermann,
Haup mann a. D., Dr . Fendt, Marie
Ricker, Hermann Hetz, Heinrich Aßmus,
Neumcnn, Dr .med.Böttcher, H. Carstens,
Fräulein von Eck, Frau Rentner Anny
Heidemann.
aus schiedsmänn. Vergleich, aus fchiedS-
männ. Vergleich, R. Hoffmann, Karl

Maurer , L. Kupfer, Frau Oberstabsarzt
Lenz. Marie Wirth, I . Moritz, Georg
Sander , aus schiedsm. Vergleich,
aus schiedsmänn. Vergleich.

Für obige Gaben herzlich dankend, bitten wir um weitere gütige
Spenden an den Schatzmeister des Vereins, Herrn Bankier Oscar
Lackner , Kaiser-Friedrich-Platz 2, oder an die Mitglieder des Vor¬
standes und Ausschusses.

12. Beitrag a Mk » 1*80

Sisnu ehinen,
bestes amerik. System,

in Grössen von 1 bis 10 Liter Inhalt,
empfiehlt billigst 757

Conrad Krell,
Geisbergstrasse 2.Taunusstrasse 13.

tp

1. Beitrag ä Mk . 155©.
2. Beiträge ä Mk . lt >®.
3.  Beiträge ä Mk . 50.

4. Beitrag ä Mk . 4 ®.—
5. Beitrüge ä Mk . K©.—
6. Beiträge ä Mk . SO .—

7. Beiträge k  Mk . 1©.—

jg. v.  WiesMen, im eleu Wans-Provisorln as.wi.
ilbertBarthoIome-AnssteiEnog
L Monument aux Morts ZaTuS

Einziger Abguss direkt vom Original. 3̂91
g Heute(Sonntag) ■la “„1„rM"t 50 Pf. EintrjttjB

Lebensstellung,
sichere und stanz nnabhänstige,

findet Herr oder Dame mit 5—6000 Mark sofort flüssigem
Kapital durch Errichtung einer Bankfiliale in Wiesbaden.
Bereits bestehende Pensionale und Hotels bevorzugt. Angebote
unter „Bank " 1380 an P . Freu ®, Wiesbaden . F44

Woilmusseline , Satin , Batiste,

Organdy , Musseline ( imit . )
per Meter von 35 IPf . an, in vorzüglicher waschechter Qualität,

größter Auswahl empfiehlt

Marktstrasse 22.

sowie
755

Wilhelm Reitz . Telephon 896.
Gasthaus zum Adler, Erbenheira.

Jeden Sonntag wohlbesetzte
~* Tanz -MTusili . ~~

Besitzer : lieinricli Ullrich.

SI © findon

Käufer
oder

TellSialsöB 0
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

rsrcd«.verrcd«!rgei»
ohne Provision , da kein Agent, durch

E. Kommen Nacht. Sga “ ; s, I.
Verlangen Sie kostenfreien Besuch^

»wecks Besichtigung und Rücksprache. o
Infolge der, aui meine Kosten, in BOtp

Zeitungen erscheinenden Inserate bin stets ^
mit ca. 2600 kapitalkräftigen Reflektanten g
aus ganz Deutschland und Nachbarstaaten in qS
Verbindung, daher meine enormen Erfolge,
glänzenden u.zahlreichen Anerkennungen.

AltesUntemehmenm .eigenen Bureaux er
in Dresden, Leipzig, Hannover, Kölna/Sh ^
und Karlsruhe (Baden)._ _ _

8. Beitrag
9. Beiträge

ä Mk . 7 .m
ä Mk . 5 .—

10. Beitrügeä Mk. 3.-

11. Beiträge ä Mk . 2 .-

aller Systeme,
aus den re » om-
MreetestenFabr.
Deutschlands , mit
den «»euest . , über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
cmp'. bestens

Natenmtzlrrng»
Langjährige

Garantie.
se. da , iFais , Mechaniker . 538

Krrchgasse 24 . Telephon 3764.
Eigene Reparatur »Werkstätre.

Sie finde«
die prciswürdigsten

« - 8.

Röcke
in Alpaka , Moiree , Tuch , Leinen,

um damit zu räumen,
mit grosser Prciscrinässipng.

mihelm Reitz,
22 Marktsfra sse 22._754

titTfüc Damen ! - Mi
Nur kurze Zeit kaufen Sie noch

1 Posten eleganter « ntertaille»
von « 5 Pi . an.

10 Meter töemdenkpitzeu 15 Pf«
j0 Meter Hemdeulautette 45 Pf.
10 Mir . RoSsprtzc , sehr dnuerb ., 80 Pf.
1 Posten Stickereien u . Einsätze , sowie

Valeneieunc «, Trimming - » nd
5klöppelspitzcu Meter v. 7 Pf . an.

1 Posten Damenstrümpfe , schwarz,
von 26 Pf . an.

1 Posten Schürzen all. Art v. 88 Pf . an.
1 Posten trüb geword . Damenwäsche,

sowie Gardinen . Stores , Scheiben¬
gardinen , Rouleaus und Bettdecken,

um zu räumen , bis 80 “/<> unter Preis.
Wäsche -Fabrik,

Faulvruuucuuratze 9 , Laden.

Anzüge. Jünglings - u. Wasch-Anznge m
nur neuesten Mustern , sowie eine flroBe
Partie Hosen , für jeden Beruf geeignet,
zum Preise von Mk. 2 . 80 , 4 , 6 , 8,
früherer Ladenpreis derselben nahezu
das Doppelte , bet 7589
Sandel , Marktstrafte 22 , 1

(kein Laden ). Tel . 1894.

Rose-Pon-Pon
gibt blassen Wangen ein zartes rosiges
natürliches Kolorit , ohne ihre An¬
wendung zu beraten , ist unschädlich und
festhastend, h Flasche 1 Mk. in der
Parf .-Handlung von W . Sulzvach,
Bärenstratze 4.

' KeAner-
FraK- Anzüge u. Gebröcke , einzelne
Hosen u. Westen werden billig verkauft
Schwalvache rstr. LV, 1 (Lllleesctte).

Feinste
Molkerei - Tafelhrttter
ä Pfd . Mk. 1.15 gegen Nachnahme ver¬
sendet die in der Kehdinger Marsch ge-
legeneDampfmolkereikdck . Wi -ii --i « i!vir,
Freibnrg , Elbe.

8L . Jahrhundert alte Weiden und
bestes Rassevieh hiesiger Gegend garan¬
tieren erstklassige Butter.

Makulatur
ia Packen zu 50 Pfg., der Zentner Mt.4—-
za haben im Tagblatt -Verlag.

Langgasse 27.
w — — — »— — — ■...J)
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;Kurliaiis , Kochbrunnen,
Kolonnaden , Kuranlagen.

Königliches Theater , auf
i dem Wannen Damm.
Eesidenz - Theater , Bahnhof¬

strasse 20.
;;W  alhalla - Theater , Mau-
1 ritiusstrasse la.
'Reichs hallen - Theater —
j Stiftstrasse 16.
iL  a w n - Tennis - Spielplatz
[ in den neuen Anlagen vor der
! Dietenmühle.
!r nhalat or i um am Kochbrunnen.
I Täglich geöffnet von 8—11 vormitt,
i und 4—6 Uhr nachmittags.
Jf  ebulor - Inhalatorium —

Taunusstrasse 57. geöffnet von 8 - 1
Uhr vorm , und 3—6 Uhr nachm.

M i 1i t ä rk u r h a u s Wilhelms-
Heilanstalt  neben dem Königl.
Schloss.

’Augusta - Viktoria - Bad,
Viktoriastrasse 4.

Bibliothek des .Altertu ms -
Vereins,  Friedrichstr . 1. Mon¬
tags und Donnerstags morgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Justizgebäude,  Gerichtsstrasse.
Math  a u s , 8chlossplatz 6.
Städtische Ge mäidegalerie,
i permanente Ausstellung
; des Nass . Kunst - Vereins,
’ Wilhelmstrasse 20, täglich , mit Aus¬

nahme des Samstags , von 10.30 bis
1 Uhr vorm , geöffnet.

Na ss a ui sc he Landes - Bib-
i liothek,  Wilhelmstrasse 20. Die
\ Bibliothek ist an jedem Wochentage
' von 10—1 und 3—4 Uhr für die Ent-

leihung und Rückgabe von Büchern
geöffnet ; das Lesezimmer von 10—1
und 3—8 Uhr.

Naturhist . Museum,  Wilhelm-
i Strasse 20. Geöffnet Sonntags von

10—1, Montags und Dienstags von
. 11—1, Mittwochs von 3—5, Donners¬
tags und Freitags von 11—1 Uhr,

. jeden ersten Sonntag im Monat auch
Sonntags nachmittags von 3—5 Uh ”.
Samstags geschlossen.

Altert ums - Muse um,  Wilhelm-
; Strasse 20. An Wochentagen (mit
t Ausnahme des Samstags ) von 11—1

und 3—5 Uhr , an Sonn - und Feier-
x tagen von 10—1 Uhr geöffnet . Be¬

sichtigungen zu anderer Zeit sind
Friedrichstrasse 1, 1 Stiege , anzu¬
melden.

Staats - Archiv,  Mainzerstr . 64.
Königl . Schloss,  am Schloss¬

platz . Die inneren Räume täglich
zu besichtigen . Einlasskarten 25 Pf.
beim Schloss -Kastellan.

Ratskeller  mit künstlerischen
Wandmalereien.

Landesbank,  Rheinstrasse 30.
Reichsban -k,  Luisenstrasse 21.
Polizei - Direktion,  Friedrich-
: strasse 17.
Passbureau,  Friedrichstrasse 17.
Polizei - Reviere:  I . Röder-

strasse 29; II , Mainzerstrasse 34;
III . Bertramstrasse 22, Hinterhaus ;
IV . Michelsberg 11; V . Philippsberg¬
strasse 15.

Infanterie - Kasernen,  in dei
Scbwalbaclierstr . u . Schiersteinerstr.

'A r t i 11 e r i e - IC a s e r n e , in der
Rheinstrasse.

Hauptbahnhof  am Kaiserplatz.
Kaiser 1. Postamt.  Hauptpost-
( amt : Itheinstr . 23/25 . Zweigpost¬

ämter : Schützenhofstr . 3, Bismarck-
Ring .27 und Taunusstr . 1, Postamt
im Hauptbahnhof . Geöffnet Werk¬
tags von 7 (im Winter von 8)
Uhr vorm , bis 8 Uhr abends , Sonn¬
tags (nur das Hauptpostamt , in der
Zeit vom 1. Mai bis 30. Sept . aucli
das Postamt 4 — Taunusstr . 1) von
7 (im Winter von 8) bis 9 Uhr vorm,
und von 11.30 vorm , bis 1 Uhr nehm.
Hauptpostamt : Brief - und Geld -An¬
nahme , Ausgabe für postlagernde
Sendungen im Erdgeschoss des Vdh . ;
Ausgabe für ständige Abholer im
mittleren Höfgebäude rechts ; Paket¬
annahme und -Ausgabe im hinteren
Hofgebäude rechts ; Amtszimmer des
Postdirektors , Abfertigungsstelle der
Briefträger und Zeitungsstelle im
ersten Obergeschoss.

Kaiserliches Telegraphen
Amt,  Rheinstrasse 25. Ununter¬
brochen geöffnet . (Von 12 U . nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme
von Telegrammen bei dem Postamte
(Rheinstr . 25), Eingang durch den
unteren Torweg . (Bei verschlossenem
Tore ist die Nachtschelle zu ziehen .)

Protestant . Hauptkirche,
; am Schlossplatz . Küster wohnt
i Ellenbogengasse 8.
Protest.  B e r g k i r c h e , Lehr¬

strasse . Küster wohnt nebenan.
Protestant . Ringkirche,

oberhalb der Rheinstrasse . Küster
wohnt An der Ringkirche 3, Part.

Katholische Pfarrkirche,
Luisenstrasse . Den ganzen Tag ge¬
öffnet.

/K a t h o 1. . M a r i a h i 1f k i r c h e ,
Platterstrasse . Den ganzen Tag off.

Altkatholische Kirche,  Frie¬
denskirehe , Schwalbacherstr . Der
Küster wohnt Adlerstrasse 69.

A n g 1i k . Augustinuskirche,
Frankfurterstrasse 1. Ausser Sonn-

\ tags täglich Gottesdienst . Der Küster
wohnt Frankfurterstr . 8, Gartenhaus.

Synagoge der Israel . Kul¬
tus - Gemeinde,  Michelsberg.

\ Kastellan wohnt nebenan . Wochen-
Gottesdienst morgens 6.45 u. abends
5.30 Uhr.

Synagoge,  Friedrichstrasse 25. An
Wochentagen morgens 7 Uhr und
nachmittags 4.30 Uhr geöffnet . Der
Kastellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle.  Täglich
• geöffnet . Kastellan wohnt nebenan.
Gewerbeschule,  in d. Wellritz¬

strasse.
Landwirtschaftliches In¬

stitut  zu Hof Geisberg.
H y E i e a - G r u p p e, am Kranzplatz.

Sonntag , den 86 . Mai.
Kochbrunnen. 7.30 Uhr : Morgen¬

musik.
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.

Abends 8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:

Samson und Dalila.
Residenz-Theater . Nachm. 3.80 Uhr:

Der Tanzhusar . Abends 7 Uhr:
Der Prinzgemahl.

Walhalla - Theater . Nachm. 4 und
abends 8 Uhr : Vorstellungen.

Walhalla (Restaurant ). Vormittags
11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzerl.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Reichshallen. Nachmittags 4 und
abends 8 Uhr : Vorstellungen.

Montag . den 27 . Mai.
Kochbrunnen. 7.30 Uhr : Morgen¬

musik.
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.

Abends 8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:

Husnrensieber.
Nesideliz-Theater . Abends 7 Uhr:

Das Land der Jugend.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Walhalla (Nestaurant ). Abds 8 Uhr:

Konzert.
Reichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.

Sonntag , den 26 . Mai.
Wiesbadener Militär -Verein . (Ge¬

sang-Abt.) Morgens 7.06 Uhr:
Herrentour.

Wiesbadener Beamten -Berein . E. B.
Vorm. 8.25 Uhr : Herren -Ausslug.

Christlicher Arbeiter -Verein . Nachw
12—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kaus-
mann Balzer , Faulbrunnenstr . 0.

Evangelischer Männer - u. Jünglings-
Verein , Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver-
einigung . Abends 8.30; Vortrag.

Turn -Berein . D. T. Nachm. 2.30
Uhr : Anturnen.

Krieger - u. Militär - Kameradschast
Kaiser Wilhelm II . Nachm. 3 Uhr:
Familien -Ausslug.

Männer - Turnverein Wiesbaden.
Nachm. 3 Uhr : Anturnen.

Gesellschaft Strunzer . Nachm. 3 Uhr:
Familien -Ausslug.

Christlicher Verein junger Männer.
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen¬
kunft und Soldaten -Versammluug.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Uebungsspiel,

Sachsen- ». Thüringer -Verein . Gegr.
1892. Nachm. 4 Uhr : Geburts¬
tagsfeier Sr . Majestät des Königs
von Sachsen.

Gesangverein Frohsinn . Nachmittags
4 Uhr : Gr . Sommerfest.

Vereinigung ehomal. 87er. Nachm.:
Gr . Sommerfest.

Tie -Abend für Verkäuferinnen und
alleinsteh. Mädchen bess. Stände.
6.30—9.30 in der Heimat , Lehr-
straße 11.

Montag , den 27 . Mai.
Turn -Gesellschast. 4—5 U.: Turnen

der 1. Mädchen-Abteilung . 5—6 U.:
Turnen der 1. Knaben -Abteilung.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damenturnen . 8—10 II.: Fechieu.
Turnen der Altersriege . Nach dem
Turnen Versammlung.

Wiesbadener Athleten -Klub. Abends
8.30 Uhr : Uebung.

Rollersche Stenographen -Gesellschast.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30;
Probe.

Wiesbadener Männergesang -Berein.
E. B. Abends 9 Uhr : Haupt -Ver¬
sammlung.

V. A. O, D. Abends 9 Uhr : Sitzung.
Zitherverein Wiesbaden . 9 Uhr:

Vrobe im Vereinslokal Westendbof
Männer -Turnverein . Abends 9 Uhr:

Turnen der Altersri -:ge.
StenotachNgrapben-Gesellschaft Wies¬

baden. 9—10 Uhr : Uebungsabend.

Metroooiogische Krobarirtnugon
der Stativ » Wiesbaden.

24. Mai. 7Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

, Uhr
abds. Milt.

Barometer* *) ! 748.8 749.9 752.3 750.3
Thermom. C.! lt .S 24.1 16.0 17.7
Dunstsp. mm
Rcl. Fcuchtig-

11.3 11.0 11.9 11,4

seit (“/o) . 90 50 83 76.0
Windrichtung
Niederschlags-

O. 2 S . 4 SW . l

höhe (mnT) — — o.o —
Höchste Temperatur 24.5.
Niedrigste Temperatur 11.4.

*) Dii Barometerangaben
0 ° C. reduziert.

sind aus

Auf - und Wrtergang für - Konus
(®) u«d Mond (C),

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischerHeit.)

©
Auw, jUnterg.Qut yj.m|!U;t <)«ui

191s 1 4 4125.*
2019 3197. 5 203 .*

/ -j lim Süd .lAusganz!Unterg
si !ut)v m !ghr M
27/12 24 4 29 8
28.;12 24 i4 28 [8

*) Hier geht ( -Untergang dem Auf¬
gang voraus.
Ferner tritt ein für den Mond:

Am 27. Mai 3 Uhr 18 Min. nachm.
Vollmond; 23. Mai 6 Uhr nachmittags
Erdnähe.

Montag , de» 27 . Mai.
Einreichung von Angeboten auf die

Erd -, Maurer -, Zimmer - u. Dach-
deckerarbeiten sür den Neubau
einer Unterkunftshalle an dem
Kaiser Wilhelmsturm auf dem
„Schläserskopf", auf dem Bureau
des Architekten Herrn Karl Mohr,
Rikolasstraße 5. (S . Tagbl . 229,
S . 8.) .

Weinversteigerung der Fürstlich von
Metternichschen Domäne zu Jo¬
hannisberg , auf Schloß Johannis¬
berg, nachm. 1 Uhr. (S . Tagbl.
Nr .st 231, S . 18.)

Köttrgiichr̂^ Kch»«sprrle.
Sonntag , den 26. Mai.

135. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.
KamssK mrd Dalila.

Oper in 3 Akten von F -rd. Lemaire.
Musik von Camille Saint -Saens.

Deutsche Uebertragung v. Richard Pohl.
Musikal. Leitung : Herr Pros . Schlar.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Dalila . Frau Brodmann.
Samson . Herr Kaliseh.
Der Oberpriester des

Dagon . . . . Herr Geisse-Winkel.
Abimelech, der Satrap

von Gaza . . . . Herr Adam.
Ein alter Hebräer . Herr Braun.
snhiHfbr <Herr Spieß,
chh.Ilster . ^ Schmidt.
Ein Kriegsboie der

Philister . . . . Herr Schuh.
Philister und Hebräer.

Szene : Gaza in Palästina.
Zeit : 1150 v. Ehr.

Vorkommende Tänze und Grup¬
pierungen , arrangiert von Annetta

Balbo.
Im 1. Akt: „Tanz der Priesterinnen

Dagons ", ausgeführt vom Ballett-
Personale.

Jrn 3. Akt: „Bacchanale", ausgeführt
von Frl . Peter und dem gesamten
Ballett -Personale.

Nach dem 1. und 2. Akt findet je eine
größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9"/« Uhr.
Erhöhte Preise.

Montag, den 27. Mai.
136. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
SKsrrrzmsieher.

Lustspiel in vier Akten von Gustav
Kadelburg und Richard Skowronnek.

Regie : Herr Köchy.
Personen:

Freiherr v. Eller¬
beck, Oberst Herr Täuber.

Waacknitz, Ober¬
leutnant Herr Schwab.

Hans von Kehr- -
bcrg, Leutnant - - Herr Mnlcher.

Metz v. Brenten- S
dorpf.Lcutnant - Herr Stefftcr.

Orff, Leutnant <L>> Herr Ncrino.
Rhena, Leutnant Herr Müller.
Kern, Leutnant Z Herr Martin,
von Tieffenstein, Z

Leutnant 2 , Herr Otton.
Rammingen, 3

Fähnrich 3 Herr Weinig.
Krause, Wacht-

Meister Herr Stricbeck.

Direktion: Dr. p»il. N- Ranch.
Sonntag , den 26. Mai.

nachmittags 1-24 Uhr (Volksvorstellnng):

Der TaAZHusar.
Schwank in 3 Akten von

Wilhelm Jacobh u. Harrh Pohlmann.
Spielleitung: vr . Herm. Rauch.

Personen:
Oberst v. Stein , Kom¬

mandeur des Hus.-
RegtS. „Herzog _
Carl " . . Rud. Miltner -Schonau.

Hedwig, seine Gattin Sofie Schenk.
Hertha, beider Tochter Steffi Sandon.
Wesselberg, Fabrikant

u. Besitzer von Bad t
Sprudelbura . . Gerhard Sascha.

Lilli, seine Töchter . Jlka Mahler.
Benno von Salpius,

RiUmeister in einem
lUanen-Rcgiment . Rcinhold Hager.

Feodor von ' Waiden,
Leutnant im Hns.- „ ,
Reg. „Herzog Carl " HeinzHetebrugge.

Heinrich Huber, Husar,
sein Bursche . . . Theo Tachaner.

Dr. Ferdinand Brü- _
ning, Rechtsanwalt Hans Wilhclmy.

Max Malten, Spezial-
zeichncr der„Jllustr . , „ , .
Weltpost" . . . . Rudolf Bartak.

Gottlieb Ang. Müller,
Vizepräsident des
AUgem. Deutschen
Vereins der „Eni-
haltsamen" . . . Georg Rücker. „

Elsa } ct-  j,* s - Margot Bilchoff.
Jda Tochter des Alice Harden.
Wally. I ianbrat§  Helene Lcidcnius.
Der Oberkellner des

Kurhauses . . . Max Ludwig.
Jean , Kellner . . . Max Nickstch.
Auguste,Kindcrmädchen Rosel van Born.
Ein Paridiener . . Franz Oucrß.
Die Handlung spielt in Bad Sprudel¬
burg und zwar der 1. und 3. Akt im
Park auf oer sogenannten Favorite,
der 2. Akt im Balkonsaale des Kur¬

hauses.
Zeit : Die Gegenwart.

Nach dem 1. und 2. Akt finden
größere Pausen statt.

Sonntag , den 26. Mai.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.

Der UrinWeMahl.
Lustspiel in 3 Akten von Leon Xanrof

und Jules Cbancel. Deutsch von
Wilhelm Thal.

Spielleitung : Dr. Henn. Rauch.
Personen:

Sonja , Königin von
Corconien . . .

Tcnofa, ihre Tante .
Ex-König von Jngra
Cyrill, sein Sohn .
Konscil-Präfident,

Minister des Innern
Sandor , Leutnant der

Kgl. Garde . . .
Mylviac.KammcrjiinlerGerhard Sascha.
Fräul . v.Sirkapia, !TsSofie Schenk.

jfcllcrmann, Or¬
donnanz

Heinrich Lambrecht,
Fabrikbesitzer . .

Clara , seine Frau Frau Doppelbauer.
Rose, ihre Sliestochter Frl . Grosser.
Marianne-v. Fahrcn-

holz, geb. Lambrcckt
August Nippes,Fabrik¬

besitzer.
Lina, seine Frau . .
Erika, ihre Tochter .
Bröckmnnn, Stadtrat
Frau Bröckmaim . .
Lotte, ihre Tochter .
Suva , Siadtverord-

netenvorsteher . .
Frau Suna . . .
Frnnze Kotigen, ihre

Nichte . Frau Martin.
Friedrich,!in Diensten Herr spieß.
Minna , 1 bei Frl . Koller.
Sophie, I Lambrecht Frl , Eben.
Husaren -Offiziere , Ordonnanz , Ball-

gästc, Dienerschaft , Jungen.
Ort der Handlung : Im ersten Akte
Jackschewo, ein Kirchdorf an der
russischen Grenze, in den folgenden
Akten Kirchhnin, eine mitteldeutsche

Fabrikstadt.
Nach dem1. u. 3. Akt finden Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9'/- Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Herr Encke.

Herr Kober.

Frl . Ressel.

Herr Andriano.
Frl . Ulrich.
Frl . Holl.
Herr Zollin.
Frau Baumann
Frl , Sodek.
Herr Ebert.
Frl . Schmartz.

Dienstag, den 28. Mai. 137. Vorstellung.
49. Vorstellung im Abonuclncnt E3.
Der schwarze Domino.

Mittwoch, den 29. Mai , bei aufge¬
hobenem Abonnement : „Armide ".

Donnerstag , den 30. Mai , Ab. A:
„Herodes und Mariamne ".

Freitag , den 31. Mai : Unbestimmt.
Samstag , den 1. Juni , Ab. B, zum

ersten Male wiederholt : Gotberga.
Gotberga : Fräulein Eichelsheim.
Cavalleria rusticana . Santuzza:
Frau Hop als Gast.

Sonntag , den 2. Juni , bei aufge¬
hobenem Abonnement : Oberon.

Bertha Blanden.
Rosel van Born.
Reinhold Hager.
HeinzHetebrugge.

Theo Tachaner.

Hans Wilhelmy.

Frau von Nieley. lALLpdia Herling.
Frau v. Eckforas, Arndt.
Frau v. Trcvenich, -S'E Margot Bischofs.
Frau von Olbaroßl Z' -- Else Noorman.
Ter Kriegsministcr . Rudolf Bartak.
Der Polizeiministcr . Friedr . Degencr.
Der Handelsminister. Max Ludwig.
Der Minister der

Schönen Künste . Kurt Stetten.
Der Finanzministcr . Max Rickisch.
Ein Offizier . . . Franz Qneitz.
Ein Diener . . . . Fritz H-rborn.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 97- Uhr.

Montag, den 27. Mai.
Dutzendkarten gültig . ^ Fünfziger-

karten gültig.

Das der JUgsrrd.
Lustspiel in 3 Akten von Hanns Bauer.

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

Franz Tcchcrt, Amts¬
gerichtsrat a. D. . Georg Rücker.

Frau Doktor Bertha
Wiesendruch, seine
Schwestcr. . . . Sofie Schenk.

Meta von Hcllberg,
stud. jnr . . . . . Else Noorman.

GretelRosen,stuck.sur. Elly Arndt.
Pepita Schaumbürg,

stuck, plnl. . . . Rosel van Born.
EliscGlinzcr.stud.rneck. Margot Bischoff.
Kurt Vandeloo, stuck,

für . HeinzHetebrugge,
Erich Qucllcnbach,

canck. zur. . . . Rudolf Bartak.
Otto Schräder, stuck,

rneck. Fricdr . Degcner.
Adalbert Neumann,

stuck, phil. . . . Gerhard Sascha.
Frau Alma Loesenich Clara Krause.
Peler,Hülchrath, Diener

des Klubs „Exccl-
sior", Schwager der
Frau Loesenich. . Theo Tachaner.

Studentinnen . Studenten.
Ort der Handlung : Bonn . — Zeit:

Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Dienstag , den 28. Mai : Haben Sic
nichts zu verzollen?

Mittwoch, den 29. Mai : Die Doppel-
Ehe. . ,

Donnerstag , den 30. Mai . Gastspiel
des Deutschen Theaters in Berlin:
Frühlings Erwachen.

luirimus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 26. Mai.

Morgens 7'/->Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertm. Willi. Sadony.
1. Choral: „Morgenglanz der Ewigkeit“.
2. Ouvertüre zur Operette

„Leichte Kavallerie“ F. v. Suppe.
3. Chor und Ballett aus

der Oper „Teil“ . . Rossini.
4. Die Sprudler, Walzer ICeler-Bela,
5. Wir spielen Soldat,

Charakterstück . . R. Eilenberg.6. Phantasie aus der
Oper „Das Glöckchen
des Eremiten“ . . . Maillart.

7. Wera -Galopp . . . Michaelis.

Meute  Sonntag

2Vorstellungen2
Nachm. 4 Uhr kleine Preise,

abends 8 Uhr gewöhnliche Preise.
Täglich abends 8 Uhr:

19 leuchtende Sterne amlü Variete-Himmel.
Le $ © Boeders

Sensationeller Akt am 5-fachen
Luftreck.

TTlic great .leosta
Phänomenaler Salon- und Herkules-

Jongleur.
Ernst Perzina

Wunder der Tier-Dressur.
William SelsäiSF

Klavier-Humorist u. Improvisator,
und die übrigen Attraktionen.

Yorzugskarten an Wochentagen gültig.

Täglich anschliessend an die Vor¬
stellung von 11—1 Uhr abends im

Tlicffiter - Foyeri
Heitere Siaisarett -Abende,

unter Leitung von
YVilliam SeliiiSF vom Kabarett
Klimperkasten in Berlin, unter Mit¬
wirkung von Kabarett -Tvpen, wie
Tili Postini, CarlKöberich, Anni Lorenz,

Theresa Schüff-Delina.falhalla-Tliealer.
Voranzeige.

Donnerstag ', den 30 . Mai:
Ehrend -und

Benefiz -Abend
für den

ÜÜEreiktor 1 Bülissg,
anlässlich seines

Bühnenjubiläums.
Näheres die nächsten Anzeigen.

Walhalla-Theater.
Proszeninmsloge. . . . Mk. 4.-
Fremdenloge . . . • • H 3.
Orchesterfesfel. . • • • n 3 .—'
Balkoir . . . .
1. Parkett . . . 2.50
Promcnoir . . .
2- Parkett . < . . . . > L50
Parterre . . „
Entree . . . . . . . „ 0 .7ß
Rheinstr. 43, Wiest aden , Rheinstr, 43.

Centrai -Theater
------ lebender Pstotograptzien. ------

UmLNatograph.
Prosrnnnn vom 25. bis inkl. 31. Mai,
1. Das Hexcnnest(komische Zauberszenc).
2. Verlaßen (Drama '.
8. Der Chauffeur als Anfänger (Humor.).
4. Die Tochterd.Türmers (sehr ergreif.).
5. Unverfroren (Humoristischl.
6. Der moderne Dioaencs (sehr komisch).
7. Traum des Paschas.
8. Das Herz geht über den Verstand

(Drama ).
9. Bestrafte Neugierde.

19, Unangenehme'Verwechselung,
Sämtliche 1« Bilder aclangcn in
jeder Borstellnng zur Verführung.

Sperrsitz 80 Pf., 1. Platz 50 Pf..
2. Platz 30 Pf. Äbonncmentskartenzu
bedeutend ermäßigten Preisen. Militär
und Kinder zahlen auf allen Plätzen die
Halite. SmülervorzngSkartc » zu
IO Pf . — Speisen und Getränke werden
während den Lorstcllunqeii verabreicht.

Die Direktion.
Walhalla -Theater , Maurittusstr . 1a.
Spezialitäten - Vorstellungen, Nach-

nuttags 4 und abends 8 Uhr.
Ncichshallcn-Thcater , Stiftstratze 16,
Spezialitäten - Vorstellungen. Nach¬

mittags 4 und abends 8 Uhr.
Kaiser - Panorama , Nheinstratze 37,
Diese Woche: Serie 1: Rom. Serie 2:

Krieg der Buren und Engländer.
Arrsmärtige Theater.

Frankfurter Stadttsteater. —
Opernhaus . Sonntag : Die Meister¬
singer von Nürnberg. — Montag:
Die lustige Witwe. —Schauspielhaus.
Sonntag : Ein Wintermärchen. —
Montag : Dar Friedcnsfcst. — Diens¬
tag : Frühlings Erwachen.



Nr . Z« .

Morgen-Ausgabe.
8. Blatt.

Somrtag,

26. Mai 1907.
55 . Jahrgang.

Kreuz -Rätsel.
1 2 ein Getränk,

2 13 eine Oper,
.—  2 4 ein Medikament,

4. 1 4 ein Schloß,

Wiesbaden , 26. Mai 1907.
Schach -Aufgabe.

abodefgh
Matt in 3 Zügen.

Auflösung der Schach -Aufgabe
von A. C. Challenger in Nr. 231 vom 19. Mai.

1. De 6—e8 2. beliebig
2. D c6, oder b5 matt etc.

Skat -Aufgabe.
Abkürzungen:  tr = Treff (Eichel), p = Pik

c = Coeur (Kot) , car = Carreau (Schellen), A = As
K —König, D —Dame (Ober), B —Bube (Wenzel).

A (Vorhand) spielt Großspiel auf folgende Karten

m fe♦ V
4-^,4-4» 4»
* * * mkhwt ' 1L ..L

Piß tr A tr*lO tr K tr7

(Grün),
(Daus),

fF -ra
bi
Bä
p A

Er verliert mit 33 Augen. Hätte C Großspiel gespielt, so
hätte er mit 67 Augon gewonnen, obwohl er nur 23 Augen in
seinen Karten hat. B hat in seinen Karten mehr Schellen als
Rot und Grün. Die Karten im Skat haben keinen Zählwert. —
Wie sind die Karten verteilt ? Wie ist der Gang des Spiels?

__ A. St.
Damespiel -Aufgabe.

Stellung:  Weiß : Dame auf a7 und f2 ; Stein g3, f4.
Schwarz: Dame auf b2, a8 und e7; Stein auf a3, a5, d6.

Weiß zieht und gewinnt. A. St.

Rätselhafte Inschrift.

Metamorphosen -Rätsel.
Das Wort Hans soll durch je sechs Umwandlungen, 'hei

denen immer nur ein Buchstabe verändert , hinzngefügt oder
fortgelassen werden kann, in die Worte Taufe, Lohn, Else und
Luft verwandelt werden. _

Rösselsprung.

er- ro-

nen- dir hen Strauch ler wird

ste- bist vol- auch da sen-

früh- dor yor du tag wet-

lau- blät- lings- tert ro- ganz

86- ein ter ent- um- des

tert eis’- hen von nen sen

duld inan hauch mag win- sturm;

gern doch ters dorn schnoe kei-

| ge- und J

Homonym.
Wohnt’s in dir, vollführt es die größten Taten,
Es kann dir zum Bösen, zum Guten raten;
Auch außer dir wird es dich rings umgeben,
Will sich Natur zu neuem Leben regen.
Doch begegnet’s dir auf deinen Wegen —
Dann flieh, vielleicht nimmt’s dir dein Leben.

Buchstaben -Rätsel.

Logogriph.
Mit e trägt ’s Poesie ins Haus —
Mit s bringt’s Ereud und Leid ins Haus —»
Mit r bist sicher drin zu Haus.

Vexierbild.

Wo ist der Berggeist?

Auflösungen der Rätsel in Nr. 231.
Bilder -Rätsel : Schlimme Nachricht kommt immer zu früh.

— Fiill -Räisel : Gemse, Lampe, Eimer, Ismid, Memel (Gleim),
— Rösselsprung : Wenn die Blüten abgestreift, Ist nicht gleich
die Frucht gereift An dem Baum im Garten. Zwischen der
Empfindung Zeit Und der Zeit, wo Tat gedeiht, Liegt ein
banges Warten . (Emanuel Geibel.) — Sprichwort -Rätsel:
Jeder ist sich selbst der Nächste . — Sclierz -Aufgabe : Heber-
nachten. — Literarisches Versteck -Rätsel : Emanuel Geibel.
— Silben -Rätsel : Jurist.

Hervorragendstes,
appetitanregendes , nervenstärkendes

Kräftigungsmittel.
Erhältlich in Apotheken und Drostierien.

Der orthozentrische „ BrinUDamLS -teiteifer “ , » . Sät. ff*. angera ., ein den Augen, Nasen und Gesichtsformen iiidividiiell augepaßter Ha *».
MiieilTeir , vereinigt sämtliche Erfordernisse einer korrekten Gläserfassung und Kneiferform — stabile Zentrierung, korrekte Glaser- und Achsensteilnng, testen,
weichen Sitz - ist daher vollkommener Ersatz für die Brille und eine Wohltat « tr jeden « läsertrageadcn . Prospekt gratis. Alleinverkauf nur:

Ortl »o *enträsc -Iie Eneifer -Geselkdia » m . k . Bä., Frankfurt a . Aff., Bockenheimer Anlage 53, am © perjaplatz . F122
— - - . - - — - —, aajn 'ehof eat , Grosse Ausw ahl in Brillen, Lorgnett en, Opern-, Reise-, J agd-Gläsern, Prismen-Binocles.

Flüssige Somatose erhältlichm der Taunus -Apotheke.

SteppdaekenhausW» Draheim, Leipzig
Universitätsstrasse . Städtisches Kaufhaus Laden No. 15.

Eigene Fabrikation.  f 175
Undichte Daunendecken werden durch eigenes Verfahren daunendicht

Präpariert . Schadhaft gew . Steppdecken werden neu überzogen.
r 1 ' Kataloge gratis und franko.

ZaS MrrkÄM
ESöcIist "-elegenes Solfead Kiis -ttpas . ■— Aff. iS- d . Aff.

Staubfreie Lufi, prachtvoller Tannenwald, gutes Trinkwasser.
Kurhaus und Salineu-Hotel uL” »«£1«

geleitet durch Dadearzt Br . Siittejrliim.
Sol-, kohlensaure Sol-, Moor-, elektr. Licht- und Wasser-Bader.

Gesamtes Wasserheilverfahren, Massage, Gymnastik, Inhalatorium,
Fango-Anwendung, Luft- und Sonnenbad, Diätkuren. ••

IProspeiit und AmskwMft durch Arzt und Hotel - verwaltnm:

öaacnrbeHcn
Scheitel, Zöpfe, Unter!, aus Ia Schnitt¬
haaren, w. unter Garantie u. Vorzug!.
Arbeit zu Kill. Pr . angefert. Besonders
empfehle für ältere Damen Arbeiten aus
naturgraucnu. weiß, Haaren,dies, behalt,
im Tragen ihre schöne natürt.Farbe ohne
grünl. zu werden. CJ. ffirodtmann,
Haarhandl., aus Wien, Rheinstr. 26, G.1,
nächstd. NikolaSstrahrt_ 7537

Prince of Wales Bar
SffasEi®, Kaiserstr . 7, am Bahnhof.

American Drinks. Prima Weine,
ff. Liqueure.

Malassol-Kaviav. English spoken.
Tag und Nacht ge öffnet. F 44

Lager in ainerik.Selmlien.
Aufträge nach Mass. i i

ÜSeri » . Stickdorm , Gr. Bargsir . 4.

B

Eine mensoSilioiie Hi
fist jeder , der das Opfer von

_ Erschöpfung, Geschlechts-
f nerven ruinierender Leiden

_ sonstiger geheimer Leiden
J und radikale Heilung lehrt
| artig .,nach neuen Gesichts-
1 vonSpezialarztDr .Rumler.
Söder alt , ob noch gesund
I das Lesen dieses Buches
| teilen von geradezu un-
, liehen Nutzen I Der Ge-
^ Krankheit und Siechtum

. Leidende aber lernt die
* o Heilung

r  Für  Mark 1.60 in Brief-
von Dr. Ruinier,

Gehirn- undRückenmarks-
nerven-Zerrüttung, Folgen
schäften und Exzesse und
wurde . Deren Verhütungl
ein preisgekröntes, eigen- 1
Punkten bearbeitetes Werkgür jeden Mann , ob jung j
oder schon erkrankt, ist j
nach fachmännischen Un¬
schätzbarem gesundheit - J
sunde lernt, sich vor ,
schützen - der bereits

sicherstenWege zu seiner .
kennen. , o 4

marken franko zu beziehen!
Genf 'Schweiz).

Kurz und gut ! Für die Hälfte
des Katalogpreises, selbst bei Einzelbezug, liefern wir
Ihnen Alles . Dadurch kosten FahrräderMk . 57.60, Freilauf
3 Mk. mehr. Muitiplexräder 6 Jahre schriftl . Garantie.
Laufdecken 3.90,4.25, 4.75. Luftschläuche 2.50, 2.75, 8.76,
schriftliche Garantie. Sattel 1.60. Fusspumpen 80 Pf.

Konusse, Achsen etc. zu jedem System, staunend billig . Praciitkatalog
gratis und franko . Vertreter auch für nur gelegentlichen Verkauf ge¬
sucht . Hoher Nebenverdienst . F77
Multiplex Fahrrad -Industrie , Berlin ffffff, Gitscllinerstrasse 15

S7Mk

Zu haben Parfümerie Altstaedter, Langgasse, E. Möbus, Taunusstr.25, C. PortzeM^
Germania-Drogerie, Rheinstr, 55, Apotheker Otto Siebe rt, Marktete. 9. ff 7
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Runstgewerbe - Baus
Gebrüder Wollweber

ßoftteferanten Sr . Rgl . Bobelt d . Srossberzogs v . Baben

Ccks Langgasss und Särenstrasse

I. Etage vollständig neu eingerichtet
Sehenswürdigkeit L Ranges , m Besichtigung frei , ohne Kaufzwang.

I B
1

U
iifntf jst leörag als Zähler bei feer« 12.A»id.Z.

Wftlbab» BerH- mb MckSsjWiW.
Wie bei früheren Zählungen wenden wir uns auch Heuer an alle

diejenigen, die ihre Kräfte in den Dienst der Allgemeinheit zu stellen
gewillt sind. Groß ist die zu bewäliigende Aufgabe, klein aber noch die
'Schar der zur Verfügung stehenden ehrenamtlichen Zähler, »nt deren
gewissenhafter Tätigkeit der Erfolg der Zählung steht und fällt. Zwecks
Erreichung der erforderlichen Anzahl von 800 Zählern ergeht daher an
alle, Männer wie Frauen, die das Ehrenamt eines Zählers über¬
nehmen wollen, die Bitte, sich bei dem mitunterzcichneten Amt, Rathaus,
Zimmer Nr. 29, umgehend melden zu wollen. § 286

Wiesbaden , den 24. Mai 1907.
Der Zählungs-Ausschuß: Das Statistische Amt der Stadt:

Bickel , Stadtrat. Ds\ BaMson.
Falcke , Polizeirat.

AiMMMck rheinische ffidHpjjiflnMinig
fttdrt Vertreter

für Wiesbaden. Off. unt. ns. 6 *34 an s». Frenz , Mainz . F l3

« -Sessel
CWerM-BsllS.

Reparaturen billigst.

Konkurrenzlose Ausführung
Billigste Preise.

Größte Auswahl.

Adolph Seipel,
Spezialist für englische

KOMeder-UMMel,
11 Niehlstraße 11.

Telephon 2342.

Antwerpen-Amerika»
Alleiniger Agent F327
W . Bickel , Langg . 20.

Deutsche
Schuellschrcibmaschine
„Nanzler ",

sofortn. dauernd sichtbare Schrift,
einfache Umschaltnng, zurückleg-
barer Wagen(sehr wertvolle Ein¬
richtung bei Durchschlägenin großer
Anzahl, Rasuren re.), fünf Zcilen-
Zwischcnräume und alle Verbesse¬
rungen der neuzeitlichen Erfind¬
ungen. Inhaberin d.Wclirekkords
im Schnellschreiben. Praktischste
und leistungsfähigsteSchreib¬
maschine mit unverwüstlicher Bau¬
art. — Vorführung und Probc-
abgabc durch den General-Vertreter

Hermann Bein,
Rheinstr. 103. Telephon 3080.

Zähne und ganze Gebisse
fertigt dauerhaft
und preiswert,

kranke Zähne werden geheilt und
kaufähig gemacht
&®iels , Zahn-Atelier, Rheinstr.37, Part.

Beamten und solventen Personen
Teilzahlung gern gestattet.

Verjünge
dein Haar

mit
Gwli-sneumtzesserle

verleiht ergrautem, sowie grau
meliertemHaarc dauernd dunkle

Jugendfarbe.
GMchMMÄejserte

färbt nie ab, der Erfolg ist
geradezu sensationell, man kann
auf weißem Kiffen schlafen,ohne
daß eine Färbung merkbar ist.

M die Reise.
zu verkaufen Neiraaffs 22, 1 St.

Haar-Milch!
Grolichs neuverbefferte
bleifreie Haar-Milch

verleibt roten und lichten Haaren eine dunkle
dauernde Färbung. Die Färbung ist echt uni.

widersteht Kopfwaschungen und Dampfbädern.

Grolichs neuverbefjerte

Gcschäfts-Uebernalime.
Hierdurch die ergebene Anzeige, dass ich das

Sehutearengesdiäf!

UNION“
99

» wt Ss  c « . ,

ZWMW8 83, Sele Haidgasse,
käuflich erworben habe.

Ich bitte das geehrte Publikum, das meiner werten
Vorgängerin geschenkte Vertrauen auf mich übertragen
zu wollen und werde ich stets bemüht sein, dasselbe
in jeder "Weise zu rechtfertigen.

Hochachtungsroll

Richard Zelter.

SlMsselbe (gilt antcli
beim Ernrlfanore

sowie bei
Augenbraiiei!
Die Anwendung
ist die denkbar
einfachste und
genügt dazu ei» k

Bürstchrn. ^

bleisteie Yaar-Milch
wirkt langsam, nach und nach, sodaß die Umgebung
gar nichts merkt und in einigen Tagen prangt das

Haar in der Farbe der Jugend.
Zahlreiche Anerkennungsschreiben laufen täglich
ein, der Ruf von Grolichs ueuverbefferter Haar-
Milch ist derart begründet, daß Anerkennungen und
Dankschreiben aus fernen Weltteilen einlaufen.
Grolichs uenverbeffertebleifreie Haar -Milch

ist frei von Kupfer und Blei, wofür ich mit
LOGO © ßMeii

bürge.
Grolichs ueuverbesscrte bleifreie Haar-Milch wurde von der
K. K. Niiterjuchuiigsstaiionfür Lebensmittel in Wien begutachtet

und der Verkauf gestaltet.
Grolichs ueuverbcsserlcbleifreie Haar -Milch
ist eine Errungenschaft moderner chemischer
Forschungen und hüte man sich vor Nachahmungen,
welche in der Regel Blei und Kupier enthalten. Aus
jeder Flasche„Grolichs ucuverbesserter Haar- Milch"
muß die Firma des Erfinders, sowie nebenstehende

welcher Schutzmarke auch jede Flasche grüu versiegest ist.
xu  Ith , 21. SS und -fi.tl © ( EPoi '<o extra ) vom Chciniscls ■liosnlct.

3iaJ »oraioriuan „ Xiatn weinen Büng -el “ von

Johann Groliich , üe*Iotk„
WerkausAsselleu in Wiesbaden : Kan , Viktoria-Apotheke, A. Crntz , Drogerie, Bin'■he Sk  Eihlanj ',

^ Parfümerie und Drogerie, Willi . Snhbneh . Hof-Friseur, ® . Banmgarten . Bahnhofstraße 10. F115

-

| Schutzmarke ersichtlich sein, mit
Verinnd sra S<1!asclseei

w
%

Sämtliche Eestbestände,
welche von meiner Vorgängerin übernommen habe,
verkaufe, um dem geehrten Publikum nur mit frischer

Ware aufwarten zu können,
zu jedem nur annehmbaren Preise.

Der Verkauf dauert nur solange der Vorrat reicht.

Xjindenfels . «SäSiufthur*
u . Ausan ^ sort

Elektv . Licht . Hiotel 11. Pension Victoria , Tel . 11 . Idyll , -waldig,
Umgebung . Tennisplatz u. Spielplatz für Kinder . Weratida u . Terrasse
mit Iserriicli . Änssäclst , vorzügl , Küche , Weine I. Firmen , Pension m.
Zimmer Mk. 4—5. Bes. W . ffßS»erm .eier -SS.aueli . (F .a. 1860/5) F 121

Alkoholfrei.

Apf <el - Nfektar.
lUIUssiges © fest sollte während der Sommerzeit in keinem

Haushalt fehlen . Erfrischend , gesund und billig . Von den Herren
Aerzten bei Leiden , wie Gicht , Rheumatismus , Ichias , Nervenleiden,
Magen - uhd Darmkrankheiten bestens empfohlen . Fl . 50 Pf .,
25 Fl. 10 */« Rabatt.
Ernst Bittrich , Wiesbaden , Friedrichstr . 18,

ältestes 11. grösstes Spezialgeschäftd. Art am Platze.
Verlangen Sie meine neue Preisliste über allroliolfreie

«Setr &nfce und 6esvndhelis *KShnnitteIy wie getrocknete
Bananen , Wormser Weinmost , Himbeersaft , Lernen Quahs etc.

Fernsprecher 18 G2 .

üit « fsr pplflis GksllOHWftge.
(Naturgemäße Hcilwcise.)

Auf Grund eigener, langjähriger Forschung in Bezug auf die Entstchungsursachen
der Krankheiten behandle ich gewisscuhaft und streng iudividualisicr « «dr

nervöse Leiden aller Art, Gemütsleidcn, Diagcnerkrankungen, Rheuma¬
tismus. Gicht, Diabetes. Nierenleiden, Schwindsucht.

Sprechst. : D. 9—11, n. 3- 5, außer Sonntag . Vorherige Anmeldung
empfohlen. Für Arme unentgeltlich: Mittwochv. 9—10.

Schrift!. Gutachten über Massencrkranknngen(Epidemi.n) u. deren Vekämpfung,
Dämmerzuständeu. a. das Gebiet der Psychiatrie berührende Erscheinungen.

F. Fänger , Dotzheimerstr. 35 , I.



Heu eröffnet!

im Hotel „Grüner Wald “ am Schlossplatz.
All ein-Ausschank des berühmten und wohlbekömmlichen Bieres aus dem

direkt vom Fass.
Ausserdem PÜ8KN6Nund Kulmbacher Bier. Reine Weine. Anerkannt gute Küche. Hochmoderner Restaurationssaal

Diners von 12  Ihr ab hu  1k . 1.50 , 2 .— und hoher . — Abonnement . — Reichhaltige Abendkarte,
E " Hach Schluss des Theaters fertige Platten . -IW

Nr, »41* Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. WreshadeRrr TügbLM. Souutag, SS. Mar 1667. Seite l

Luftkurort HMgenberg
800 m ü. d. M. Bahnstation Leustetten-Heiligenberg.

Haie ! P ®si (Bucheler ) .
Beliebtester Höhenkurort. Anerkannt prächtigster Aussichtspunkt des

Kodensees . Prachtvoll gepflegte Über 60 Irin lange Waldspazicrwege.
Penfionspreis M.  4 .50 bis .

DarmstMter
■ Ifc rlR

Georg Schwab. Sä:  Hoflieferant.
Bedeutendstes EmieMnBgslians

litteldentscMands.
Ziimereinrichtnngen
einschliesslich Küche in allen Preislagen,

stets lieferfertig vorrätig.

Uebernabme kompl. Einrichtungen
von Wohnungen, Villen, Pensionatsu. Hotels.
Eigene Fabrikation . 10 -jührige Garantie.

Franko-Lieferung innerhalb Deutschlands.
Billige aber feste und offen ausgezeichnete Preise.

Haipt-Aisstellingshans Darastadt,
Heidelbergerstrasse 12 ®—129 vp.

filP ** Man verlange Preisliste mit Abbildungen.
Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr.

KB. Unsere Ausstellungen sind allgemein als Sehens¬
würdigkeit 1. Ranges bekannt. Es wird vorzugs¬
weise Wert darauf gelegt, dass die moderne
Richtung in massigen aber hübschen Formen zum
Ausdruck kommt und unsere Möbel trotz ff. Aus¬
führungen und elegantem Styl zu erstaunlich
billigen Fabrikpreisen direkt au Private geliefertwerden können.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet
Der Yerkehr zwischen unserer Filiale Frankfurt a. M.
resp. Darmstadt, Rheinstrasse und dem Hauptaus-
stellungshaus und Fabrik, Heidelbergerstrasse, wird zur
Bequemlichkeit unserer verehrten Kunden durch eigenes
Automobil unter zuverlässiger Führung hergestellt.

(B .Z.39245) F5

F 77

Wein-Versteigerung.
Mittwoch, den 8. Juni l. Z«, nachmittags 12'/- Uhr, läßt die

Frei.v.Knoop’̂ eGntsverwaltnng
zu Hof Nürnberg (ehemals herzogl. nassauische Domäne) und Grorod

ihre in den Gemarkungen Frauenstein und Schierstein sclbstgezogenen

61 Haldslück 1905er Meine
in der „Burg Cratz " zu Eltville öffentlich meistbietend versteigern.

Probetage am 21 . und 22 . Mai , sowie am Bersteigerungstage
vormittags in der „Burg Cratz " . (No . 2695) F43

Marcus Berte & O
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 26.

Äusführnng aller in das Bankfach einsehlagenden Geschäfte

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsungv.Baareinlagen in
laufd. Rechnung.(Giroverkehr ).

insbesondere:

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten fi. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsen¬

gängiger Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In*u. Ausland,

Einlösung von Coupons vor Verfall.

ippspritipr ff nrbrtmnen
Wertvollste Heilquelle bei
Halsleiden , Asthma etc.
Broschüren und Auskünfte

Lung ntuberluilose

gratis durch die
F194

Kurbad- und Kurbrunnen-GeseHschaft, Lippspringe.

Wie verhüten wir das

Verblühen derjraien?
Antwort hierauf in ausführl. Schriften der Firma : ISoeJr «Sfc Co.

Moderne Toilettenkunst,
zu haben bei: A . Stoss , Taunusstr. 2,
Adler - Mro ^ erie , Bismarckring 1.

Selaräfftlieli gegen Portoeins, vom Fabrik . JSoek & Co ., Bismarck-
ring27 (kein Laden), oder in SScs-iiit , Gitschinerstr. 12, Mannbar «,
Mrs . IBagrg 'an , Bleichen 9, Brennern bei ESeirasseii 3s, Elrayter,

am Dobben 148, etc. etc. 7280

M 1ÜM
Spiegeigasse5, nahe Kurhaus, Iloftheateru.Kochbrunnen,

Parterre , I. Etage und Garten.
Ton % I. Müche bei mäßigen Preisen.

ESST Meirblialfige Erälistiicks » « . Abendkarte . -MV
ESiners von LA—2 'h Skr

von Mk. 1.25 an aufwärts, im Abonnement Ermäßigung.
Sosijjsrs von ©—11 dir Mk. 1.25 u. höher. 747

— Vor und nach Schluss des Theaters fertige Platten. =
Inh. : läcrmaun Doinsclike.

Pstanzenkübel,
Wasch» und Kehrichtbütten t*
größter Auswahl . ReparaVmeu
werden bestens besorgt.

Li. Bauer , Rerostr«. . 33.

selir angenehmer , voller
kräftiger ßesehmak , ans
gezeichn. Löslichkeit ohne Rück¬
stände und ga bi  liesomterr
Efreiswürdigkeit . K19:

1 Pf
No. 1 Eiweiss -Haferkakao
„ 2 BEaaslialt -Kakao
„ 3 ’Cjinii lien -Kakao
„ 4 Cresellscliaf 'ts -Kakao i.
„ 5 Visiten -Kakao 2..
„ 6 59oppel -Kakao 2.4t
„ 7 EEoaten -Kakao 2.85
„ 8 Sacliard -Kakao 2.85
„ 9 CaJiHBa .un -Ivakao 3.—
„ 10 Iialunaniis Schokolade

1.60 u. Mk. 2.—
„ 11 Civil man us Vii !«rsa iz-

Extrakt 1.70
„ 12 Hygiama 2.50

Willi. Heinr. Blick,
Ecke Adelheid- und Oranienstraße.

Prachtvolle Beste
erlangen Sie durch

Eiom’s Sau de .9unoo
fer :d (Büstenwasser).

Aeusserlich anzuwenden,
unschädlich — zahlreich«

ÖLv Anerkennungen.
Preis Mir. 4 .—, franko
Mk. 1 .50 , Nachnahm«

Mk. dl. SO. Vorrätig in Wiesbaden
bei Carl Bülimer , Taunusstrasse 4,
S3. A . Stoss , Taunnsstrasse2, sowie
ftr. Tettenborn , Grosse Burgstr. 8,

General - Depot für Deutschland:
Treu & jV«ij;l iscli , Königl. Hoflief.,
Berlin A. W . BL. (Bag. 8338) F121I—i.p

Teufels
LeibbinsSen,
hervorragend bekannt durch
ihre tadellose zwerbent-
»iirecliende Ans !nlirnutc,
rielitigen anatomisch.
Schnitt , sowie (gutes , asae-
nehmet Sitzen , in allen
Grössen
von Mk. «E.— bis Mk. LR.—»

Teufels
Correctio - Leibbinde ,
eine Spezial-Leibbinde, welche
vor- der giebart als Hin-
stamdsbinde , nach dem
Wochenbett, bei Hängeleib, bei
Erschlaffung des Unterleibs,
Wanderniere,Wanderleber , sowie
zur Mednktion des leib-
inniäiise «. zur Verltesse-
rnug and Erlialtamg -der
Lo-Z-ai - mit vorzüglichstem Er¬
folg getragen und deshalb von
den Aerzten warm empfohlen
wird. 622

Alliiert * bewährte
Fabrikate von Leibbinden

von Mk. 1 .35 an.

Weibliche Bedienung.
CJhr . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
ftircbga «*e ®. Tel . su,



'äjär  mit allen Einmachtöpfen und
^ Gläsern zum zubinden und verstöpseln!
Dagegen kaufe jede praktische Hausfrau

mit luftdichtem Glasdeekel-VerscMuss, (£$pk
welche fast ebenso billig sind, wie gewöhnliche ' i ? "—
Töpfe und Gläser und absolute Zuverlässigkeit in
Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieten . -

i Vorrätig in all. bess. Glashandlung, u. einsohläg. yft
jk Geschäften, event.weisen liozugŝ ue!!.nach

4 *'- =
—Pernio  in Schiss.

teil wie Ssfeee
Wird die Wäsche durch Gebrauch der
8r-i»» « ,l «;'>,Echnell -Waschmaschine
oder -« Volldampf - Wasch¬
maschine . Zu jeder Maschine5 Md.
Seifenpulver gratis « Hunderte von An¬
erkennungen. Ratenzahlungen gestattet.

M . LO ^ GMLZLLLZs
Mafchinenftdlg .»

p2p** Kirchgafle 7.

-jöeite 20. Sonntag , 26 . Mar 1687. Wieslradrrrer Taglrlatl. Morgen -MusgaDe , 3 . Blatt. Nr. 241.

Gänzlicher Ausverkauf wegen Geschäftsaufgabe
n Brillanten , Gold ' u . Silberwaren,

gold . u . silb . Uhren.

Langgasse3. Fritz ILeliBBaami, Juwelier, Langgasse3.
Rlhielini-HIdjfel Mo Deoiifeslhier K<

au der Eheinstrasse , vis -a-yis der Hauptpost.
Haltestelle der Eiektr. Bahn nach allen Richtungen.

Hotel und Restaurant ersten Ranges . _
Ausschank von Münchener, Pilsener u. hiesigen Bieren. — Nur gute Weine, auch im Glas.

= ^ osse schattige Terrassen . — Vorzügl . Küche.
W . Wisst , Besitzer.

Billigste Bezugsquelle für

Taneten Rudolf lasse,Inli.Ludwig Bauer,
Tapete » - Manufaktur

9. Kleine Burgstrasse 9. Telefon No. 2618.
Reste ssu jeden * Preis.

(Df. 154g) F118
Verkaufstellen durch Plakate kenntlich.

Henkel Co «., Û MSseldorf . 8
mämmsmzsätöimw

Mmiliches Roll-Komptoir
der ver.Spediteure, K.m.ö.K. Telephon 917.

Prompte An- und Abfuhr vor- Stückgütern.
Fäglich fünfmalige Gilgutöestellung. 623Mea»mri« Wer-NWIiWMM'iliie

Willi»! ©lili.
Bitte genau auf die Firma zu achten.

A. Kricher Wwe.,
Möbel - u. Polster -Geschäft,

Adelheidstratze 48 . Kein Laden.
Großes Lager pol. u. lack.Möbelu.Polsterwaren.

SRcffeit eigener Anfert. Größte Auswahl.
«v/LllLU Bekanntf. nur beste Erzeugnisse.

Komplette Wohnungs - Einrichtungen.
W Mäßige Preise . - MI

Ausfuhr, aller Tapezier-u.Dekorationsarbeiten

Ueppiges Wachstum , und vollste Blütespracht
erzielen Sie durch Diingune mit

HermUos*

•Haus

! ! ! !
Äerztlicli
eaipfohSeu.
Nieder¬

lagen
durch

Schilder
T kenntlich.

Hochfeinste
Qualität.

Mk. 1.75 2.— 2.25 1 2.50 3.— 4 — 5.—
Mk. 1.— 1.20 1.35 | 1.50 | 1.70 2.20 2.70

Einzige Kognakbrennerei „Peters “ in Cöln.
"'W "f81*TS 11 TI CT? Vor mindcrK erlisen lEaclt-“ * <** ««51 « alitiinnsren , welche von

n n ■*"» 1 ci -s n unter iiltnläclier Firma aüge-
XlClIlOieril nuten werden.

Man verlange naclulriichliclii

Maclif ©I§̂ erKognak
mit der Eiche!

Vertreter: Carl ftinnsjsdorr , Emserstrasse36,
Telephon 2830.

KM, MM! Md DUtkMllM:
sowie alle Arten 1- u. 2-tiir. pol. u. lack. Kleider schränke, Vertikos, Schreibtische,
Bücherschränke, Tische, Trümeau- u. Hängespiegel, Toilettentische, Stühle, polierte
11. lack. Bettstellen , Polster - u . Patenlrahrneu , Matratzen , Deckbetten , Kissen,
Küchenschränke, Küchentischeu. Anrichtenw. kauft man am bestenn . billigsten
m Bürgerlichen Möbel-Maguzm Alb. Heurnann,

Helenenstraße 2, Eingang Bleichstratze.
Pf *' Spez . r Diwans eigener Anfertigung von 4S Mk. an . ^

Prompte Bedienung . Lieferung frei ins Hans.
Bitte genau auf meine Firma zu achten:

Wundervolle
Rüste , schöne volle
Körnerform durch

JSäEirpailvi - r
,, 'E' tsiIosia“

(patentamtl . gesch.),
preisgekr. Berlin 1904,
in3-4Woch.bislSPfd.
Zunahme. Garant, un-
schädl. Viele Aner¬
kenn. Karton 2
Nachn. 2.50, 3 Kartons franko 6.00 Mk.

R. H. Haufe, Berlin 22,
Greifenha.gerstr. 70. F117

uttelnu ilct der bad. 0tp», «r>, Vj'e Teliinutisciior Ivurort
idhrw# zwaldbahn . -M. ü . ^ o I . E ., 715 in ü. d. M.1. Bieriuger’s „Schwarzwald-Hotel“.

cli Keubau bedeutend ver ^ rüssertes M» <el 1 . Slamg -es
y  modernstem Komfort . 2 Lifts . Elektrische Beleuchtung . Zentral-
f  enng . Grosses gedecktes Terrasscn -Bestaurant mit freiem Blick auf das
Airge. Sommersaison vom 15. April bis 15. Oktober. — Wintersaison vom

15. Dezember bis 15. März. Das Hotel hat die herrlichste Lage dicht am
Walde und Wasserfall , inmitten eines eigenen grossen Parkes und liegt in
geschützter, freier Lage, ohne Strassengeräusch, 40 Meter über der Stadt.
Garage. fPesision . Appartements mit Bad und Toilette. Illustrierte Prospekte.

Zweiggeschäft: Motel Sommer , Badcnweiler , E77

Telephon 1927. Gegründet 1858.
Bildes »- Eiitrahmen,

Spiegel— ?tiotogvaptiie'ltalMuen.
Anfertigung von Gemälde-Rahmen.

NenvergoMesi und Renovieren alter Gegenstände
gut und billigst

Ä "f . Kefefeswfü , vorm . Z^. Alsbach,
Herzogi. Kass. Hofvergolder, 18 . OTauniKiastr . 18 . 539

Kunsthandlung, kunstgewerbl. Werkstätte . —Lager in losen und gerahmten

sind erstklassige
{jiuaiitätsmasclhinen.

Prima Fahrräder mit
Doppeiglockeniagerv. M. 54,— m,

bi* zu 6 Jahren volle Garantie . Auch Zubehör¬
teile kaufen Sie bei mir am billigsten.

Katalog gratis und franco. F. “P. Keller.
Charlottenburil 486 » Friedrich Carlnlatz 3.



Gebrüder Herz, Kammerjäger
Wiesbaden , Moritzstrasse 11, fl.

Grösstes Geschäft dieser Art Deutschlands.

Vertilgung sämtlichen Ungeziefers, -wie: Hatten,
Hanse , Schwaben , Kakerlaken , Wanzen
unter mehrjähriger schriftlicher Garantie des Erfolges.
Spezialität: Vertilgung von Motten und deren Brut.
D. R. G. M. 62282. Giftfrei ! GerstcMos!

Referenzen erster fürstlicher Häuser und der grössten
industriellen Gesellschaften.

Vor Anschaffung eines photograph.
Apparates bitten wir im eigenen
Interesse , unsem reichiJl. Camera¬
katalog 262q  kostenfrei zu ver¬
langen . Wir liefern die neuesten
Modelle aller modernen Typen
(z. B. Rocktaschen -, Rundblick -,
Spiegelreflex - Cameras usw.) zu
billigsten Preisen gegen bequeme

Unter gleich günstigen Bedingung.
offerieren wir für Sport , Theater,
.Jagd, Reise, Marine, Militär die

_ amtlich
empfohlenen

Hensoldt-
Prismen-

Ferngläser,
Binocles und

iPilPllI li 'B H Monocles
| | sow. PariserGläser

höchster ,
|g | *gi optischer

Leistung.
Preisliste 2C2 C gratis und frei.

Nr . 241. Morgen-Mnsgabc, 3. Blatt. Mresdaderrsr TagbLE. Sonntag , 26 . Mai 1907. Seite 21.

14.

Zum Trottleiehtiams-Teste
offeriere:

Kranze , UMeu , Seharpeis , Spitzen , Händler , KerzeistSeher , Handsclmhe , Strümpfe , Körbchen,
Honnensctsiriae und Hüte zu billigsten Preisen bei grösster Auswahl. K133

Simon Meyer; Wellrltzstr . SS.

Heiisgenherg beim SSeriensee
800 SÄ - Hotel und Pension Winter.

mit anerkannt guter Verpflegung. Grossartige See- und Alpenaussicht. In unmittelbarer Nähe prachtvolle Hochwald-
;spaziergänge. Sommerresidenz des Fürsten zu Fürstenberg , Schloß mit bedeutenden Kunstsehätzen. Bahnstation Leu-
fitetten-Heiligenberg (Bodenseegürtelbahn). Prospekte durch den Besitzer «&'• Winter . F121

Betten, Matratzen
kauft man am besten und billigsten in der

Vettsnfabnl Mauergasse 8.
Kinziges Spezialgeschäft am Wlatze.

Niesen-AuSwahl in
Kinderbetten, Eifenbetten, Hoizbetten,

Matratzen von Mk. 9.- an.
Eigene Fabrikation.

MrNgern. öejfer als in jedem Warenhaus.
._ Anerkannt beste Bezugsquelle,

ArteN'IösiNrsnt„Kaisersaaä“,
Dotzheimerstrasse 15.

IMner ä ffik . 1.2 ©, 1̂2 Karten 1k . 12 .—.
Sonnet * ä Mb . 1.2 ©.

ovuuwcuuuiou aooc tb.
Grosser schattiger Garten mit gedeckten Terrassen.

Herrlicher Aufenthalt im Freien.
Prima Wiesbadener und auswärtige liiere vom Fass.

Bekannt gute Küche.
Diner von 12—2 Uhr ä Couvert 11k. 1.50 und M . 2.—

Sonntag , den 2G. Mai 1907.
Menu ä 1.5 © Mk . :

Potage Argenteul.

Ostender Steinbutte mit Kaviar-
Sauce und Kartoffeln.

Lendenbraten, gespickt,
garniert auf moderne Art.

Bombe Prinz Albert.

Zn 2 Mk .:
Gänsebraten mit Kopfsalat

und Pfirsichkompott.

Von 6 Uhr an:
Rehrücken Sc. Cumberland.

Rindsroulade mit Püree.

Zungenragout financiere.

Casseler Rippenspeer, garniert.

Stangenspargel
mit diversen Beilagen.

Rheinsalm, Sc. Colbert,
sowie reichhaltige Abendkarte.

dsiar ISutziMaMiB.

im südl. badisch. Schwarz¬
wald, idyllischer Ilöhen-
u.Waldkurort —901Meter. . . .

Prospekte gratis durch F122Besitzer Cscjr! läsen -.

Im Möbelhaus Bleichste. 18
von Jacob Fuhr

stehen zum Verkauf in großer Auswahl:
1-tür . Kleiderschr. v. 18 Mk. an
2-tür . Schränke
Vertikos . . .
Taschen-Sofas.
Küchcn-Einricht.
Büfetts , Eichen
Auszugtische .
Sofatische . .
Kompl . Betten
Pfeilerspicgel .
Schreibtische .
Sessel

tt  2 -» ,t tt„ <15 ,, ,,
ii 45 tt , t
t> 55 pt pt
tt  120 tt tt
tt 24 , , , ,

16tt„ 55
tt  33
„  34

10

tt tt
tt tt
tt tt
tt tt

tt  .
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Kinderwagen
finden Sie in reicher Auswahl bei

H. Sehwieitzer,
Hoflieferant, 758

ältestes u. grösstes Spielwaren-
Geschäft am Platze,

Ellenbogengasse 13.

Spargel,
1. Sorte per Pfd. 42 Pfg., zu haben
bei Meinir . E.anbacli , Göbenstr. 5.

Kaiser-Panorama.

m 3  Täglielt jgeöffnet
von morgens 10 bis 9 Uhr abends,

äede W oclse 3 neue ISeisen.
Ausgestellt vom 26. Mai bis I. Juni:

Serie I : Born in den Kaissrtagen mit
Auffahrt Sr. Maj. Kaiser Wilhelm II.
zu Sr. Heiligkeit Papst Deo XIII.
Die letzte Aufnahme Sr. Heiligkeit
Papst Leo XIII . vom 13. Mai 1903,

Serie II : 1. Zyklus. Der Krieg der
Buren und Engländer . _

EcsWMtiii Frohsm.
Sonntag , den 26 . Mai 1807,

nachmittags 4 Nlir , auf der Kronen»
bürg, Sonnenbergcrftraße:

Große;
Zommersest,

wozu Freunde und Gönner des Vereins
höflickst eingeladen werden. __

Fahrräder
0 . G. schon für Mk.

Laufdecken 2.90, 3.75, 5 Mk,,
Schläuche 2.30, 2.75, 3.50.
Nähmasch. 27, 36, 44 Mk.
Motorrad., Motorwagen billig.

Scliols , Fahrradwerke,
_ Steinau a. Oder.C.93. F75Schul- Schul- Schul-
Anzüge » Hosen n. Stiefel

kauft man billig Neugaffe 22 , 1 St.

Auch werden alle Arten Möbel u. dgl.
nach Wunsch angefertigt.

J >ranl-Ans statt,ingen so lid n. billig.

MvZWSRO.
Wirksamstes Kräffcigungs - Mittel ? *
bei allgemeiner Nerven - und vor - ^
zeitiger Männerschwäche von Uni- ^
versitätsprof . u . Aerzt . empfohlen , co

Flakons ä 5 und 10 Mk. w
Neue Virisanoi -BroschUre gratis . ^

in Apotheken erhältlich. m-
Chem. Fabrik II - TJnoer , Berlin NW.  7«

In Wiesbaden : '
Vilitoria -Ap o tlieke , Rhei nstr. 41.
'" Mehrere Halbstiick prima Apfelwein
hat abzugeben. Näheres Rödcrstrasie 9,

Himmel ".

Zirkus Albert Schumann.
Sonntag , 30 . Mai , naclimiit . di Ehr , abends 8 ihri

grosse ausserordentliche
ftala - V ©rstellisugeii

Mr.Richard Sawade
In beiden Yorstellungen, nachmittags und abends,

einzig dastehende wunderbar

“eh*: Raubtier-Gruppe
Kinder unter 10 Jahren zahlen nachmittags auf allen Plätzen

(ausser Galerie) lialtoe B*reise.
In beiden Yorstell . : Emir , das mnsikal . W u nderpferd.
In beiden Vorstellungen : Sämtl . Spezialitäten , sowie

Clowns und 4ngnste mit ihren neuesten Witzen.
In beiden Yorstellungen : SBie l»estdressiertcn Sclrral -,

Ereilieits - nnd Springpferde.
Abends C -f Mnhnw + iio Grösstes und glänzendstes

zum Schluss: Ol , iillWtJi «Jlla Pracht -Manegenschaustück,
za. 500 Mitwirkende, 2 Musikkorps, 6 wunderbare Akte und die

märchenhaft schöne Schluss-Apotheose. F78

Extra billige preise
gewähre ich zwecks vollständiger Räumung für nur kurze Zeit aus
sämtliche am Lager habenden

Möbel, Polstcrdmren und Betten,
sowie

kompl. Zimmer- n. Kiichcn-Einrichtuugcn.
Da der langfährige Ruf meines Geschäft« und weitgehende Garantie sin

nur bestgearbeitcte Fabrikate bürgen, so bietet dieses Arrsnähme -Angebot ganz
besonders zur Anschaffung von

Braut-Ausstattungen
die denkbar günstigste Gelegenheit.

ßV mit  AuMAiMklsm inB(Ktogen, "W
deren Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet ist.

Eigene Polsterwcrkstättc . Telephon 3676.
päf Beachten Sie gen an meine Airma! -Mz

NLLẐx Machf.
Gegründet 1L7S. 753

Rrlk S 8 , nahe »ff Knifenstrakit.

1 Drehstrom - Gleichstrom ° Umformer (mit Transformator)
und eine vollständige Schaltanlage für Licht». Kraft. 1 Slnlasi-
Wideestand und 1 Regulier - Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande, billig zu verkaufen. *

g. Kchellsnveeg 'sche Hsfvrrchdrnckerer.
Wiesbaden.

Sie dicksten Männer Wiesbadens
u. Ilmgeg. kaufen ihre Haus- u. Strastcn-Lüstcr-SaccoS irr jed. Karbe u.
Grötze ( «Sclegenbeitskanf ) , früherer Preis Mk. 9—13, jct;t Mk. 4. 5«,
5.5«, 6.50 nnd 1«.—, eine Partie Abciter -Ioppen Mk. 1.50, ein Posten
korpulenter Herren-Anzüge , sowie einz. Banchhosen werden billig verkauft.

Daniel Birnzwelg, frfUKr ctÄ Ä-Ä c*30' 1
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Hxi rr«-Angebot in Wasehstoffen.
Baumwollener iousseüne

hell u. dunkel gemustert . Mtr. 2 Pf.
W oll ^Mousseline

in aparter Ausmusterung . Mtr. Pf.

Kieider -Leinen,
weiss und in vielen Farben • • • « Mtr. Pf.

Organdy
in grosser Auswahl . Mtr. Pf.

Satin ^Imitation,
gute waschechte Qualität . . . . . . Mtr. Pf.

Foulardine,
reizende Neuheit , Seiden-Imitation Mtr.

Zephir
in allen modernen Streifen Mtr. Pf.

Chiffon '-'V eile,
gestreift und geblümt . . Mtr. IG

Kirchgasse
39141. S . Blumetiihal $ Cc Kircfigasse

39/41.

f
rli It 2450 Ik. 2450

Wijliisiiiigs-Biiriclifiias.
fi Wolinsalon MI;- QAA Speisezimmer MirEiche grau NUV Eiche geraucht lfllk . 08 0

B Scblafzlminer , Eustem, Mir
komplett mit Matratzen illlVe v«

Fritz Mahr.Taunussfr. 39.
Gegr . Tel . LLL.

Franko -Lieferung. — Dauernde Garantie.

788L

Hachsen-ü.  Thüringer-Verein
gegr . 1892,

veranstaltet zur Geburtstagsfeier Sr . Majestät des Königs von Sachsen
am Sonntag , den 2«. d. M., auf der ,.Alten Adolsshöye" (Befikcr
3 , Panly ) von nachmittags 4 Uhr ab ein

Tanzvergnügen,
Lei günstiger Witterung auch

grstzes Konzert im Garten,
wozu alle Landsleute, Freunde und Gönner des Vereins cingeladcn sind.

Kuck- nnö Käufel'pffÜZS Z
(Katalogs gratis ), D

vorzügliches Gerät zmn BehackenK
und Häufeln der Kartoffeln, ^
fabrizieren und liefern unter
Garantie • F524

2 , Ph. Mayfarth&Co.,
Fabriken landw . Maschinen,

Frankfurt a/M.

solide gshilttt, in bestem ZAstande »mv guter
Lage , mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattet , er¬
wünscht Zeutralheizuug , wird Oktober für Termin auf
Jahre

zu mieten » event. zu kaufen
gesucht.

Es müßte solche 19 —12 Zimmer , von denen 4 mindestens
jeSO Meter Flächcuraum aufweisen , enthalten . Offerten
mit Preis unter Chiffre JE. ö . 201 ® an Maasenstein &
Vogler A .-G., München , erbeten . P 78

8elMhei8dl>s.
Louis XVI . Salon , weiß

lack., mit hochfeiner Vergoldung,
erst vor wenigen Monaten von
mir geliefert, ist kornhl. mit
Polster-Garnitur, Dekorationen u.
Teppich im Aufträge einer Herr¬
schaft wegzugshalber preiswert
zu verkaufen. 726

t  Eiehelsheim,
Möbelfabrik, Friedrichstraße10.

Gartenkies,
silberblaue» und gelben, in schöner

Ware, empfiehlt 323
W. Ä. Schmidt Nachfolger,

Teleph. 226. — Moritzstr . 28.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,

H Schwarza Böcke,
Trauer-Hüte,

m Trauer -Schleier,
vom einfachsten bis zum aller-

feinsten Genre. K4

r 5

Dr. Thomalla w
Marke Windmühle
Allerniger konzess. Fabrikant:

C. Mühlinghaus Pet. Joh. Sohn , Lennep,
Niederlage bei. M . SJ »© Ilfe.

S.BlisMalk Go„|
Kirchgasse 39/4!.

SÄ Niedernhauseni. Taunus.
Villa Sassiias .,

Familien -dPension . — Restaurant
Pr . Lage u. Fernsicht . Gr. Garten m. Halle.

Gate Küche. Getränke jeder Art.
Tel.-Kr. 8. Beliebter AiisflncfsoH:. Bes.: Wanke.

8N8WMWM .WWK

Sritz Zung,
Gesh^ m-Geschäst, Ster«- tu  Sildhauerei,

direkt Endstation der elektr. Bahn „Unter den Eichen".
Trlrpston 629.

Größte Auswahl in  Grabdenkmälern
jeder Form und Stcinart.

Figuren aus Marmsr rrnd Krsrrze.
Kschcnurncrr, Hieuosalisuen etc. 621

©ralifteiiilagcr
von

Carl Roth,
Architekt,

Platicrstraßc 81, am Weg nach
Beau fite, 407

umfaßt über 200 Grabsteine von
Mk. 15.— bis Mk. 3500.—.

Urne» für Feuerbestattung.
Separates Lager mod. Denk¬

mäler nach Künstler-Entwürfen,
ausgewählt von der Wiesbadener
Gesellschaft?. bildende Kunst.

IM » Hansohn,
Woritzstr . 49 . Fel . 3322.

ToLss-Arrzeige.
Heute entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden im Alter

von 35 Jahren meine innigstgeliebre Frau, unsere unvergeßliche
Mutter, Tochter, Schwester, Schwägerin, Kusine und Tante,

#»« Anna Raset,
geb. Trost.

Die trauernden Hinterbliebenen:
August Raset und Müder.

Die Beerdigung findet Montag, den 27. Mai, nachmittags
3 Uhr, vom Lcichenhause ans statt. 756

MmrrrergesrmS -Uefem j,Umorr ^.
Unseren verehrlichen Mitgliedern zur Nachricht, daß iinfir lang¬

jähriges Vorstandsmitglied,

Sr« Christian Heit,
„fit Tod abgcgangen ist. Die Beerdigung findet Montag nachmittag
5-/r Uhr vom Lcichenhauseans statt. F366

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Der Morstrmd.
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J 2 -v
: L«

ß ’C

3 “ oi g 3
25 g ^ ZK V

'“ ' »ö s s

-3- 8 S
3ß„
3 io

uo ß -V

8 ® 33 « §
p d

Xd 0
« 3O 3

CD-♦—
P3d lyS ' *cD;

L) vq- .cd crirp P

i ‘" S ' f -'S £
i « t ),ci ce ?,y>8

i 8 >°2
„ w __ u g 33_
p .CDß - 8 S 3

ß. 3 gXf

Z£ g
S « o © C

II 3 S
ZLKZ

u>
a :

.g 03 lg 3
0 « 8 8  5

rSÜ 'S 8 ! ! ®
tu 00  03 3 -1“ H '3  3 -P - g n

PuP ^ O

CD d.
d .2 H-

» .y-4 m— 24 o
yd •— d - cd d
’ + Pi Cd 54X ! dy  O »/.!> <■C W Ü Ö t
yp <3 .4 ; pOTt CD *-*
CD*t * *-*

uQ d

~ 4 . CD _
« • d r4 4—wO 4- yPd ) P CD CD w .^ » <14 .-4  r > •—7

- w . 'gf 4? 8 138 Sv3 ‘5 « S
2 ^ aS « 3 g’H ß g s2ß 3 3 "

Z .L - 3 V, u ß PZ
3 ßg83 >£ '>B © <s 3 £ 'S

g “3  tu gj e  c:
a St -S

03|
s 8
d wo

P d

I®
«S

a ^ « v oft
E oft ß 3 “ ' “

3 s. © ■§ s .a 33  g _a «o
- ' S « 55 3  2 <s 3  s3-

® a S ° S

,g *3 3  -

■ŷ
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